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J^i'>'e6 andi liiir vergöiiBt, den fesflicii^n Tag dei^ 
hiitidef^tjährig^' Stiftungsfeier- d^r Georgia AtyiääUf 
zn bögiiisseii und' öSentlioh mL bektonen , wie icb* 
atis vollem Harzen einstimme in den laufen Jubel,' 
deiKV^n- allen Seiten ber erscballetr ' Es ist Kq na-^ 
türlieb ^ diesen wlebtigen Absebnitt in der Ges<5bicbte' 
eines ^eltberfihmten Institutes ' festlicb zu begifben, 
und nur scbücbtern wage iob es, demselben die 
beriibmteste Acad<^mie der Araber an die Seite zu 
stellen , welcbe , wenn sie noeb bestände , gleicKMls* 
in dieser Woobe ibren Stiftuilgstag ftieni fcShnte': 
das 9. 8 angegebene Datqm der Eröffnung der Adä^ 
dernia Nidhamiea au Bagdad fällt naeb unsrer Zeit- 
recbnttng vor 770 Jabren auf den 22. September 
1)067) zngleieb sei es erlaubt^ kieir meines 'Lteb^ 
lings-Scbriftstellers, Ibn CkaUikan^ zu gedbWk^iiy 
wdebtfr am 22; September ^ftfiti das I^iokt der 
Welt erblicktei- *: " ' - nsMiijf» 

' ' ilMese Söhrift stebt zu der>Beis«feJef ^ itbMiW 
Ais gewidmet mt , in i^imger 'Bi^iSifkim^:/ iaie> > ^llV 
eine Uebersicbt der literariscben An s t a lten der Ava«- 
ber>euad der' Lebqeat, c welche ^v-aA^kdenselbisa' ge- 
WiiCkV bab^n; ' 'Matiiehfelr wird'überiJ^iHit" werden, 

<fW€i, ,,iWl^P J^^nge ypn Institut^p , ^^ jsine S9lcbc 
Elnridbtung decsifiLbeny .eine(|»d(.|frMae «Antoahl von 
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Professoren und eine solche Thätigkeit bei .den 
Arabern zu finden; und doch ist der Gegenstand 
hier nur von einer Seite behandelt und auch da 
nicht ganz erschöpfend 9 wie es auf dem Titel dnrch 
die Angabe der Uaiiptqueüe angedeutet ist« Sehr 
viele Academien waren nSmlich för alle vier Hanpt- 
sekten der Mohamniedaner, Schafeiten, Hanbaliten^ 
94|pi6ten upjl SfaUHititn^. beatiaiaii/)^ mehrere m- 
4ß9ß ^^r (Ur ^ijie dlirsalben) und ^^enn. nun auch 
mW(M^r von den genannten allen. JPartbeien aUge* 
hMiW,9 da es. M^g^n -Mangel an J^aphrichten , nicht 
^QR j^^^i^ bestimmt Angegeben < werden kann 9 ao wa- 
tCfU d^h andere au$^dbiies9lich d^n Schafeften fiber« 
g^ffliL 4^d die in dieser Schrift verzieichneten Leh- 
Ef^T; wanen^ : lyiit Ansnahme von. dreien oder vier^ 
säipnitlich Sch^feiten» . lieber, die Institute der an« 
deren- Sekten babejcb ausser den. hier gelegentlich 
voej|ioiii|pe^d0^i Bemerkungen zwar noch mehrere 
Mptizeu: aus D(ai|d$chrilten gesnmmeili» «Hein sie ste^ 
ben ji^ch zu einzeln da 9 als das9 sie zu einem ei> 
i^iger. Maassen voQstiMiidigen Ganzen ;Knsammei}ger 
si^tzt jwerden kSnntep;,: und bleiben einer späteren 
Besirbejftnng. .vorbehalte»« - 

j :: I>ie, Araber Üsibep selbst, acjhpq aber ihre. Aca* 
demien geschrieben^ entweder in besonderen Ab^ 
spbl4l)en gr$NereriCie$cliichtot¥efke9 wie el-Afi^crizi 
in aeineMu \\[«ttk^ ftbdr • Aegypten 9 . oder in eigenen 

IT ' ' ' • ' V 

:*>. V#r«i. älk''MQfiähsei^a 9^ 29 -und' die' TiUiMdm'^Q.i'^ 
. ., .Man wf ifd^^^i^ . y^rh|UmiM i?«^fMwl Uiit unscreii ,<vapf^l^ 
sehen und katholischen facuhäten der Theologie Verglei- 
" ' chen können ^ nur 'dass, wegen der eiigen VerbiVidikng dei^ 
.(» ' Thcaldgie '«shö > TtirifiprCMlena bei diim JUabestt > !flbch:illd 
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Schriften, wie Tadseh-ed-Dia Ali el-Ssl') ati4 
Sckehab-ed-Dia Ilin Hadickf ^^): . allein bia jetaA 
«LÄd diese noch unbenutzt geblieben nnd die einzige 
Bearbeitung 9 welche man hierher rechnen kann, 
eine hier gekrönte Preisschrift ***) j beschränkt sich 
anf Spanien, lieber die Institute dieses Lande» bo* 
ien meine Quellen zu 'ivenig Neues you Bedeutung 
dar 9 ak dass es. der Mähe werth gewesen wäre, 
desshalb eine neue Bearbeitung zu geben; mithin: 
habe ich dasselhe ausgeschlossen und mich auf itn 
Orient beschrankt und besonders auf die StSdte 
Bagdad 9 Nifabür, Damascus^ Jerusalem und Ca- 
hira« — 

Taqi-ed-Din Abu Bekr Ben Ahmed Ben Bio» 
hammed Ihn Schohba oder Ihn Cadi Schohba 



Sektentrennung bei ihnen nicht minder auch auf die Juristen 
erstreckt. 
*) All Ben Andscheb Ben Othman Tadsch-ed-Dln Abu Tälib 
ei^Bagdadi Ibn eUSa'iy ein berühmter Historiker, starb, 
81 Jahre alt, zu Bagdad im Ramadan 674. Seine Schriften, 
\i'elche er der Academia Nidhämica vermachte, sind: 1) 
Historia coenobiorum et academiürum. Hadschi Chatfa 
Nr. 199. — 2) Chronicon, 26 Bande. ^ 3) CommnUariuw 
ad Consessus Haririiy 25 Bände« — 4) Fo^tae ien^origf 
10 Bände. — 5) Claases Jurisconsultorum ^ 8 Bände. — 
6) Appendix ad CJironicon Ibn el - Aihiri , 5 Bande« — 7} 
l^xicon virorum nMlium f 5 Bände« > 

'^) Vergl. Anmerk. Nr, 236. 

***) Henri et Middeldorpf commeniatiQ 4t mttihiHß iitera* 
^"^ riis in Hispama^qj^ Arabes aucfor^ kabenU CoU^* 18i0m 

Es v^ar ,^ic^|^ zu erwarten , dass bei dieser Arbeit Hand- 
schriften., beo.utz|wigren , . fas( 4iei einsige Quelle der- 
. selben i^U .'^nspr.i Bibiioi^^ Afßb* Uiifk^ .fiteurta/. ; 
,,.aber bc^i^^ii^r,, Sorgfalt, womitr «us«dieser alle.Neiisfcn sui. 
sammenget^^^eA uji^d geor4iijet.,llij|4 9 bat die Scibrift/ Ihren 
Werth , zumal da Casiri be» uns ein seltenes Buch, ist« 
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dl,.iAni(li el-lUimi^clu}!^ gek. > itii iteLi' I. 779^ 
Hltoi^ie laus- einer: ah j^eielsenenl^iiiiiiUe ^on Damas-t« 
Gii8*)-^ .wo! er oberoldr Cadt war -und im J«, 8i$0 
qdmr .^lugestorbcn-^ist^M! Von seinenr Schriften Isen-r' 
nbd;^. y/ixi, 1) JVot^tiäyAütoriue'-MtisUmomni. H^i^^ 
d^.ck'i;-CbBlfa, IVif.- 9Si» — '2) Auszug aus der- 
ClkfowU' des Iba 'Habib'9 über die S^hafeitiscben' 
J/^hmv laos den Jahren 648 — 797. Paris. Nr. 839^- 
-trr.:'^) Fort^i'zuüg ; der Gesebiehle des Ibn • Ha*' 
«Inlii'lMVergt. AoBierifi. JNr. 236v ^»^ — 4i) Classes 
S^uiftüiunitn ^ wekhe.inack der • Handschrift GMhmn.* 
Nt$SiZd. dieser.Arheit tum Grunde liegen und aueh 
Paris. Nr. 861 vorbanden sind. Dieses Wcrlf 
»dföUt in eine JkuKze Vorrede itfnd 20 Klassen , de- 
iSQö. ci?$te die unmittelbaren* Schüler des Schafei, 
die zweite die bis zum J. 500 verstorbenen Anhän* 
g^r desselben verzeichnet. Die folgenden Klassen 
enthalten die berühmtesten Schafe'iten, jede in al« 
phabetificher Ordnung die in je 20 Jahren verstor- 
benen, bis zum Jahre 840 ^ und nach der Untere 
^thj-jft, i§t das Gau/e am 27. Uebi' I. 849 beendigt, 
r. Ibn Schohba* bat in dem zuletzt genannten 
Wei4i^^ ,^ei|i beson'defes Augenmerk auf die eicade- 
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t) Sein Grossoheim. Abd '^ el -« Wahhab Ben Mohammed Ben 
Abd - ei - Wahhab Kemal - ed - Din Abu ]\|oha0imed |bii €a- 
di Schohba, geb. im J. 653, war ein beliebter Lehrer der 
-*'< ^'Xxrabimatik an yt^r'Omtiiajjadischen Moschee und starb im 
X\ l »tti^i'iaddehd«ih** 7586. '^ Sein GroesVater Schemf- ed- Din 
-i.n.>ilM^b4fifine4 Bt^n'Obiarwai Repetein und '^ann 'Professor an 
-IM«» d44'»Ödhämiaferrtrtiaj' vergl. Nr.'90. ^'^'feern Sohn Bedr- 
; .\^u>t«d»AD)|r^il»bu>^Atldolta'Mohairimeti- kt als Schriftsteller be- 
.ii.v n'lMiMiirddrch'^dieitDiS^Aar ^^relffosa f/tf'^err(/^/bh*^> und durch 
iiMili eAi«i>^usäug' lius* to^miri's' H^^forfd animäÜum, Bodleian, 
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^ißcbcii Lehrer g^enicfatet uii4. udlint bei de» Gold- 
gCDheit immer die Academi^n^ an dehen sie aüf^ 
stellt ivaren. Ich babe also 4ie Namen de^ Lelivor 
ausgezogen^ den vdrscbiedeaen Aöademieii unterge- 
ordnet und mit fortlaufende^ Nummern veiraebett^ 
um desto leicbter durcb die eingeklammerten Zgtb- 
len auf sie verii eisen zu könnien; einige , die jetat 
in den Anmerkungen stehen $ hatten schm in der 
Reihefolge der Aeademien ihren Platz haben soÜeB, 
sie harnen mir aber erst ivährend der Arbeit und 
des schon begonnenen Druckes vor^ als ieh sie 
nicht mehr gehörigen Orjes nächtragen konnie. 
Die Bemerkungen über. die Entstehung und idieStif- 
ter der Aeademien sind gtössteu Theil^ aus Ihn 
Challikan genommen, doch habe ich bei dieser .und 
jener oft lange vergebens gebucht, um hierüber et- 
i¥ÄS zu finden. - , 

Bei den als Schriftsteller bekannten Lehrern 
habe ich immer ihre Werke angeführt und bemerkt, 
.ivo dieselben noch vorhanden sind, wodurch dies 
Werk zugleich ein nicht unbedeutender Beitrag zur 
Kenntniss der Geschichte der Arabischen Literatur 
geworden ist. Wegen der Schwierigkeit, und Uri- 
Sicherheit der üebersetzung der Bücheriitel hielt ich 
es für zweckmässig, die Arabischen Titel.ia.de». 
selben Ordnung, wie sie in dem Buche vorlw>mmori, 
abdrucken zu lassen, so dass m leieht,.zii .fiödeh 
sind, daneben habe ich als Probe des Stils des Ihn 
Schohba die Lebensbeschreibungdii der Lehrei' an 
der /icudemia . paz%aUca vollständig mitgetheilt, da 
die im Anfange vorkommenden Nachrichten über die 
Lehrer an der Academia Nidhattiica von Ihn Sclioli- 
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ba grfissteii Theik aus Ibn Oidtlikan im Ansciig^e 
entlehnt und in den bis jetzt gedruckten Heftea 
dieses Autors meistens schon enthalten sind. 

Bis jetzt wird man von den mieisten der hier 
aufgeführten Academien nicht einmal den Namen 
ii^endwo erwähnt finden j wenn nun' auch bei eini-* 
gen nichts als die blossen Namen 9 bei anderen har 
ein Paar Lehrer genannt sind^ weil die ftbrigen 
nicht so berühmt waren, dass Ibn Scfaohba etwas 
von ihnen gewusst oder ihre Erwähnung fiir nöthig 
gehalten hätte : so ist doch bei mehreren die Reihe 
ziemlich vollständig, und nicht selten hat Ihn Schob- 
ba auch die richtige Reihefolge angegeben ^ die we- 
gen des häufigen Wechsels der Stellen nicht immer 
deutlich ist 5 wo solche genauere Angaben fehlten 
und keine anderen Gründe zu einer Abänderung 
vorhanden waren, da sind die Lehrer nach deli 
Todesjahren unter einander geordnet. 

Man wird hier und da noch manche Bemerkung 
zerstreut finden, die in der Folge zu neuen Auf- 
schlüssen über das literarische Treiben der Araber 
führen kann, und in der Ueberzeugung^ dass diese 
Schrift bei aller ihrer Un Vollkommenheit doch viel 
Neues und manches Nützliche enthält, scheue ich 
mich nicht, sie Kennern und Freunden der Orien- 
talischen Muse zu einer nachsichtsvollen Beurthei- 
loDg zu übergeben, 

Göttingen im September 1837. 

F. Wüstoifdd. 
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mPie Wifisensdialk der Aritb^r l^of Mohammed Wät auf 
einen einzigen Geg^enstand , die Poesie , beschränkt y woi^- 
in sie dann freifich auf einer hohen Stufe standen ; denti 
ihre Astronomie war noch blosse Astrologie und ihre me- 
dicinischen Kenntnisse waren g^ewiss nicht wissenschaft- 
lich 2U nenutti. Die Geschichte umfasste Wohl nichts^ 
als die Geschlechtsregister ihrer Familien üüd' Stämme 
und die Namen der Könige und Herrscher, an welche 
sich einige historisdie Data anknüpften, die van Mund 
zu Mund überliefert wurden. Die neue Religion eröflT- 
nete ein ganz neues Feld und wurde die erste Veranlas- 
sung eines wissenschaftlichen Strebens; sie war auf den 
geschriebenen Coran gegründet , welcher noch durch 
mündliche Aussprüche des Propheten erläutert und er« 
g^nzt wurde ^ beides war fortan der Gegenstand eines 
besonderen Studiums. Wider Wissen und Willen waren 
die nur kriegerisch gebildeten Begleiter Mohammed's auch 
Lehrer und erste Auctoritäten gewordeti, indem sie sein 
Leben , seine Thaten und seine Aeusserungen über Re- 
ligion , religiöse Gebräuche und sociale Verhältnisse wie* 
der erzählten *). Die Kunde des Corans und der Tradi- 
ß donen ist für alle folgenden Zeiten die Grundlage aller 



*) Die zwanzig Gelahrten Mobatnmed's^ welche als die authen* 
tischen Ueberlieferer der Traditionen anerkannt werden^ 
nennt Dahabi in der ersten Klasse ^«eines Liber classium 
tirorimif qui Corani et traditiitnum cognitione excelluerunU 

r 



4 Einleitung. 

wissenschaMicben Forsclmngen der AirÄber geworden. 
In {rrosscm Ansehen standen besonders die sieben Rechts- 

gclebrten von Medina *)• ' * * 

Die nächsten 'Bemühungen waren auf die Feststellung 
und Sicherung des richtigen Textes und des richtigen 
Yorlesens des Corans gerichtet , wodurch zuerst das 
grammatische Studium d«r Sprache geweckt wurde- Der 
erste Grammatiker der Araber war Abul - Afwad Dbalim 
Ben 'Amr cl-Duali zu Basra **), und schon in der Mit- 
te des zweiten Jahrhunderts der Hidschra erblühten zw 
B^sra jundKufa zwei berÄlftate'AcadcMJcn , welche sich 
gegenseitig den ersten Rang streitig zu machen suebten 
und aus' Eifersucht über grammatisch* Fragen bestandig 
im Strdte lagen ***)• — Zu desselben Zeit hatten aber 

*) Diese sind: Al>u Bekr Bon Abd-elV Ra!)9«an>el-»]Vlach^tii9i, 

. 4bu Zeid Charidscha el^An^ari, Abu Mohammed Sa'id B^n 

el - Mufajjeb » Soleii|ian Ben Jafär , Obeidolla Ben Abdolla 

Ben 'Otba, Abu Abdolla *Orwa Ben " el-Zobeir und Abu 

<' M<>hailimifd el-Cafim Ben Mohammed.' Ibn Challikany 

vitae illusir. viror. Nr. 116. 210. 261. 269^. 363. 427. 544. 

*^) Gest. im J. 69 der Hidschra. Ibn Chailtikany Nr. 312. 

♦♦*) Aus dem ersten und zweiten Jahrhunderte werden noch fol- 
gende Grammatiker genannt: 'Abfa, mit dem Beinamen el- 
Fil, der Elephant; Meimun el - Acren ; Jahja Ben Jammer 
el-Adw&ni el-Waschqi, gest. im J. 129, Ibn Chall. Nr. 
807; 'Ata Ben el-ACwad; Abul-Harith; Abdolla Ben Ifhab 
el - H.adrami ; 'Ifa Ben Omar eUThaqefi, gest. im J. 149, 
" ibn Chall. Nr. 523; eUCbalil Ben Ahmed el-FerÄhidi, 
gest. im J. 170, Nr. 219; Omar Ben Othman Sibaweih, 
gest. im J. 180,' Nr. S15; Abul-Hiafan Ali Ben Haroza ej[- 
Kifäi, gest. im J. 189, Nr. 444; Abu Amr el-'Al&; Abu 
IVIphammed Jahja Ben el - Mobarik el - Jezidi , gest. iih J. 
202, Nr. 809; Abu Zakarja Jahja Ben Zijad el- Ferra, gest. 
im J. 207, Nr. 808. Nach diesen gelten als die Imame oder 
Koryphäen unter den Grammatikern folgende: Abul-Abbaf 
Mohammed Ben Jezid- el.Mobarred, gest. im J. 210, Ibn 
Chall. Nr. 647; Abu Sa'id Abd-el-Malik Ben Coreib el- 
Asma*i y gest. im J. 216 , Nr. 389 ; Abul » Hafan Sa'id Ben 
Maf'ada el- Achfesch i}er mittlere, gest. im J. 221, Nr. 263$ 



sdeht^e- Abluiß<tificlieipi GbalifaB 4sck«hi anfpCiiigcli , nSt 
dem Ruhme d^i-iMAidOTeB deu .tUI grösseren snd Behöne- 
ren'dar Befördkr'Ang'ider Künste udd Wissensdiafien' xm 
vereinigen« ^Dle besiegten rCufiecbeii wurden zim&chst 
dUe*' Lehrer Arei^ Befaicgel» in Philosophie, MedKein un^ 
Malheraottk^ die-Ckalifen «ueLten- ihren Höfen einen be* 
sonderen Gfainz dudiireh a&i^ Terleilien,' dass sie.niehtnvr 
4Se grössten DfcUcp l^ sondern ' auch die ansjgezeichnetsten 
deldbrten änA gento Fächern in ibreir Umgebung batten 
«i«d die WeeiSre fol^g^en ihrem ''Beispide. 
-»} > 'In den -SdiiileDV ' die mit'ijied^ Moschee "v^rbundeif 
waren», wurde -der» erBtß Untetncht . ertheilt : Lesen, 
Scj^iben -^ 'Anfangsgründe > der 'Grammatik , Mem^rcn 
aüii und neiyer Gedichte, Aeligion('dareh;Ausweiiidigler- 
nttn des Coraiis. (<*Ziip weitercii«iAusbildung unternahmen 
tte Jünglinge in»' 16. bis 2ÜJ «Mivcl B>eisen nttd'^bcfsbdi- 
ltntidie bervUoitellen Gelehrten ^'Welche ihre Yorlesnngfen 
öffentlich hielten v^S««^ betraföb die höhere Grammatik,' 
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,1 Abo OOiHiaii felticiBenMobmiiBied el-Mtoiiu, gest im X 

.... '^47,, Ti^r. ^^'^ y ' AJ^^ IXhac . Jlp-alum Ben Mohammell ein 

^edschdschäc^c^ . gest. im J. 312, Nr, 12;.. Abul -Ji^faii 

Ali Beil SoleimaA' eUAchfegch der jüngere, gest. im J. 316», 

'NfM48; 'Abu'Ä^ilolla IbraWm'fiein Mohamme^^ 

«• gest. Im 3M,'N^. 11} Abh SÄna^el-^Hafan Ben Äbdolfa^'el- 

ii :i Siräfi, gest^lim^J. 8tf8>, Nr^iiiU ;- Äba AbdolU et-'Ü^AfM 

. Ben Abmed Um\ ,<;bal4w<ab;, , ge^t. . |m ^ .370 , JVt. . X^i . Ab» 

.<.r. Ali ei- fl^^fl.Pcn Ahmed .e| -^^Tiftr; gest. im J..577,,:J;jfn 

163 9 Abi:^*H^fan Ali Ben 'Jfa el-Rommani, gest. im J^ 

. . 384, iNr. 446; Abul-Fath Othman Ihn Dschini^i, gest. im 

'\ J; 392 , yfr. Ai:^ 'i Abu Bekr Abd - el - Cahir tfen Abd - el'li 

• '' / lUhmaii el - D^hordscbani-, gest. im J. 974;; AW^: CbHetf 

<^. i Mahmud Ben Omar el- Zamachscharl / 'gest JnvJL' S36y Ifrl- 

. ,721^; Ai^u Afi\r O^bman Bei^rÖmai: Ibi| eUHädächib,;.g^ti 

,im J. 64Q, .]>^r. .424 ; Aba Abdqlla Mohammed Ben ^b^jU 

* Ibn Malik, gest. im J. 672; Abu Abdolla Mohammed . Ben 

Abdolla el - Sanhadschi el - Adschmmi' , gest. im J- 723 .pncf 

•»•''Dschemal-W-.l!)iA -Abdolla B^Ja- Jufur Ibn Hesctfaifi' cl- Ait^ 



>» » tt 



6 Einteltang. 

die Instilutioiieii oder FandanenU^-^WiMenschaften der 

Tliediogib und Jarisprudteac y daiiii..^pecieUe Thcile derw 
selben^ IV ie Do^matik^ Erklärung desGonna, die Tra- 
ditionen, Piiilosophte , Logik, Dialektik u. d. gl. CM»« 
gleicli^^nan diese LeLrer gvössten Theile Prtvatgetelirie 
wa^on, die entweder aa einem Orte üiren Wolinaits hat- 
lea, oder auf Reisen an veiraekiedrtten Orten längere 
oder kürzere Zeit verweilten , wo sie ihre Hörsäle eröff* 
noten, so Iv^r doch das Lehrant noeh an keinen beson« 
deren Stand gebunden , andern jeder ^ der die Keniil» 
nidsA hatte und den Beraf dazu {iililte ^ der trat als Leh- 
rer, auf, hielt seine Vorlesungen öffentlich und unent* 
geltlich 9 oder die Zuhörer bezahlten ein (reiwilliges 
Honorar».. Wir finden als solehe Lehrer angestellte Per« 
sonen , wie Vorleser nnd Prediger an den Moscheett^ 
Marktaafseher, Seeretiwe, Richter, selbst Kaufleute . und 
Handwerker, weleh^ ihr ^werhie entweder abfgAhaBy 
Qdev .auch fortsetzten. Dies Vcrhältniss hörte selbst da 
nicht ganz auf, als die Cbalifen zur grösseren und all- 
gemeineren Ausbreitung der Wissenschaften in den be- 
dculendevcn Städten ölfentltcbe Anstalten gründeten, de« 
ren L^bter Voih' Staate besoldet wurden ; am beriibmte- 
sfcn 'waren die bohcii Scbülcn zu Bacrdad • Basra , Bocba- 
t^p D^mafcus und Saiaarcand. Immer höher stiegen die 
AnCQ^d^r^ingen , d^ei.ipan .an diese Bildungsanstalten 
ma^te ^ je mehr. die. Wissenschaften in ollen Theilen 
ausgebildet wurdet,- bis einige dersellMm sieh zu förmli" 
eben Academien erhoben: Bagdad 9 Nifabiir, Damascas, 
Cahira ' erhielten prachtvoUp ßcademiscbe Gebäude , die 
f^cwöhiüieh nach ilurcn Gründern benannt wurden. Die 
mci^tci^. derscl|>en waren für die Fächer der Theologie, 
JnrispredAns^ Philologie und Philosophie bestimmt^ ftii 
die sNattti^i'Ssen^rchfkftefei gab' es besondere Anstalten, die 
Atsfcticimsdchscbaftcn Wurden in den 'Krankcnliiiuscrn s^c- 
Iclirt^^.!,T|irc Einrichtung lässt sich mit deV der cijygliscbcn 
t]i»llegcs ,Y<;rgi|eip|ven,i,,,;d(ie . Profcs und Studircndcn 

wohnten in den Gebäuden zusamwcii imd 4ic crstci*cu 
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liezog^n laeitteDB ihren Gehalt nas den damit yerbande- 

nen Dotationeii. Die Lehrer wurden von den Gründern 

und naeh deren Tode iron der llegicmng angestellt ^ und 

man wühlte 4azn Männer ^ die in allen jenen Faehem 

pnternchten konnten , denn jede Aeadeinie hatte gewöhn* 

lieh nur einen Hanptlehrer; einige lehrten %u gleicher 

JLeit oder nach und nach an Terschiedenen Academien, 

die in einer Stadt wpjren^ andere wnsden Ton einer Aca- 

demie an die andere berufen, oder Tcrliessen freiwillig 

«ine Anstellung, um eine andere zu suchen^ yiele ver- 

fahen zugleich die Stelle eines Cadi. Oefters war ein 

besonderer Uniyßrsitätspredig^r mi4 jüngjere Lehrer als 

Repetenten angestellt. Die Yortriige wurden entweder 

frei 5 oder naitfa Diotatm , oder nach ausgearbeiteten Heft 

len gehalten, welche die Zuhörer •ntkchsehrieben. : Jede 

Acadumie hatte ihre Bibliothek ^ sie wurden öfters dar 

darch bereichert, dass die Professoren sowohl ihre eige« 

neu Werke, al^ aucli ihre Privatsammlungen an diesel« 

bpu yerpiachteii. 
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Iv Academia Nldhämica« 

MiahAm el-Miilk Ab« 'Ali el^iTaAiii B^n ^Ali 
inj. 408 ia den, »Ncaii«An |g^eftanivl«i»''Theite de^'StaM 
Tka9igeboren"vnd'*8tiegft- iinteF*ri)og^'r%lI)ek, dei^ ei^- 
Bten'Hemober '«BS 'dtnrSddsehnq^idisdkea' Dynast!« , 'M# 
z«' der Würde eiiiesr^Weziry dieser auch 'nocli nnter dcto 
beiden folgenden Herrschern Alp Arflan* und Mäli'kJ 
9chah bekleidete, bis er im J, 485 starb. Er liess zn 
Bagdad die nach ihm bienannte Academia Nidhdmica er- 
bauen^ worin nach den Grundsätzen des SchAfei gelehrt 
wurde. Der Bau wurde im Dul - Hidschdsche de9 J. 457 
angefangen und nach der Vollendung sollte am Sonnabend 
^en 10. Dul -Gada des J. 459 Abu Ifhac Ibrahim 
el-Schirazi als erster Lehrer darin auftreten^ er war 
aber an diesem Tage nirgends zu finden , denn er hatte 
sich versteckt , da er die heiligen Wissenschaften nicht 
in einem Hau^e lehren woUte , das auf einem Grunde 
erbaut war , der den früheren Besitzern mit Unrecht ab- 
genommen war , worüber auch schon murrende Stimmen 
laut geworden waren,* Da indessen die Studirenden und' 
Andere in grosser Anzahl sich in der Academie versain- 
melt hatten, wurde die Eröffnung dem Abu Nasr Ihn 
el^Sabbig übertragen, der dann auch 20 Tage laug 
die Vorlesungen hielt. Während dieser Zeit war dem 
Abu Ifhac , welcher fortfuhr , in seinem früheren Andi« 
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törimor cv'l^hiNte^ noch «ttgereSet^ ättASiesonderaifkilteii 
ihm ' seine ZuhöVelr j^edroht , cUds sie ilin veildss^' Vind 
zu Ihn el - SäBliag üKepgeheh'wür^eiifi^,'' ^o däds er siclhi 
endlich bewegen Hess, die .SteUpr^.anz^nelimen^ indem 

Ibn el-Sahb% wieder abls^at. . ; % 

1. Abu ifhac Ibrahim R^n ^AlielrSchiiTAzi 
wnrde im J. 393 zn Firuzabad ^eboreü und kam im J. 
410 nach Schiraz.V Wo er die Rechtswissenschaften* bei 
Abp AbdoUa el-Öeidawi (191) und Al?u.Älimed AM-el- 
W^hh^ BenJ^mi^,,(192) studirte j ii:»j Basra^^rte er 
änoh' den: Ibn «l^Dschanzi« Im Schaw^Tir^ 41% Jbie|{|ib,.er 
.^ieh nach Bagdatl und besuchte die-Yoiiesiingen defrAba 
Hatim Mahnind el-CÄüWini (193) über die Institntiöneii 
und des Abu AU el-ljäran "el'^Äedschdschaii ultdAbttl- 
T^iib Tahir elVTaJ?pv(W ?^^^^^ Mat^rien^ dc^ 

iumprudeuz ,., hi*, eir dengn.Je^zt^fren ^im" 4-. ^30 im Lehr^ 
f^uftesfolgte nnd nach dim Grividsätzen, <4^9>Scbafei jyite^^ 
richtete. Als'ProfesaoF an der Ntdhailiica ^»tröi^tett toa 
Ost Wd West 'die Stridireiiden zu iten' hin dnd Hib^ 
tand ^nd Meer ^heir wurden 'ihiil T^chti^e Fi^^^^ 
Ewt^gcbcidvngrzillfeV^pdt,,,^ er eiu^ jbn dem fi^'alif;e^ 
ak Gesandter naidUrCJiQWsan geschickt wur4^ kam ili|ii( 
bei^I^fi^abur der Ininn el-Hajsam^in. (3S) entg^egen, ..tiT^g 
ihih'd^n Mantiel und ging wie ein^Bedientqs Tor ihm he» 
und riihmte sicfi dessen späterhin. * "Bct seiner Rückkehr 
sagte Abu ITha'p : ich bin in keine 'Stadt »»d in kd^en 
FleckW gekommen, :^ltne' darin eiuep ipciner ^chiUelr zij 
finden', der eine' »ausgezeichnete Stelle bekleidete. ^ ,Ej5 
hÄttte ^in heitcrciy und iämmör freundliches GesiqhH T^f' 
Kfeirathct war er nicht iind pflegte seine Schäler seine 
fcndeV zu neuben; ';Auriräischc^'^^^ er|g^feii 

Bflu^^Werth u»A,)ya^;drtmit so frel^^^^^^ Slf\^i^ 

dftss^.es ihm ßelbrt a^piweilen a» d^- nothipn Ifah^^ 

und Kleidung feMt«,wesshalb f. er,, ^WH dA^.?iteejrF^W 
nach M^kka nicht Hintetnehmcnhonnte^ £r} ^mrb im.J, 

476. l^mChalliKafi Nr. 5. dbulfed. Anmi- Vm^illi 



10 Bagdad, 

B^hrihen: 1) €idi#<rt JiirMCoiMullonim, BMiailL Ei^utrMn 

fir.iS48. BMi^ih. l^gäun, B€ft' Nr.€B3. Herbelot, Thabacai 
AI Fohahay Thabacat 4^ Schafeiah. Schlraii. Einen 
Anhang zu diesem Werke lieferte Abu AbdolU IMohaqimed Ben 
Abd.el-Malik elr Hamadaniy gest. {m J., 521. ^ 2} Exciiatio, 
über alle Theile der Jurisprudenz, ausgearbeitet vom Anfange de» 
RailtadiuJi 4S2 bis zum Schftban des folgenden Jabf es. Bikiioik. 
BitdUiam. Nr,260. Herb. Tanbih fii fekh. Cpmnient«ire. dieses 
>\(4rk^. werden über dreissig genannt, darunter Ambiguiiaa E:fci' 
tat ioniß yon Abnl-Hafan Mohapnmed Ben el-Mobärifc Ibn el- 
Chill , gest. im J. 552 ; Amotiq adufteraiionia qbscurilaium Ex» 
fiiaiiontM in zytfe\ Bfinden, ypn Ahmed Ben Keschftfib el-Dtzmftri, 
gi^st. f»'J.<143; andere von AbuUFadhl Scheref-ed-IMn Ahraed 
Ben Mob Ibn Junuf , gest im J. 62*i. Bpdleian. Nu Zt2. 9B8, 
Herbei. Scharh aiie^bihi von Medschd- ed<^PJn Abu Belcr 
Ibn Ifmall Ben Abd- eUAziz (sl -Sankalupi , gest. im J. 740. 
Jßo^lein. Nr. 210 ; von Miiwßffef: - ed - Diu Abul - AI» Hapizi» Pen 
JuCu^el - Ham^vi » gest. im J. 670; von Ali Ibn el-Nafis, einem 
Aegyptischen Arzte,' gest. iin J. 687; von den Gelehrten (23. 30. 
132. 175. 123. 134. 91). -* 3) PkÜMopkia splendenty über Logik 
midf MttUphysik 9 Lugdun. Nr* 847 ^ vfo^u eiji Commentar von 
Abtt-N^schib eUSohrawerdi (19), iMgdun. Nr. 848. -^ 4) JFt- 
des^ nwjorum^ über die Logik, Pari9. Nr. 440, 3. Herbei. 
Akidat'f Schirazi ; commentirt in einem Gedichte von seinem 
Schiller Abul - Hafan Mohammed Ben Abd - el • Malik el - Kera- 
dschi ; gest. im J. 632. ^ 5) ConcinnanSf über die Rechtsvirissen- 
Schäften, nach Dictaten seines Lehrers AbnUTajjib i|i den fahren 
455 -* A6i ausgei^rbeitet ; Gommentfire darüber siQd voii Abu Ifbac 
Ibrahjjo B^n IVJansnr ims Eg^rpten , von seinefp Apfenthalte in Irac 
^enanril el-Irfmi, gest. im f. 596; von Othman Ihn Derbäf (145); 
von Ifmail Ben Mohammed el-Hadhrami, gest. im J. 677; Her- 
bfl. IbraJ^im /i/ Schirazi^ Muhaddhab. ^ 6) IHcta aeutOy 
über Controversen , Herb. Nekth, ^ 7) Adjumentumf über die 
DisputkkUAst. — 8) Rutiiatioy über die. Institutionen, mit einem 
Conmentare, Herb. Lama; auph Abu Amr Othrngp Ibn Abdul 
e)-|Vlarani, gest. im J. 60), schrieb einen Commentar dazu in 
ziy^i Bänden. — 9) ^femoriae aßminiculum interrogaiorvm , über 
die zvi^ischen den Schafek'ten und Hanifiten streitigen Lehrsatze, 
H'^'rb. Tadhkerat. — 10) Perpvicaeem redden$ y über die Institn- 
t^on^, mit einem Comm^ntare. — 11) Expiicaiiq. — 12) fmH 
ies.-^ *' 13) Ceipita quaestionum. — 14) J^onifutn doftarum' — 
lS)\Adiiut ad guae^/tVHt^« fumdamenial^^ , faruf. Nr* 3^9* 

Zum Nachfolger batte jMliiajjid cl - Mnlk , der Sohn 
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dts Nidluivi eKMnlky den Abu Sa'd d-MotawalU be- 
stimnit ^ «Uein dem Vater , der sich damals in Ispahan 
auf kiqlli ,, mUsfiel diese Wahl , und er übertrage nock vor 
Ablauf des Jahres die erste Professur.: dem früher ahgew 
stellten Ibn el • Sabbug. Indess seheint er diesen we^cn 
seiner Entferj»itn|^ nicht genug haben Isicher stellen ztf 
K^nneii, denn er muäste schon im folgenden Jahre 477 
3cine Steile wic4cr dem Motawalli abtreten ^ vicUelcbt 
war auch sein schlechtes Gesicht daran, schuld ^ da er in 
den letzten Jahren fast ganz blind war» Ibn ol*Saibbag 
wplUe zivar sein Recht weiter verfolgen und begab sich 
selbst nach Ispahan 5 Nidbam cl » Mulk be^Tilligtc auch, ' 
4ass ihm ^n eigenes CoUegium erbaut . werden spUc s^ 
allein jener starb schon drei Tage nadti wW^V Rüclsbchr 
nach Bagdad. - .> ). ? 

%. Abu Sa'd 'Abd-el'-Riduttan Bjßn Mohammed el*. 
IllotfiwaUi , geb> im J* 426 oder 427 zu Nis^bnr, 
wurde zu Merw von Abul -' Calim Abd - el • Rahman elv 
Fur^ni (195) , zu Merw - el - rud Ton dem Cadi Hofeiii 
R^n Mohammed (;l9(i) Jind «u Bochaf^ yon Abu ,3i^hi 
Ahmed 9en 'Abdollael^Anburudi (197) i|ntf3rrichtet und 
war ein ausgezeichneter I\echtsgelclirterv Er starb ßm 
10, Schawwal i7K. Ibp ChaUikfn Nr, 373- 

Sickirifle«: l) Sts^flmuentum de^jcriptionin tiarae ^ d, i.-Zn-^ 
Sätze zu der ^eacriptio clara seines Lehrers JFurani , über .das. 
Schafeiitische Recht , an deren Vol)endiing er durch dep Tod ver- 
hindert vrurde ; do<^h haben mehrere einen Scbluss hinzugesetzt^ 
wtfe Abnl-Faltth Af'ad eU'Idschli, gest. im j. 600. Ibn Chalh 
Nv. 89. Hadsichi Ghalfa Kr. 3. nr- 3} Ein Kleines, aber seb^ 
nützliches Copipendinm de ßtm^utis, — 3) JBlin Jcleipes Ylevk de^ 
fundanientis religionis, 

*i, Abu P^asir 'Abd ^ ^X- Sajjid B^ Mohammed Ibn 
4il-^Sgbb4g9 g^bpren im J, 400.,;fu Bagdad, wo. Abii. 
Behr Ahmed Ben Mohammed el r Gho^yarezmi el - Bcrcani^ 
(198) und Abul - Faradsch MohamnMe4> Bfn 'AbdpUa eb 
Chairdscbuschi elrSc^ra^i seine ,Le)»i;e^ waren. J^r, wird 
d«m. Ab|i \ik^^. SfclMi^ilfii gfleitsli geachtet und: übertraf ihn 
noch iu der Kenntpit»^ der eigentlich ScbafeitiselHsn- Lehr* 
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aSMc: Er sWb lim nsfcboniada L adasikii SehMrfral:477i* 
Ua«, ph^U. Nir. 410. Abulfed. Amul T.UL p^^T. 

:«> S^hfifteil: 1) universalis y eins Aet ^^thtäiitti^ieB'*BiBtther 
cUrSchafellen über'di« Bechtswissenscbaft« — 2) FerfSctuSi aber 
die swiscden d«n.Sc|Mfeiteii uud äitn bauten slreitjg^en Fra^iu-^ 
^l.CiHQd,nifficitinterroaßnti, — 4} Memariae. adminicuium MofH 
et via saluiis, — 5) Subiilttates fideij über die Principien der 
Jurisprudenz. — %) ArticuH studii de cognitione Imamorum, ühex 
dfie' rechtmässige El-bfcllge der "wahren Imaml^ — 7) ExpoHtio 
cogniiionis discriminis inier viros doctos urbium nobilium, Ha- 
daql).i Chalfa Nr. 7dl.- Herbelol^ 5a6öaa. 

•' 4.' Abu BeW Mohammed Ben ^Ali Ben mmia el-' 
Sdil^strhi , geb. im J. 397 zu ScIiaSeh in TransoxanayVvb 
er von dem Ihiam Abil Bekr el - Sändscbi unterrIcbteV 

» • • • * 

wnrde, Hess sieb' hierauf zu Oäknä iiiedcr. Er war hier 

sehr jg^eachtet und so beliebt geworden , da ss es die Ein- 

wobnier recht betfäbte', als ihn NidhaDi iel - Mulk* nacj[| 

Herat^bomfnen Hcss'tifnd Hin 'dann als'Profeäsor ah Aer 

IVVdhfirAiica in'Bligdad ^anstellte. ' Er schrieb viele Qucher 

riiid stirb im J.'485. 

^ •^.' Abu Julhf Jätub Ben Sfoliimäii Ben Dawud'el- 

Iffafaihi hatte ^den Abul - Taj jib ^81 - Täbcri (194) zum 

lyArei- tind starb im Dul- Gada 488: •*' 

Schriften; 1) Liber "Mostädkhert ^ke descriptione clara , für 
d<4n .Chalifen Mostadhher über dats M^erk de)3 Furani. •— 2) Stipu^ 
iüiionts judiöi&rum, • '• ' > 

.' ,.il! *Ab.ii 'Ahdolia 4-Hofeiv Äeu'^Ui Ben el-T^Oi^. 
r)ii^. (gebv im J« 418 1 zu Amol in Taberistan^ hörtü die 
Traditionen na^b dem:' Sahih des Moslem bei Abd - e{- 
GAfit «l - FateÄ toild wurde in d<*n' Zaristischen Wik^eh-' 
Schäften Von Naair el-'Omari (199) zu Chorasan und von 
dfcdi^Gadl AbuiiTs^jili el-Taberi ku Bagdad Unterrich- 
tcfe. ' Hierauf waädte er* sich zürn Abu Iflhac Schlrazi und* 
iirtirde einer dei*" Bcriilimtc^ten: SehSter "desselben!, ' Er 
starb im Schabi^ 4^.' i . .' 

* ' 'S'c h r i f t ; Pispo'sitio ,* in fünf stärkt ' Bänden , ein seltenes 
Werk^ nach el'i 8dbki ' W es ein'<k>mriie6tiftr zu der descripiiö' 
clamAe^ Furani. .,,• .'"•*•" « •»> • -».»Jm •» •...• . • .>** 
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7. Abn Moliammod Abi ^ cl - Wak&ftb 13km Moküa • 
med ;^1-F»refi, gteh«. im J..4i4, . hsm im J. 483 aaeh 
Bagdad ^. wo er sich mit dem schon angestellten^ 1 eben 
genannten Holein Taberl verband y iso dass. sie ein JaJ^r 
lang ein nm den andern Tag an der Nidhamica lehrten. 
Darauf trennten sie sich aber wieder ,• weil Abd - ei- 
Wabhab des Separatismus, der Verwechselung und Yer- 
Tälscfaung der Traditionen beschuldigt wurde. Später 
ham er wieder in besseren Ruf und starb im Ramadan 
500 zu Schiraz. 

Sctiriften: 1) Ein Commentar zum Coran , in den er 
100,000 Verse einflocl^t. — 2) Chronkon JurUconsultorum. t- 
EU* soll 70 Werke geschrieben haben, 

S. Abn Bekr Mohailimed Ben Mansur el - Temimi el- 
Sam'^ni, der .Vater des Historikers und Genealogisteli, 
geb. im J. 466 zu Merw^ kehrte im J. 497 von der Pil- 
gerreise nach Bagdad zurück, wo er noch die Traditio- 
nen hörte und dann Prediger an der Nidhamica wurde 
und selbst über die Traditionen Vorlesungen hielt. Nach- 
dem er sich darauf einige Zeit in Ispahan aufgehalten 
hatte , kehrte er nach Chorasan zurück und blieb als 
I^rediger in Mer^T bis zum J. 509 , wo er seine lieid.eki 
Söhne iiach Nisabur in die Schule brachte. Er selbst 
begab sich wieder nach Merw und starb hier bald nach- 
her im Safr 510. Er gilt für einen der ausgezeichnetsten 
Prediger. Ihn Ghali. Nr. 406. 

'9. Abu Hamid Mohammed Ben Mohammed el-Gaz- 
zali, geb. im J. 450 zu Thus in Chorasan, erhielt hie'r 
den ersten Unterricht TO>n Ahmed el-Radkani, studiiie 
darauf zu Nisabur bei dem Iraam el - Haramain und be- 
gab sich dann zum Heere y ^o der Wezir Nidham el- 
Mnlk viele Gelehrte um sich yersammelt hatte, unter de- 
nen sich Gazzali sehr auszeichnete, so dass ihm eine 
Lehrerstelle an der T7idhamica zu Bagdad übertragen 
wurde, welche er im J. 484 antrat. Vier Jahre darauf 
machte er die Pilgerreise nach Mekka , ging dann nach 
Damaacus, wo er zehn Jahre blieb und sich mit Bücher- 
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i^lireilicn bi^sehiftid^ci. Nach einefn Besuch«! tu J^rusa- 
Itm und Alexaiidri«n helirte er nach Thus zurück nn«! 
uachdem er eine Zeit lati|j an der Midhümica zu Ni§ahiir 
gelehrt hatte 5 uridmete er den Rest seiner Tage einem 
beschaulichen Leben zu Thus , wo er ein Kloster der 
Sufiten und eine gelehrte Schule stiftete und sich mit 
schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte. Er bekam die 
Ehrentitel Zein - ed - Din ^ Zierde der Religion , und 
Hodschdschat-el^Iflam^ Zeugniss des Iflam^ und starb 
Dienstags den 14. Dschomada II. 505 in dem 5 Thaberan 
genannten Theile der Stadt Thus« -^ Gazzali bedeutet 
einen Verkäufer tOu baumwollen Zeug; andere sagen, 
er heisse Gazali , von Gazala , einer kleinen Stadt im 
Gebiete tou Thus. Ihn ChalL Nr. 599. Abulfed. Ann. 
T. HL p. 375. Herb. Abu Hamed , Mohammed 
Gazalu 

• 

Die ineisteti seiaer fcahlreiched Schriftda sind philosophischen 
Inhalts *y mehrere darunter sollen , iia4:h Herbelots Attgabe , ■&)'-< 
stisch sein utad einige von diesen ihm untergeschoben ^ doch ivlfe 
es mpjglich, dass der mystische Titel von einigen zu einem sol- 
chen Urtbeil Veranlassung gegeben hätte. 1) Forainen lunUnum^ 
eine atff den Coran, Sure 21, gestützte und gegen die Griechi- 
sehen Philosophen gerichtet« Abhandlung in 3 Kapiteln: a) Gott 
ist das Licht der Himmel und der Elrde^ b) von den Lichtern 
Zweiten Ranges ^ c) über den Ausspruch Mohammed's von den 
siebenzig Schleiern Gottes. Lugdun, Ar. 621. Parit. Nr. 884. 
4. Bodleian. Nr. 102. Eine Hebräische Uebersetzung mit eigenen 
Kuslltzen ist von R. Ifaac Bar Jofef aus Fess ^ Bodieian. Codd, 
hehr. Nr. 325. 2. B92, 6, — 2) Expansum ist gleichsam ein Com- 
pendium des Terminu9 des Imam el * Haramain ^ über das Moham<* 
medanische Recht nach Schafeitischen Girundsätzen, £sturiaL Nr» 
il25. — d) Medium , eitle Erklärung einzelner Stellen aus dem 
Üxpaneum , nebst Zusätzen aus dem juristischen Werke deecriptio 
Clara des Abul-Casim Abd-eURahman Ben Mohammed el-Furani, 
gest. im J. 461« Bodleian. Nr. 23^. n. Tom. IL Nr. 82. Uebar 
dieses Werk sind eine Menge Commentare geschrieben , vie t 
Ambieni 9 in acht Banden > von seinem l^chüler Mohammed Ben 
Jahja el-Nifaburi, getödtet im J. 548 (39) ; Obscuritates , voti 
Abu Amr Othmatt Ben Abd - el -Rahman Ihn el-Salah el-Schebr- 
auri, gest. im J. 643; von Ahmed Ben Abdolla Ihn el-Afad..el- 
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Häibbi t g<i8t. *iilA J. 662 , io zehn Bibideii ; Emendalio , ven Abtt 
Zakarja Jabja el - NeweMri , gest. im J. 6t7 ; Quaesitum , in 40 
Bänden y von Nedgchm • ed - Din AbuUAbbas Ahni(^d Ben Mohama 
m^ Ibn el-Rif'a, gest. im J.710; Von N^dstbm • ed - Din Ahmed 
Beti Mohammed el- Camuli ^ gest; im J. 727. — 4) CöMractümi 
übär einzelne Gegenstände des Rechtes, Herb. Vagiz, Commen» 
talfii dazu sind t Dictata de Medio et Contracto $ voll Af'ad B«it 
MabmUd el - 'Idscbli , gest. im J. 600 ; von 'Iraad - ed - Din Ibli 
JuAuf (202) ; von Mohammed Ben Ali , gest. im J. 622 , iä acht 
Bänden; Commentaritit laudatus^ von Abul-Cafim Abd«el-Kerim 
Ben Mohammed el-Rafe'i, gest. im J. 624. — Die Titel dieser 
i3 rei Werke Nr. 2—^4 entlehnte Gazzali von drei gleichnamigen 
Büchern des Abul-Hafan AU Beh Ahmed eUWahidi, gest« im 
J. 468« — 5) ReipoAsa ad silentium r'^digewtia , vergl. das folg, 
Hadschi €h. Nr; 99. ^ 6)' Vivifieaiio doctrinaruni religi&ni^ 
eins d^r beträchtlichsten Werke über Religion ^ in vier Theilen : 
a) von heiligen Gebräuchen , b) von Sitten und Gebräuchen im 
gesellschaftlichen Leben « c) von Leidenschaften und Lüstern , d) 
Ton Togenden ;^i^er Theil enthält 10 KapiteL Herb. Ähia 
(iHuss Ihja bissen)» Hadschi €h. Nr, 17L Lugdun, Nr, 645^ 
Bödteidn. Nr. 287. Z88. 290. 295: 297. 296. Eecuriai. Nr. 712. 
Toderini ^ S. 27. — Zur Erläuterung einzellier schwieriger 
Stellen dieses Buches schrieb' Gazzali selbst Difitata de loci* 
vivificeitionis ob$curi9 , auch bekannt unter deiti Titel : Reiponsa 
ad • Silentium redigentia ad ijuaestiönee obetupefacientei , Nr. 5. — - 
Comp^dia desselben sind von seinem Bruder Ahmed, gest. im S* 
620 *) i unter dem Titel : Meduiia libri vivifieationie , Bodletan^ 
Nr. 324 f Esturial. Nr. 727; ein grösseres und ein kleineres Com* 
pendium , wovon eihs den Titel hat : Spiritug iibri vivificatianis^ 
von Abui-Abbaf Ahiäed Ben Mufa Ben Junuf el-Mausill, oder 
AbttUFadhl Ahmed Beil Mufk el-Arbeli, gest. im J. 622» Herb. 
Abulfadhiy Arbeit Bodieian. Nr. 121.2 ^ (dies ist wieder in 
einen Auszug gebracht von Emir Mahmud el - Chowarezmi , Escu" 
Hai, 1562) i das beste Compendium i^t von 8chems-ed-Din Mo- 
hammed Ben Ali eUAdschluni, gest. imj. 813, Herb, Agialui; 
ein anderes von Dschelal-ed-Din Abd-el-Rahman Ben Abu Bekr eU 
Sojuti , geät. im J. 911. — Vergl. Nr. 36. — . Ungeachtet des alU 
gemein anerkannten Werthes hat es doch nicht an Gegnerti gefehlt, 
welche gegen dieses Buch geschrieben haben, Herb. Moetahiy 

*) Dieser Bruder ist auch der Verf. des Thesaurus scientiae 
dem&netrationis , welchen Herbelot , B^hekhirat y dem 
Abu Hamid beilegt« 
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Tti9€Midi Ander« hubeil steh benmlU, eWgfe £ehler des Wer-» 
keg %VL berichtigen y ^ie Ab«l - Faradsch Ibn el-Dschauzi in seir 
neu Bachern ConfuiiO' Diaboli vnd Jnformatio vivorum de, errori". 
bu9 ^vifieationi9* . JE^dtich haben noch andere die darin vorkom- 
menden Traditionen zum . iSfegenstande besonderer Abhandlungen 
gemache«. — 7) Morts konettwrum et iiberatio a maiüf Hadschi 
Ch. Nr. 272. Ueib, Akhiak. -— 8) Quadragenariae , ein Xheil 
des Werkes Gemmae Corcmi^ Nr, 28» nämlich vierzig Traditio« 
Ben über die Grundsätze der Religion, welche Gazzali seinen 
Schülern erlaubte , als ein besonderes Blich einzeln zu schreiben» 
Hadschi €h. Nr. 442; Lugdun. Nr. 846. w 9) Myeieria iitera- 
rum et vocum, Hadschi Ch. Nr. 647. «- 10) Arcana commer'^ 
eiorum socialiunif Hadschi Ch. Nr. 658. — 11) SpUndor fon- 
iium^y Hadschi Ch. Nr« 789. -* 12) Modus rectue de fide^ 
Hadschi Ch. Nr. 1042^ EacuriaL Nr. 1268.2, 1463 u.1481; und 
dazu der Commentar eines Ungenannten , EacuriaL Nr. 1464^ -^ 
13) Propulsio pl'ebia a doctriua metaphifsices ^ 'Hadschi Ch« .Nr« 
1129. — 14) Dictata , vergl« Nr« 6, — 15) Apologia secretorum^ 
quae in generibue iat^t, Hadschi Ch,.Nr« 1)99; statt: «n'^en«-* 
ribus ist nach Cafiri Biblioth. Nr. 1125 vielleicht besser in li-^ 
bro vivificationis zu lesen, r- 16) Sodalia in solitudinef Hadschi 
Ch. Nr« 1463, Herb« Gazali. -* 17) O mi fili^ Ermahnungen 
und'Rathschläge an einen jungen Freund, den. der Verf. o mein 
Sohn! anredet, Hadschi Ch« Nr. 1595. . Leipziger Raibsbibl« 
Brit. Museum Nr. 9678. Dreadene. Nr. 172, 7« 201^4. Der Tür«» 
kische Emir Mustafa Ben Ali, ^genannt d^r Dichter Ali, hi^ diese 
Abhandlung ins Türkische übersetzt und munu» probomm betitelt« 
Katalog der Handschr« in München , in den jAhrb«^ der Lit Bd 47« 
Nr. 2Ü5. 1« — '. 18) Initium terminif über die Vorzüge der Wissen« 
Schaft y ihr Nutzen und Beobachtungsregeln bei ihrer Behandlung^ 
verbunden mit moralischen und religiösen Pflichten, Mündi.iHand-* 
sehr. Nr« 77. Brit. Mu$eum Nr.9495. — 19) Expedition de theo* 
iogia mysiica , Escurial. Nr. 1561. — 20) Expoaitio confeasionis 
fidei Sunnitarumy über das Glaubensbekenntniss : es ist kein Gott 
ausser Allah und Mohammed ist sein Gesandter. Bodleian. Tom^ 
II. Nr. 68» — 21) Prostratio Pkilosophorum y philosophische Ab-^ 
handlungen, gegen PlatOy Aristoteles^ Hippk>krates. und Galen ge-* 
richtet« Toderini S« 24« Dieses Werk, hat grosses Aufseben er«- 
regt und ist auch besonders von den Juden bearbeitet. Hebräische 
Uebersetzungen sind Pari«. Cod. hebr. Nr. 334^ 5« 845^ 1. Lugdun* 
Cod. hebr. Nr* 35. Der Vebersetzer ist vielleicht B. Mofes Ben 
Jofua aus Spanien., irekher auch einen Arabischen Commentar 
dazu geschrieben haben soll , Escurial, Nr. 628^ Als Gegner des 
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Gäzsali und Verth«ifligef der Griechen tnt auf Abol-Walid Mo« 
hamaied Beb Abmeä Ibn 'Roschd (Averrees) , gest. im J. 595, in 
-seinem Werke prostrütio prostrationis ; Hebräische Uebersetzun- 
gen davon sind Paris. Cod. hehr. Nr. $08 , 2. Lugdun, Cod. hebr. 
Nr. 6. 15. 36 vt. i8y von R. Kelontmor Ben David. Herb. ToK- 
fat. ^ 22) De unitateDeiy Herb. Kttab tauhid. ^ 73) Gern- 
tnae Corani^ yergl. Nr. 8. — 24> Jus et veritasy Herb. Ketab 
hakk. — 25) Veritati$y de natura optima j von Gott^nd seinen 
Eigenschaften. Brit. Mu9. Nr, ^10"; vielleicht gehört hierher der 
Hebräische Commentar Paris. Cod. hebr. Nr. 348. — 26) Solutio 
tnysteriorum de clavibus thesaurorum ^ Erkiärung dreier umgekehr« 
ter Alphabete zur Entdeckung verborgener Schätze , Herb« Gü" 
zaii, Hall. Paris. Nr.t200, — 27) Sigillumy über die Myste- 
rien der Arabischen Buchstaben, Herb. Khäiem; ein Commen- 
tar dazu Paris, Nr. 1187. Herb. Moftauageb, — 28) Purificä" 
tum, über die Rechtswissenschaften , yielleicbt nur ein zweiter 
■Titel oder ein Theil von Nr. 4, womit es immer verbunden steht« 
-— 29) Aurum obryzonf über wichtige Stellen des Coran, Herb« 
J>hahab, ^^ 30) Artämm arcanortan de detegendo lumine^ über 
den ^ wahren Weg der Tugend und die Annehmlichkeiten des ein- 
samen Lebens, EscuriaL Nr. 759, 3. ^ 31) Traditiones, über 
die Sitten und Gewohnheiten Mohammed's , Lugdun. Nt, 175, — 
32) Commentarius in directionetn y über die Institutionen, Bodleian. 
Nr. 235. — 3S) Commentarius de nomint&us Dei , Escurial. Nr. 
628 f 4, — 34) Preces diei Veneris, Lugdun, Nr, 484. — 36) Z>«- 
cisioneSf über 190 juristische Fragen, angeordnet; auch eine an- 
dere , minder bedeutende Sammlung. ^ 36) Janua sctentiarum, 
Paris. Nr, 915 ; der hier bemerkte Inhalt der sieben Kapitel 
scheint der Angabe Herbelot 's, Gazali , zu widersprechen, 
dass dies Werk ein Cemmentar zu der Vivificatio Nr. 6. sei. — 
37) JHsiinctio probi et improbi, ein Werk über die Politik , sagt 
Herb. Ketab atfark. — 38) De cö^itione Dei^ Lugdun. Nr. 
244. — 39) Regula Lejati y Herb. C antin. — 40) Stätica, mo- « •'' 
Talischen Ii^halts, in 32 Kapiteln, Escurial, Nr, 628 y 3. Hebräi- 
0che Uebersetzung von R. Abraham Bar Schemuel Hallevi Ben 
Chasdai, BodUian. Codd, hebr, Nr. 392 y 5, Paris, Codd. hebr. 
Nr. 247. 248. — 41) Fundamentä articulorum fideiy über die IVIe- 
taphysik. Herb« Cava ed. — 42) Expositio scientiarum vitae 
futuraey Bodleian. Nr. 304,2. Der eigentliche Titel dieses Wer- 
kes ist: margarita pretiosa y Bodleian, Nr, 155,2. — 43) Chy^ 
mia felicitatis , persisch , der wahre Weg^ znr Glückseligkeit, 
Paris. Codd. pers. Nr. 13, 14. 15. 16, Dresdens. Nr. 4. 87, 255, 
wo der Inhalt der vier Bücher angegeben ist. Fragment einer 

2 
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TfirkUstei XJebersetzwi« r Pr^sdent. Nr% l«**f •*- 44) fonteä^ 
Had«chi Ch. Nr. 674 6»gAy das« der Verf. ibieri« dem Imam el- 
Haramein folge ijn dessen ratione$ contraverßiarunu Nach lUn 
Scbohba schrieb er darauf iioch ein anderes Buch über die Öon-- 
M-o.versen:. tnuniUo fontium.. -- ^^)' Lapü fydius quaestionis. -«- 
46) AdHuB viqiqrum ad aedeß regißSy ascetischen Inhalts in vi(*r 
Theilen , FjKuriaL Nu 7Z8. 759. — 41) Speculum spirituutn^ 
ethischen Inhalts • vird mulhmasslich dem Gazzali beigelegt^ Bov 
dleian. Nt\349, — .48) Eligens, über die Institutionen , eins, sel- 
ber Jetzic» Werke ^ welches er am 6. Mobarrem 503 voUendeM, 
Gothftp»,. ^r. J71* Ein. Aufzug desselben.! proventus e doctrinm 
fundamentofum ist von einem gewissen el -.Chdwarezmi , Herb. 
Mofiasfi , Fniris» Nr. 408^ Ein Commentar zu diesem AusZuge 
ist von Bchems " ed - Din .Mohammed Ben Mahmud el • Ispahaiii, 
Herb. Sckam$eddin; ein nochmaliger Auszug von Ibn Beut 
et-'lraqi) Herb. ilfaA/*t«/. — 49) Opinione^ aliler geniientihv^ 
propositaey Antworten auf einige Fragen der Theologie, Farii. 
Nr. 884^ 3^ -^ 60) Sc&la piorumj ascetischen Inhalts , Paris^ 
Nr. 884 9 5. ^ 51) Cegniitones intelledtwleM et mäduUa »apienUae 
divinae ^ ^odleian. Nr, Jt33» : Paris* Nr* 884 f 2» wo der InbaU 
der fünf Kapitel angegeben ist. ^ 61%) M^fduiuä^scieniiae. -^ 63) 
PropoBttiones pkitosophorum ^ mit besonderer Berdcksichtignng 4er 
Griechischen Philosophen, Paris. Nr. 882. EscUrial. Nr. ttOQ. 
Hebräische Uebersetzungen mit Commentaren ^ l^dleian* Coda, 
hebr, Nr. 369^ 6. 396^ i u, 5. 404. 406. Paris. Nr. 344. 346. 3«?. 
Lugdun. Codd. hebr. Nr» 45. — 54) Moiimen summunif de nomir 
nibus Dei. — 55) Mansienes viatorum , ascetischen Inhalts , mit 
einem Gommentare von Abu Jfma'il AbdoUa el-Herawi^ EsQUriai. 
Nr. 730. ^ 56) Electum u. 57) Sefectum , über die DispuUrr 
kuns.t, — 68) Liberator ab errore^ gege» die Griechischen Phi- 
losophen., insofern sie nicht mit der .Religion Mohammed's über«!' 
einstimmen» Paris. Nr. 884 ^ 2. Lugdun. Nr. 953, 'Escurißl. Nr. 
691. Herb. Monkedh, — 59) Via recta ad^ratarutn ad para'- 
disumry die letzte Arbeit des Gazzali, welche er seinen vertraute- 
sten Schülern dictirte und von einem derselben, Abd-el-Malik 
Ben Abdolia herausgegeben wurde, Bodleian. Nr. f04. UZ*. 155. 
Dresdens. Nr. 206. — 60) ^tfmoni/»o regum y ursprünglich Per- 
sisch und dem Sultan Mohammed Ben Malik Schah dedicirt, abef 
nur in der Arabischen Uebersetzung «ines Ungenannten vorhanden, 
unter dem Titel margaritae fusae. Paris. Nr. 894. Bodleian* Nr. 
304, 332. 341. Tom. IL Nr. 102 y wo der Inhalt angegeben ist, — 
61) Lumen candelae y de expositione sanctitatis diei Veneris. X^ug» 
dun. Nr. 483. ^ 62) Rubins scientiarum , 360 Streitfragen in dec^ 
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prdnnng von dO W|gs^i(l|aften, welch« in Il4JiiJner's Hi^^^hn 
Nr. 1 aufgeführt sind. — - 63) Inditium Moio 9en$u nixum et m^-; 
9teria lüerarum, Hadschi Ch. Nn76a. — 64) De vitae tegiminä 
MuMlimi^ sive respontto ad ^aestiönem amicip quömodö quit Mal* 
vua fioi in i$lamo^ 'Lugdum Nt. 416.-^ '65) J>e väriis reUgionu 
bus et sectis. Paria, Nr. 368, — MySaptentia Bei iu^tttatU*, 
ParU* Nr. 422, — 67) Astronomdae compendinsm, Paria* Nr, V^17* 
— 66) Pdria, Coidd* Pera, Nr» 38. Opua ptyatieum , de umore di'^ 
f^no»'-^ 69) l%«fcaf Hebräisch. Paria. Codd^ Hebr. Nr, 245^13* 
•^. IQXDe animaf:Hfn tmte et pöai obiium.aiaiu, Eacurial, Nr, 784, 
3. — 71) De aatroriipt motu et naiura <re/. Eacurial, Nr. 937. -^ 
73) De jure canmica, Eacuriai, Nr. 1125^ . 

10. Abul-Häfun 'AU Ben Mohammed 'Imäd-ed^Öini 

^«-Taberi, genaidilit el ^ Kija eI-HerrÄri,< geb.'^im 

Dal - Gada 450 in Taberistaü ^ .y^o er > den ersten Unter-^ 

rieht erhielt, kam ia seinem aekt|sel^lt«a Jahre nach Ni« 

fabur und h'örte di0 Vorlesungen des Imam el - Haramein^ 

Nachdem er ausstudirt hatte , ging er als Lehrer naeh 

Beihac , trat aber bald nachher als Gadi in die Dienste 

des Seldschuqiden Berqiarue Ben Malikschah und wurde 

iin Dul • Hidschdsche 493 erster Professor an der Nidba« 

mica bis zu seinem Tode, Donnerstags den 15. Mohär* 

rem 504« Der Scherif Abu Talib el - Zeiliabi und dec 

oberste Gadi Abul - Hafan el ^ Damigani, die damals die 

Häupter der Hanbaliten in Bagdad waren und mit denen 

el-Kija oft Streitigkeiten gehabt hatte, begleiteten seine 

Leiche , die in der Gruft des Abn Ilhae Schirazi beige-*. 

setzt wurde. Ihn ChalL Nr* 441« Abulfed^ Aunali 

J. UL p. 373, 

11« Abn Bekr.Mohammed Ben Aloned el-'Seb^^^^hi^ 
mit .dem Ehrennamen Fachr-el-IHam, geb. imMoharre^ 
429 zu Majjafareqin , erhielt hier den ^ersten Unterricht 
bei. dem Gadi Abu ]!k|[an^a]f.,eJLfv.Th^ ^unbd. Abu .'AMollii 
Mohammed el - Kaaeruni , studirte dann ^u Bagdad b^} 
dem Scheich Abu Ii]iae Sdiirazi und hörte auch dieV^r^ 
lesungen des Ihn el - Sabbag über dfissen JJpiversalis. 
Hierauf begab er sich nach Nifabur und zeichnete . sich 
)iesondcrs . in den Disputirübuugeii aus , welche der 



Imkm 4^ •^Rarameiti leitet«. Im SchKbiU 'S04 vmi*^«^ idni 
die erste Professur an . der Nidhau^ica zu Bagdad über- 
tragen und er bekleidete diese Stelle llis za seinem To- 
de, Sonnabend» den 25. Scbawwal 507.. Ib« ClialL, 
Nr. 600. Abulfed. AmmL T. III. p. 383. 

Schriften: 1) Omatui Doctorum^ über dag Scharenische 
System , mit* Berficksichtigung der Meinimgen der anderen Imänie. 
Cr schrieb dies We#k in zw^ei Bänden fär den* Chalifen e)-Mof- 
tadhher, woher er Belltet einen Beinamen «UMöftadhheri erhielt. 
— • 2) SanaM y ein Commentäf zu dem Unirrrsalis des Ihn el-- 
Sabbäg , in 20 Bänden. -^ 3) Fidus > im Umfange des Medium 
des Gazzali. •— 4) Inciiatio ad scientianu — 6) Fides , ein Com- 
pettdium. 

12. Abu Nasr Mobammed Ben HibetoUa Ben Jabja\ 
Ben Bendir Ben Mamid d. i. Mobammed , studirte nnter 
Abu Ifbac Scbirazi, wurde RepeteüDit an der Nidbamiea 
und begab sieb dann naeb Mekka. Er Starb im J. 516 
in eincni Alter Ton'74 Jahren. 

13. Abu Nasr 'Abd- el -RabiiA tien 'Abd - el« Kerim 
Ben Havr4zin el - Coseheiri el «• Nifaburi yrurde Ton sei- 
nem Vater unterrichtet und studirte dann bei dem Imam 
el - Haramein ^ dieser schätzte- seini» Kenntnisse so sehr, 
dass er ihn in seinem Tertnitms anfuhrt, ungeachtet er 
noch sehr jung nnd sein Schüler war. Als er von der 
Pilgerreise nach Bagdad kam, trat er als Prediger auf 
und Ahn Ifhac Sehirazi nnd andere Gelehrte besuchteil 
seine Vorträge. Er wurde nun Prediger an der Nidha- 
ijiica und griff, besonders nach einer zweiten Pilgerreise, 
in seinen Reden die Hanbaljiten so heftig an, dass es zu 
einem fb'rmlichen Kampfe kam, worin Ton beiden Par- 
theien viele umkamen. Einer der Söhne des Nidham el- 
Mulk stellte die Ruhe wieder her, und um sie dauernd 
zu erhalten, befahl Nidham el-Mnlk selbst dem Abd-el- 
Rahim nach seinelr Geburtsstadt Nifabur zurückzukehren. 
Er that dies und fuhr hi» fort zu lehren und zn predi- 
gen, bis er starb am 28. Dschomada II. 514. Ihn 
Chall. Nr. 405. 

14. Abul-Fatuh Ahmed Ben Mohammed el- Gazzali 
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dl^Tafi, der Bnriisr did SfacfaMgfndc» Ab« HAmlA «1* 
GazziJü. und , jiidle dieser 9. eiiieixi . stilten , besclmiilickeii 
lJebe\», ergAe^ , äUi4ir.;95a Coi^viil Im J. &20. Iba CbalL 
Kr. 37. ii&tii/6tf. JnHaA T. IILp.,4^7. i 

Schrillen: l>.JtfAtfii//a vMfietilfik^nHV • ^^ Aufzog aus dar 
Vm/ipftio scientiurum religionii ««inea .UfXL^i^i. — 2) Th*$auru9 

', 15. Abul-FathAbmed BeA 'AU Ibn Barbi^, yg^bf 
ui Bai^nd im JScbavy wäl 479 > ; böjrtß bei tiazzali , Seha«^ 
scbi und el-KqaHßrraH, und ziu.cto^^* sich durch gründ- 
liche J^enntniaae in dfia FnndamfipiMlc- Wissenacb^lteiii 
Wfi^ in den apeciellen Theilen^ derselben so sehr Ms» 
di^ss'dijese sowohl/, als auch sein i Schaff blidk in Auflö- 
sung von Schwierijg^eiten zum Spriieli^ort wurden« Er 
lehrte an der j^idhamiea nur einen' Monat und starb im 
^^.; 520 oder ^(MirbdleinUcher im J. 5i&. Ihn Chail, 
JVr. 3»\ ' : . 

f 16.' Abul-Fatb Afad Ben: Abu iNftsr.Medschd-ed.Dui 
<el-Mihani halte zu Merw Unterrieht 4fei Abul-Modhuf- 
fer el.Sam'4ni (200) und Abo 'AbdoUa el-Foriwi, be- 
g4b^eh dann naeh iGazna, wo >or einiüi. berühmten Na* 
||ien erhielt. Von' hier helirte er nach Bagdad zurneii 
und wurde zweimal an der Nidhamica ttgestellt^ zuerst 
vom J. 507 bis zum 18. Schaban^ 51:2 - nnd dann im J. 517 
Yom..Schaban bis. zikm Dnl - Gada.^ In* diesem Monate 
begab er sieh zu der; Armee des Seldschuqideu Sultans 
Molimud, bei dem' cr-.die Stelle eines Gesandten erhielt. 
Als. solcher harn er nach Merwy Bagdad und Hamdan 
imd starb in der letzteren Stadt .im- Jir'^ö27 in einem AI« 
ter von 60 Jahren. Mihani heisst er von Mihana , einem 
Orte im Gebiete von Gfkaberan zwischen Sarchas und 
Abiwerd in Chorafan ^ andere sprechen Meihani, Ihn 
Chall. Nr. 88w 

' 17; Abu Mansur Sa'id Ben Mohamiiied Ihn el-Rez- 
zaz d. i. der Sohn des Reishändlers, wurde im J. 462 
geboren^ Motanalli: (2), SehaiieU (14), Abu HUniid 
liazzati (9) 9 el-Kija Hemli (10)u unil. Mihani (16) waren 
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pdide Ltihrcv und «p-ttfarAe das OberiMüqpt» der Sdiflftälte 
2tt Bm^r Zeit. Er starb im Dul - HidMÄdsche 539u 

18. Abul-Wäot 'Abd^eKAwwU Ben.Ab« 'AbdbUm 
'Ifa el - Scbadscban y geb. im Dal • Gada 458 zu Henit^ 
%fO ^kb sein Vater niedergelassen batte ^ besobäftigte 
sich besoinders mit dfen Traditionen. Er kam am 2i. 
Scbai^wal 552 nach Bagdad und lehrte in der Nidhamica 
di^.'fTraditi^nen dteis Bötshari • wo Abu Dschafer Slohammed 
Seü-HibetoUa d ^- Sufi bei ihm hörte , der hernaüh der 
Üiebi^r des Ihn Ghallikan iimrde. - Abnl-Waet wohnte 
itt'der Herberge Fmmz und starb hier am 6. I>nl-Gada 
B58. Ihn ChalL Nk 414, 

• Id. Abnl.Nadsddb^Abd.el-C4hir Ben 'Abdiilla el- 
Sohrawei^i, geb. tm*9afr 490 ata Sohrawerd und unter 
Mihani ' und AJimed Gazzali auf der Nidhamica gebildet^ 
Hebte ein einsMnes, beschauliches Lebeai^ erschien aber 
später wieder mehr öffentlich ^ und nachdem er för steh 
einen eigenen LelttiTtiihl errichtet' halte ^ - fiibrte er durch 
mUite Reden Viele Vfieder zn einem besi^ren, religiöseti 
Leben. • Darauf wurde er im Moharrem 545 an der Ni- 
dhamica angestellt , * verliess aber diese Stelle wieder im 
Redscheb 547 und begab sich auf Reisen, lieber Maudil 
kam er im J. 557 nach Jerusalem und wandte sich iknn 
nach Damascus, konnte aber, wegen der mit den Kreuz- 
fahrern wieder ausgebrochenen Feindseligkeiten , erst nn- 
ter dem Schutze des Nur-ed«>Din Mahmud diese Stadt 
erreichen. Während seines kurzen Aufenthaltes zu Da- 
masons scheint e? in einem besonderen Hörsaale gelehrt 
zu haben , da später ein Collegium Nadschibicmh (204) 
ext^tirte , das wahrscheinlich nach ihm benannt -wurdet 
£r kehrte nach Bagdad zurück und starb hier Freitags 
den 12. Oschomada II. 563. 

Schriften: I) Insiitutio novitiorum» Hadschi Öhalifii; 
Nr, 91B; T- 2) €pmm(entar ^u d^r Phih^opUa sfifendenJt^ de$ Abu 
Jffjac Schira?ji (1), ,. . , , . ü . ■:: 

. 20. Jiiruf Ben 'AMolIa Ben BenOarv g«b. im X ^^ 
aiii.]>Aipa9<cu8 5 wohin.: 8¥!ii| Vater äusi/Meraga gekMamea 
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MiUni'9Bir;ii^fAn^.'ei»'iBelcknißteisiehiiii der Fol{;e^¥o a\iä^ 
dli89 er dii8«^ieriyiiilp)fc der Sc&afintbti in Ira€ otfd.ie^fitier 
VwtteiBBWf an de1^Jfid]la1niea Wurde/ Er bekaai< li^ck noch 
eiaen.lttaonderenHörsaal:) VfH ar'p^^dig^e^ dock g{ib er 
diaa! später »wbder anf. Er starb im SehawwaL 363. •' 
^»' 21. Molniraip«d^ Ben Hibetdlla Ben 'Abdolla, .genannt 
el'-Sadid ^U;Sa'laindri , ^ar Repetent an der Nidhi^ 
mtea und« biUbte nn«|gezeiehnete'Sdhtler> wornbter 4mad<- 
tArf-Din Mebamintd Ben ivmsnat^ dcseen Bruder KomM«: 
ndlt^DinMulii (202) nnd Scberef^ed^Din Abid'-Mddbaffer 
MUkknun^d.. Er starb im Scbaban &74« Ibn CbalL 

' -22. Abttl'BerlUil.^Abd'^el^'Babnian Ben Mobarnnred 
f^^AnbAi^i^ gbk im Bebi? U. älS? wnrde auf deV Sg|db4- 
miea gebildet nntev Abu Mansnr Ibn Rozzaas. In der 
Ambiscben Sprache ^nnd Gcamniatik ivaren ABn Mansn# 
li-DsebalYat^I (203) nndAbot - Sa'id^t fftbetelU el«^ 
Scdiadscbari (204) seine Lekreo. Er wurde dann selbsjt 
Lehrer der Grawadatik an der Nidbi^nica, lebte- aber die 
letzten Jahte . gan^ ituriickgez^^gen nur der Wissenseball 
und GottesTerebrmig und starb im Sehaban iSfT; i^n 
Ghvall. Nr. 377; »erbel, i«tar. 

Elf w^l üiier bbiiderc WerJce g^dcbrieben haben ,^ darunl^ I) 

Buch üWr die Gr^mpiatik. Harsch i t^b^lfa Nr. 654. .-^., %\ fM^- 
bra, über die Grammatik. 3) Oblectamenium for^alQVMm de .^las^ 
Hbus nobilium. — '4) I^po/o^ta , übet Cöntroversep. — 6) tlißiq-^ 
riu Grammaficürum. *^ ß) CoHevlro de poterfiica. ^^^ ^)'t!oHectfo 
vocäbularumi ^^ 8) C^Mm^ntai-wsJnHmhaaam,*^ %^K)^iftten^ 
tariua in divama» ^^teneöhii. — 10) CAvoniVon Ardfa^^de, il >> i 

23. Abul-Meh^i9 JufufBcn'Biafi'BenTemimoBoha- 
ed- Din Ibn S'.cheddid el-ATadt, geb. aih- 10.':Bi^ 
madan 539 ^n Mäusil , verlor, imb seinen Vater und 
nurde Ten Sebeddad ^ seinem Grossvatcr mülieriieh^r 
Seitsv ^^g^A^i^d nacbJbm benannl^ iln seiner Jugend 
lKM*nte er 449: :C^raii! auswendig und al& AbuBd^r Jakja 

Siiii rSa'dfmi e]knQQrUM M^hMik^L^ilikf^y scbl#sa >^> ^\ik 



demfldÜben ' w uoii .Itnilf you ibm ^ JUhrt^ Imf 4ie Tü^ 
ditionen und die ErUiürang des C^rto«. : Zu lieuieii LidK 
rem gfibören nocli Abul-Fadlil 'AbdoUa Bm^ Ahmed et» 
Tafi, Abul- Redha Afad Ben 'Abdolla el -.«Sciiehrilwn; 
Abu Moi¥immed 'Abdella Ben Mohammed el» Aaehlri el** 
Sanhads^M und Abu Bekr Mohammed. Um relvIIigjaBii^ 
bei denen, er besonder» .d^^. Traditionen ^ hörte und .die 
daräber geschriebenen /Werke des Boohaiä^ .MoAem, Dä-t 
irud und'Termedi .erhfeurte« ^aehdm.^r in' den Wissen^ 
schaflUm ToUkommen .ausgohüdet war , begab er sieh naäb 
Bagdad :Qnd einhielt bald naeh seiner Ankunft die Stdfe 
eioes' Repetenten an deh NidhAmicä nebed el •• Sadid ^^ 
Salara4fi, die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed 
Ben Nasr el-Schaschi nnd.'nach ihm. Abul-Cfaeir Ahmed 
el-Cazwini erste Professorien waren J «.«Im- J.- 569 kdirto 
er nach Mausil zurück nnd wurde Professor an der Ton 
Abul-Fadhl Mohammed «l^'Schelivsurif^geslüketen Aeade- 
mic (205). Nachdem er di^nim J. 383 die Pilgerreise 
gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er nakA Damasedfcnnd trat, im Dsehoiiiiada 584 in 
die Dienste des Sultans iSalah «ed^-^Din , der ihm eine 
eben erlangte Professur in Gahira anbot, die aber Ihn 
Scheddad ausschlug , worauf/ er Cädi beim < Heere und 
am Gerichte, zu Jerusalem wurde, Naeh^defa Tode' des 
Sefitans im J..589 begkb ei' sich zti desseik Solme el- 
Mälik el - Dhahir nach Haleb , der ihn zum Cadi dieser 
3tadt 'machte , was er fucfi unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-'Aziz blieb. . Er .hatte hier eine jährliche Ein- 
nahme^^on 100,000 Drachmen., und da er weder Kinder, 
noch nahe Yer^yandte hatte, verwandte er sein Yermly-* 
gen zur Errichtung ein^ Academie , weil damals die 
Wissenschaften za Haleb* sehr in Verfall gekommen wa^ 
rem Sie lag in dwiNähe des Thores von'Irac, .der 
Aeademia Nuria gegenüber nnd wurde im J. 601 eröff* 
net. . Nicht weit davon liess er anch' eiitfer Traditions«^ 
Schule bauen und zwischen beide* eine Kapelle , wo er 
begraben^ werden wollte-) ^ diese' hMi ' nach ' jodem jen«^ 
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MMül4e hin (Bite;'^EMr miiI ün OittcrfeiMer, 66 iUtk 
man durch cUe Kapelle Ton 'einem '.Geblnide zum «ndnm 
.«•Imh 4Bminte. . D^rriBi^ diese Institute v wurden di« Wis- 
seMieliiflten wiedlslf' gehoben ^ auch Ibn Chullikan stndnfls 
anf/fjoiMKr Ac»d«mie i«l 0. 627, da-'^^itn Yat^ mit Ihn 
Sefaeddditl- genau bekaDHt'^ war. ' -ttn J.' 68Ü^ i^ciiicklte-üitt 
el*Malik el-Azi« alr Gesandten nath A^g^pten, jmi'^l&lf 
ihn «b Tochter i^9 Mtlik el - KamU* B«ii el - ' Adil m 
hol^ny 'ab er abis^ ain Ende de« iAsten':mt ihtfnmUk 
HiMi'^znr&chham, vrarel^Malikd-Aiiaf' schon gestoi^ 
iMi nnd< der Atätieke To^füil ' hatio M^' der Regieltioi; 
kfeHMcMI^. Ibn Seheddad fand^ nirgeiids'ein frenndU« 
MiesiAosiefat und zog^'sieiv' gkms ün 'seiner Wolinttn{f'^fi- 
ifiaki' -iE» starb A|M:h einem kurzM'Krankeiilager an * Ai^ 
tersseirwäche MfttvliMks detfi 14. Siir 682 und wurd« i« 
däp erwähnten Kapellie heig^seiet. tfa)aiChalL Nr. 89S*' 
Abulfeä. Afmal.* Tilr. p. 409. •5* i^ f 

Schriften: ly^VHc^^SaMini^ berausg^ige&enF voa ^. ScA«/-^ 
iens. — 2) Refugium juäicum in difficultate jn^lkiomm , jn zwei 
Bandes.. — 3) De praestcmifq belli MOiiri, ;gf schrieben , als 'ihm 
Ssfiah - ed - Diu die Professur anbot und er liejber in Kriegsdienste 
treten wollte. — 4) Prob'atiönes judiciorum , nach Ibn ChailSkan 
dbet 'Traditionen , ans denen richterliche Erkenntnisse gefolgei^ 
w^ktleiiy nach Ibn Schohba ein Oömmentar- M d^i^ Excitatio, in 
^zwet ^aiMlm^ — &) Epitam» tkir-aMiSy joristiscli^ Inhalts;- <. 

..24v iAk^ed Ben Nasr Ben ^AbdoUa Ben Mohanimed 
d-tSehaschi war ier^er Professor ad' der Nidhamieä vom 
Rebi' I. 566 bis» zum Ende des ' iUd^cheb' 569 , wo« «r 
abgesetzt wurde. 
. 25.: Abul - Cheir Ahmed. Ben Itmtük 4ßen Jnfuf dl< 
Cazwini eI*T41ieAni, geb^ im J. 512 zn'Gazwin^ wo etf 
jkn Mohammed Bien • Jabja (39) , in dessen CoUeginm er 
später Repetent wurde y den Mulkdl^ el-€azwini (206) 
Büd Ibrahim Ben 'Abd-*el-Malik el* Cazwini zu Lehihsm 
häiey» kam nach' Bagdad und trat als Prediger auf ^ -in* 
dem er ein um den andtirn Tag mit-dem ilanbalitettlbn 
di.'Dschauzi'abwediselnd gegen die Schiiten disputirte« 
Ilanuif wurde er ersIttP'Pirpfbsaor an der Nidh&mica vom 



J^ßBOB-^bis 58ttv ^Wö^r tR seine. Vntenliidt «drädkirtMl 
uad. an J* .589>^iKr«590. starb; »« t*^\r\:] •.»#•• 

, . 9ck'iibii' 'Mmri'!$tuuiii€tti9 4,lii l^mrwiiäus ^ ,yirorkk*ermk^ 
i^y^rea für den Afotnat ^madan 64 verAclHed^De^^Ame%lliiftMftl» 

,,, .26; J'hu Talib 4;I,*^JilQb^ik Be» el.JMobariki^nlb»... 
«]A,i»ein;.Sebih9 d^& Ibn eloCheUy,, lH»cbiiAle sUkMiimk 
«ineiiej^cne, a€li9iiQ.flilind6ebirillt..|i|i9»:. 9Q dass er besoiU 
dtrsii&v det i;r««ui$n..9iid Tbuliitb ^äi^bria dem Hm «t« 
B«m>v«b: tiMTgoaiASeii ^urd0.< ^ Dift ^hrift wmt magm^ 
u^d weiui ' fr^ifiir Jemand eme Au»fesiigmtf^ *mM^l 
]^ob er die Scbteibfedpr durdi ¥n4 aebri^b damitv« *Bd 
itlind^ nacb Ab^rCUeir erster/ Professor , bildiM.4ndl« 
tüi«litiffe S«b«ler jind . slmrb i»i:Diil r Cnda 585.ätep^ m 
Mre alt* Er soll*' früher Holvbaiaer ffcwesetä «ild düseh 
I^Id<[$ besondere' Gesebicklicbfceit « «««i/ SprücbworlD g04 
iPtnirdoD sßin^.liUibm diese B«iscbäftigiin|^ niobt nebr 
zusagte, legte er sich auf die Sfchjrfibbunsi nach Ib^^l« 
fiaVi^vvab's . Maoiec^ .bis er dteiM&< TerUHäs mnd citie» eigene 
Methodcc befplg^le.v • 

'27. Abul-Cafim Jabja B^in 'Ali Ben el.Fadlil fsl- 
6agdadi , gekannt Ibii Fodhtän^ gcb, , im J. '515 j stu* 
djirtc unter Abu Man^ur Ibn el - Rezzi^s und Z|i, NiTabuc 
bßi, Mohammed B^n, Jabja (39):miid \rurd« darauf Profe&* 
sor zu Bagdad. Jurisprudenz* und Polemik wai«M- «seine 
Fächer uhd er batte mit dem'folgetfdenel-Mi&k^en häu- 
fig Disputationen« Ajn Ende seines. jLebens war er durch 
eiuen Sclilagfiftss gelähmt und starb im Schal^in 995^ 

28. Abul-CÄfim Mahmud Ben el-MobÄrik cl.WÄ(itiy 
gbna&nt el ^.9f uJiA^jjcf ^: g^ir iii J:,517, auf. de« Ni- 
dhamica «mter Abu jH^n^ur Ibn' c| -,Betisz«z gebildet- und - 
Ton Abul r Fatuh Mobammed Ben el t Fadlil.cL« lüaiaidl 
in der ScholaBtik unterrichtet , wurdn- RepeteiH bei Abtil- 
Kadifebib el * Sobratrerdi (19) lind begab sich dann nach 
lAamfiaens , wo. die Academia Charuischia (VUI) fiinilid 
6rlichftet..wnvde.7* 'Pfjtchdem er hierauf in Scbiraz.'in'ef« 
nem'^lur' ihn gHütuten CoUegium gelehrt hat!« y • kehrte 
ßfi,9i9gh .Ba/g4ad. Kuräck und ivunde arster Profes^nv* du 
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d«r Kiiihlmte*> Mi er A^ iMt ' <«ltt<5f «MTobtili gele^ 
hatte, wnrde er al» G^äandter ^ü detaT'Clibwarezüi^'Si^Ulti 
Wteh' Ifiipaiian Ä^cliickt und -starb M''itamdaii'im-*Dul" 

€iAr-'598- " •■• - -»• ' • :.--.' ..-m, ... .-Smi' - i- 

«* 29. Abu 'AK Jdhja Ben el-RebF Beti Sölchaan-^r^ 
«e«iBU*i el'-Wltliti, geb. zu Wl^flt im J. 5!^, hkW^ 
dtelMem er von seinem Ytfter itü '(tMen Unterriisht ^H 
halten batte, nach Bagdad auf die NidbÄmicii tinter A%M- 
Madsebib elvSohrawerdi und 1)cgäl> si^ dann hacI)i'Nira- 
kur^ -wo er den Mohammed Ben' Jnhj^ hörte. If^eh^'ick^r 
fi&ckhefar naeh Bagdad WUrde er' Renktet an der NidliU- 
mitk linier Ibn Fo^lan und dhüin erster Profe^^öi^ 'und 
starb *auf efner Retee'^aseh Glibrafan iiki I>ul-Cüä« OMi' 
Modliaffcr el-Tebri«i (149). ' . . . ,; 

>i 30. Alml *- GsiAm Abd - e( - Rabmftn' Ben Mohäfnm^ 
Ben Akmed Be» fiMoi^ali , ^b. hn J.- 563 , eriiidt iM 
Walü Unterrieht b^ el - Muhajjer (S8) , irar ^itrlst' Wnd 
Adpetent an der Ni&Amiea und ^^rb^ hn<Safr 6iMr > '*' 
Schriften: 1) Compendram üiet ^k'^-heiligen ^Gesetze. -i^ 
2) ColBineiiiar über die Excüfäio. • > i * - 

31. Abu 'AbdoUa Mobamtn^d Ben Jahja el-BagtladiV 
An Sohn de« Ihn Fodhlan, geb. im J. 568 ^ erhielt S'^on 
seinem Vater den «rsten Unteri^t* und wur^ ^ naefi 
einer ivissensohaftlicfaen Reise durch Chorafaci ^' t»^/^ 
Professor an der Nidhdmlca, dann oberster Cadi. - Nach«- 
dem er von dieser Stelle wieder enlfrarut wa»,- wurdet 
ihm* die erste Professur an 4er neu errichteten Acttdemm 
Moftanfeiica (II) übertragen im Redscfaeb 631 ^ -doeh 
starb er schon im Schawwal desselben Jahres. ''; ^* 

32. ^AbdoUa >Beu Mohammed Ben el-Hafan Ked^chm- 
ed^Din elrRader^i, geb. im Moharrem 594v letrH^ 
in der Nidliamica und auf seinen In^hrmaligen Ces^ndtV 
solmftsreiscn.ra Haleb, Damascuig und Cabira. Er strfl' 
tete BU Damäscus die'^sse^ nach am benannte Acade-i 
fhim Baderdicc^ CXriII). Zu Bagdad war er €Mi> j^n^im» 
dhi^9 sla#b aber ^b«ii 15* HTage naebher;im Dnl«6iidlif 
6i&;;wdadnreh.>bdNiiete i|ui Goli, das idnreh die T«tartti|i 
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uk0r, Bagdad lici^eJMbywIiepdie Ung^k zb eildiM. -^ 
Jß^lVuraj/i^i«! ^W^SiUdt im Gebiete too Waßt. 

:. ^^3, Abul- Tlie«a Malimud Beü Ahmed Ben Mabmud 
el - Zendschini , geb. im J. 573 , lehrte an der NtdhMM^ 
ifod JAoftaaTcrica a||4;;ii^i' eine i^i|,1aiig oberster Cadi 
i;<i|i Bagdad. . Ep kam Qm< bei dem Einfilik der TaAtMft 
in, Bagfbid im Mobarrem 496, Er schrieb einen Comr 
ifi^taP; znm Corän. ; " . . ^ , .. 

;. : ; M* ..i$4:bems - cd - Pin Ahul - Ma'ali Mohamined Ben 
Abu 1 9^1* Ben. Mpb^ffim^^d' «t - FareJi di-Aiki^ lehrte itA 
Bei und ,kai|i Aa^m iiAcjk Bagdad* als Professor an de» 
f^idb^paj^ca* ]N[%eh .einer Bßise dni«h die Grieebisdken 
St^e,!nrQ er übeirall ab dehr^r .noftrat, wandte er isidi 
nach Damascus und lebrlie: bi^r in d^v GazjESilicä. Dar- 
ffikS b^gab er sich nach . Cahlra , '■ wmrde dbetster . Seheich 
poid stand bei el - Solitds^'i in ;|fn»s8em Ansehen« ..fir 
)ieb^|! :ni|t)i.Pamasais zurück, n^hm ieine, Stelle an der 
Gazzali^ wieder. :.4Mtf und >starb im RfuqaadAn 697 in den 
siebziger Jahren scimcs Lebens« . • ,^ 

Schriften: 1) Commentar über die Logik ■ des Ibn «1 - H4- 
dscbih. ^ 2) ComB|eiUarü(^er di^ Via re^ cl^^s B^idäwi. 

35. Itfobammcd. Ben: 'AbdoUa .Ben Mohammed eh 
h9fskml 41 • Wäfilir AbiO^T Fadbl Mol^i * ^d - Din Ibn el- 
^AcQÜ 9 f;eb. im, J. 704 9 hcurte die Vorlesungen seines 
Vaters ,. wurde Pnlfeasor an der Nidhamica und Mofo 
lanferica . «1^ war das Oberhaupt d«r .(»eiiahrten zu Bag- 
dad. Br sUrb iin Ramadail 778 und. sein Sohn Gij&th. 
ed - Dio büute ihm eine Kapelle und stiftete dabei ein 
Legat. •' . . ,, ' ■ \ i'.:/' 'M- ■ 

36. Mohammed) Ben MehamihdIdjBen 'AbdoUa Abul- 
M^arem Gijaftk - ed - Dti» Ibn cl -7Acuti , . geb. im Re« 
dscheb: 733 zu Bagdad ^Jiörte bei seinem Vater und wnr« 
dcf so wie dieser vl^co^s^i'^ui der. Nidbamlca^ und Mof- 
tanTerica und an »anderen Ai^deinie^u - -Als. Timurlenk 
niM*k Bagdad kam.9f ftoh elr mit dem Slult]iin> Ahmed nadi 
Blanüiscus., wo IhnlSchohjba mit ihm'Behaidrfetsdhaflt mach- 
te« .. Bei der Rückkehr d^ SuUand hain auch er wieder 
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nach Bagdad, starb aber im fünften Monate darauf ^ im 
Safr 797. 

Scliriften: 1) Commentar über die Lucemae des Bagwi. — 

2) Vierzig Traditionen , vrorüber sich aber Zweifel erheben und 
Irrthümer in der Reibe der VeberKeferer -jiachweisen lassen. — 

3) Widerlegung der it^fiditen. ^ 4) Gedichte. 
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IL Academia .Moftanrerica« 

Diese Academie i^urde Ton dem Chidifen el-Moftanfer 
nicbt ^eit von Belnem Pallaate am östticben Ufer des 
Tigris erbaut und im- J; 631 eröffnet. £r.steUte an der- 
selben vier Professoren für die vier Hanptsekten an , de^ 
ren jeder fünf und siebenzig Sehulcr hatte , weiche -mit 
Allem unterhalten wurden. Abulfedi ÄnnaL Joiw. IV* 
p. 471' Herbeiot, Madrafsah. Der erste Schafillf^ 
tische Professor war Abu Abdolla Mohammed Ben Jahja 
(31). Nachher wird genannt Abul - Thena Mahmud el« 
Zendschani (33). 

37. Abu Mohammed Abdolla Ben Mohammed Ben Ali 
Ben Hammad Ben ThAbit Dschemid - ed-Dia Ihn ei-' A- 
cnli el - Wafiti , geb. im Redseheb 638 9 lehrte «in der 
Moftanferiea gegen 40 Jahre und war voin- J; 697^ bis zu 
seinem Tode 71 Jahre lang Richter. Er wurde das Ober- 
haupt der Schafei^ten in Bagdad und starb im Siehawwal 
728. Sein Sohn (35) und sein Enkel (36) lehrten ebevH 
falls an der Moftanferiea. ^ 
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IlL Academia Nidhämica« 

JLPiese Academie tCrdanlsi ebenso , wie 'die zu Bagdad^ 
ihren Ursprung dem Wezir Nidham el - Mulk , und . sie 
scheint sogar noch etwa zAsk Jahre früher, als jene, ge^« 
stiftet so sein , da ihr erster Lehrer , der im J. 478 ge« 
storben ist, ihr 30 Jahre lang vorgestanden h^ben soll« 

38. Abul - Ma'Mi Abd <. el • Malik Bm AbdoUa Ben 
Jufof eUDsehoweini Im^m el-Haramoin, wurde im J. 419 
SU Nifahnr gebore»« Sein Vater, Abu Mohammed Abdolla 
el*-DschowäinI, war damals der berühmteste Lehrer yon 
IXifabur und ertheUte ihm den ersten. Unterricht : er führ«, 
ie ihn so gut in seine Schriften ein, dass, als er.sitarb, 
disr '«rat 20jähr&ge Sohn die Vorlesungen • nach seinen 
Heften ssa Ende las« Darauf besuchte er die tbeologischeii 
und juristischen Vorlesungen des Abul - Caflm Ab4 •* elr: 
]>6cfaabhar el • Ilfaratni el ^ IHsaf (207) , welche in dem 
Au4ttoriiim des berühmten el«>Baihaqj[ las,:ynd ging dann 
UMob-Aa^^d, um auch hier die besten Lehrer zu,, hören* 
Von ^luler nnternahm ei* vql seiner weiteren Ausbildung 
eine Reise nach Hcdschaz , verweilte vier Jahr^ zu ](M[^hh|^ 
und einige Zeit zu Medina und versah in den Tempeln 
beider Städte die Stelle eines Imam oder Vorbeters , wo<^ 
her er den Namen Imam el-'Haramein , d. i. der beiden 
heiUgen Städte , erhielt. Alsdann kehrte er nach Nifabur 
zurück im Anfange des Seldschuqi sehen Sultans Alp 
Arflan, wurde an der Äcademia Nidkdmica zum ersten 
Lehrer ernannt und bekleidete diese Stelle mit grossem 
Ruhme bis zu seinem Ende 30 Jahre lang. In seiner 
letzten Krankheit brachte man ihn nach Boschtanican, 
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"«Atleat^Lnslorto in der Nllie ro» Ni£ftilr> der^^^irngi^ 
^Mr miMeii Lu(t«und seines frischen Wassei^s bej^mt^vraii 
Hier stirb er ate > Abend des 25. Rebl^ t. im J. 479) 
wovde^^in der NaeM; nach Ilifabiir ffebracht'inid.'aÄ andcvn 
Margen in sein|(ml lliniAe begraben. * Xwd Jahre später 
itrachte man die Gebeine in die Gi^alistiitte des el-Hofain; 
ivo er an der ^ Seife seines Vaters rnlA. Ali seinem^ <T((- 
destage waren die Märkte und Kaufläden j^eUossen^ si»A 
4Stand in der MoscLee wnrde abgebrochen"/ seine Z«horeri 
Jcren fer gegen 400 hatte, zerbracUen?- ihre TintdirfaS««^ 
nud Schreibfedern und trauerten nm ihn dn ganzes Jah¥ 
während dessen das CoUegium gesehlosien blieb. -Ihn 
C h a IL Nr. 388. Abulfed. Annal T. III: p. 259, ' - 

Schriften: 1) Terminus quaesitonis y de cognitione sysie- 
nMtis SchafeHi nnd 6&zvi eine explicaHo ^ unv^endet. Em Aus- 
zug daraus ist von Ahd«^-,Aziz Ben 'Abd- el - SelUm (45) nid 
von Ibn Abu 'Osrun (212). ^ 2) Scltedas, über die Grun^säizt 
der Dogmatik ; Commentare dazu sind von Tadigcb «- ed - DiV AbdU 
el-Rahman eUFezari el-tirkah (122), Paris^Nr, 405, kf- Mo^ 
hammed Ibn IHiam ei - Kaäielia , gest. im J. 874, Escurtal, Nr. 
i229y2. Herbei. Cameiiah, Varacat ; Ab« Abdolla Mo- 
hammed Ben Mohammed' el - Cbattab aus Marokko, von der S^te 
d^r.Malikiten» im J; 9§9 unter dem Titel acüs oculqrum zu J»ek- 
lia beendißt, EecuriaL Nr. 518 ^ 5. 1229, 1. Gothau. Nr. 212 - 
ibn Cafim Ahmed el-Abbadi, Escurial. Nr. 1149 i Tadsch-^df 
iDin el - Callal , ^scuriaLNr. 1229, 3. — 3) Confessio NidhämÜ, 
Ca de fundatnentis Islamismi, Escurial. Nr. 1511. ^ 4) Jtätiönei 
controversiarum , über die zwischen den Hanifiten und Schäferiel 
streitigen Punkte, Hadscbi €h. Nr. 574. Herbei. Giaviiii. ^ 
6) Imiitutio metaphj/sicae , commentirt von 8ein<»n Schüler^ Abuf J 
Cafim Selman Ben Nasir el- Ansari, gpst. im J. 612, . Hadschi 
Ch. Nr. 607. ~ 6) Relatio , ein Auszug aus der Admon^tio et 
imiituiio des Cadi Abu ßekr, Hadschi Ch. Nr. ß2i Herb. 
Imam unrichtig. — t) Universaliä , über die I^undamentedei' 
Theologie. — 8) Demonstratio, über die Fundamente der Juris-' 
prudenz. — 9) Anxilium populorurn in Imamatu. — , 10) ,ilii:rAfe- 
ris hominum in eligendo vero. — 11) Placitum dirigendorum, 
über Controversen. — 12) Inteliigihite intelligentis, 

89. Abu Sa'd Mohammed Ben Jabja Ben Abn Mansur 
Mobji-ed-DIn el-Nifaburi, geb. im J. 476 in Toraitbiih, 



UnidtX im» Abu Hamid el • Gtaxali 'und des Akll -rMo- 
^a»ffet Ahmet d-Cbunrifi (208), B>d aUnd als PiofMsbr 
«a der Nidhldsica in .«nsgebreltetam Rufe, so.daBs. die 
GclebrteB »Oft «Uen Gegenden bcrbei: .lumen,: um von 
ihn tu hären,' «nd er das OberKaopl der Juristen von 
Nil^b«r wurde, .Er lehrte anoh an der ^Nidhimwa au 
Berat. Bei der Eroberung Nifaburs durch die Turkett 
in fianadan 548 fand er einen schmSUicfaen Tod, indem 
ihm die grausamen Feinde Staub in den Mund atopAcn, 
bis er starb. Ihn Chall. Nr. 602. 

Schriften: 1) Comfiecltn» , ein ComaieBUr vnn Medium 
Ae» Gazzali, in »cht Banden. — 3) Dijudicatio jutta dt qitatttio' 
nibu» eontrovertit , Hadscbi Ch. Nr. 1316. 

4U. Abnl-Ma'idi MaTnd Beu Mohammed Cotb-ed-DU 
el-lVlTaLuri , geb. im Redschei) 505, erhielt deu ersten 
Unterriclt von seinem Vater, nnd zu Merw von Ibrahim 
el-Memazi (209), studirte zu Nirabur unter Mohammed 
Ben Jabja und Idirte dann an der Nidhämicä. Auf Beinen 
Kci^icu, ilie er darauf nuteniahm , trat er zu Bagdad als 
Pk«<Uger auf, lehrte za Damascua im J. 540 an der Mo- 
dsehahidia nnd GasaaUca , zu Haleb an der Nuria nnd 
ATadia , einige Zeit zu Hamdan und nurde nach ecincr 
Rückkehr nach Damascue erster Profcssar an der Gazza- 
lica und Chamdschia. Er starb im Rcdscheb 578. Ihn ' 
Chall. Nr. 728. 

Schriften: 1) Dax, ein juristisches Compendi um. — 3) Ar- 
tituli fidei, für die Sähae des Snlians Salah-ed-DiD geschrieben, 
velche sie auswendig lernen nusslen. 

Aus Nr. 39 sehen wir, dass auch zu Herst eine 
Academia Nidhämica war nnd ein Gleiches ist auch mit 
el-Mausil der Fall, als deren Lehrer Ahn Hamid 
Hf^anuned Ben Slohammed el - Schehrzuri (205) genannt 
wird, geb. ums J. 510, gest. im J. 5S6. Ihn Challi- 
Itan Nr. 610. 
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äjirend seines, IQjäJii'i^en Aufeiijtlialfes in Damascus, 
vom J. 488 bis -498 y hatte GäHsälr^^fur «ich" in 'einem 
festlich belegenen and' tn det grossen Mösehce geliöri- 
l^vKlosler. einen eigenen' Lehrstuhl ^^la'ithtet '^ ' welcher 
,i^ch bei seiner*, An^yesenliieit a«cji von ««deren benutzt 
wuride und in 4^ Folge, nach seinem Nliinen als Äcade- 
miß QfLzmlica^ c^der ]\fonasterium oc0i4eni&le fortbestand.* ; 
i ,.41* Abul-Fath Nasr Jßenjbrahioi Bdn.jDäwucl stamm- 
te |ia9 Neapolis und ed^ielt den «i«ten Religionsunterricht 
Von Jtfohammed Ben Bajjan .el-Eazriitii.(21()) iiiid in>Tf- 
rM von Solieim J3ien..£jjub el-Razi (2il), bei demlier 
yier.Juhrc zuj^r^ql^e ^\ diA.ITraditioneii krntd er zn Da^ 
iniiscus* Dajraji^f Ac^g^b^.fnr ßich nach. Jerusalem:^., wo ^r 
Qldi lange Zeit • als Iieh^r.,aafhieU.;UDd.' daher den Na- 
vfken e.l -Mocadd.erji 4er J^rusal^mer erhielt. .'Die ktzs- 
:^i|zehp , Jahre, yepL^l^iei ,^ «ün painascns und stand in 
dem Rufe eines eben so f|:<mi¥i«ni.fmd gott^sfiifchtigen^ 
als gelehrten und thäiigen Mfinnqp.,: flin.£relefaH;er fällte 
MH^n^^ üft^eil :. |i!h, bäte zwr$k df*n (maiot el - Hara- 
jneia und dann Am Abu Ifhac el - SehiisalBi gdiort nifd 
diie jM[ethode dießcs tol^gezogen ; nachdem ich abei* dleA 
Nasr ci - Mocäddfeili ,gehört r habe ich ijim Vor jenen bei- 
den den Vorzug gegicben. Seinen Unterhalt bezog er 
von einer Bcsitasüng, die qr bei Neapolis hatte. Mit 
Gazzali hatte er. vertrauten Umgai^g^ wobei sie ig^gens/A" 
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34 Damascus. 

lig Yon einander lernten nnd er las in dessen Audito- 
rium ^ doch starb er schon im zweiten Jahre dieses Ver- 
hältnisses , Dicnsta^i^s den 9. Moharrem 490. Eine nn- 
zählig^e Menge bcg;leitetc ihn zu seinem Grabe am Thore 
cl-Sag;ir, von dem Gelehrte behaupten, dass die' bet 
demselben am Sonnabend ausgesprochenen Wünsche er- 
fiillt >viirden. 

Schriften: T) t^oncinnaiio ^ über Religionslehre , in zehn 
Bänden. — 2) Argumentaiio. — 3) Propositum , ausgezogene 
Lehrgälze y in zwei massigen Theilen , ein seltenes Buch. — 4) 
Sufficiena y ein Auszug aus dem gleichnamigen Werke seines Leh- 
rers Soleim. — 5) Ein Commentar zu dem Werke seines Lehrers, 
Jndiciumy über specielle Lehren, Hadschi €h. Nr. 765. ^ ^) 
Probaiio pro eo , qui deserutt viam re<tam. — 7) Electio Da- 
mascena , in et^a zehn ^Binden , nach Art der Dictaiio des Alm^- 
Tajjib el - Taberi eingerichtet , woraus er Vieles genommen hat. 

i%i Abul-Fath NasroUa Ben Mohammed Ben 'Abd- 
el -Kawi el-Masisi, von Abkunft und Lelirmeinung^ ehi 
AscVarier, geb. im J. 448, wurde von Nasr zu Tyrus 
nnd- von dem Ghatib Abu Bekrzn Bagdad unterrichtet^ 
besuchte darauf Ispalian und Ambar und liess sich end- 
lich zu Damascus nieder , \fo er nach seinem Lehrer 
Nasr an der Gazzaiica lehrte. Mit seiner vielseitig ge- 
bildeten Gelehrsamkeit verband er einen frommen ,' feil- 
giösen Sinn, der ihn von den Zerstreuungen und Er- 
götzlichkeiten des Hofes fem hielt und ihn dagegen ver- 
anlasste , durch milde Stiftungen ein rtihmliches Anden- 
ken zu hinterlassen. Er starb im Rebi' I. 542 und wnr^ 
de auf dem Begräbnissplatze am Tfaote el-Sagir beerdigt. 
Cotb-cd-Din MaFnd (40). 
Ihn Abu 'Ösrun (212). 

43. Abd - el - Malsk Ben Zeid Ben Bi^schir Ben Zeid 
Ben C^id Dija - ed - Diu Abul - Ciftm el - Thanebi et 
Ghatib el - Daula'i , geb. im J. 514 oder 507 zu el^ 
Daula'ia , einer zu Mattsil gehörigen Stadt ^ studirtc zu 
Bagdad nnd kam als Jüngling nach Damascus , yvo Nas- 
roUa und Ihn' Abu 'Osrun (212) seine Lehrer waren'. 
Später nurde ihm die Predigerstelle in der Moschee und 



IV. Academia Gazamllca. 36 

die Profiessnf «n der Gazsrailica iibortrigen ^ diir lir lange 
Zeit Torstand. • * Br 'gill^ ftir eiBan dar ansgea^iichttetste^ 
und fA'mmstfen Theologen und ist im Rebi' L &08 gestoiS- 
Icn und am Thore el-Sagir begraben. 

44. MohanHned Ben Abul -Fadhl Ben Zeid Ben BA- 
Bchir Ben Zeid Dschemal • ed •* Din Abu Abdolla eK 
Tfaa'lebi el - Arqemi el - Ghatib el - Daula'i y geb. ink 
Dschomada II. 555, bam als Jängüng nach Damascns^ 
hörte unter mehreren anderen «uch seinen Oheim Abd- 
el -Malik el-Daula'i und trat naefa dem Tode; dcssi^ben 
in dessen Stellen als Prediger und Professor. Er beklei- 
dete sie lange Zeit mit grossem Rahme , doch' ist es ihm 
zum Vorwurfe g^maeht, dass er ans Riihmsueht die PiU 
gerreise unterlassen habe. Er starb Jm Dschomada IL 
635 und wurde in dem academisehen Gebäude begraben^ 
welches die Kaufleute (?) hatten errichten lassen. 

45^/'Abd.e^'Aziz Ihn 'Abd-el-SeUm el-Scheidi 
'Izz - ed - DiMk -Abu Mohammed el - Salmi , geb. zu Da- 
mascus im J. 577 oder 78 , wurde in den tlieolog! gehen 
Wissenschaften von dem Scheich Fachr - ed -,Din Ihn 
'Afikir (65) und dem Cadi Dschemal - ed '- Diu el - He«" 
reftani (105) und in den Institutionen von el- Amidi (106) 
linterricbtet und erwarb sich ausgezeichnete Kenntnisse^ 
die sich über die Interpretation' des Corans , die Traditio* 
neu ^ theoretische und practische Jurisprudenz , Gramma^ 
tik und Controversen . erstreckten. Im J. 597 reiste er 
auf einige Monate nach Bagdad und wurde darauf Predi- 
ger in Damascns \ dass er auch in der Gazzallca lehrte^ 
sagt Ihn Schohba bei dem folgenden , welcher ihm als 
Professor an dieser Academie folgte. Aus aUen Gege.]^-* 
den strömten die Studirenden ihm zu , unter denen in 
der Folge el -^ Dimiati (165) , der nach ihm 40 Traditio- 
nen herausgab, und Ihn Daqic el-^4id (180) sich aiis- 
seichnetcn, welcher seinem Lehrer den Beinamen Snlti^ 
der GelehrlM gab. — Als im J. 638 el - Sälih Ifmail 
die Festung el - Schakif erobert und die Kreuzfahrer gC'' 
schlagen hatte ,• sprach' der Seheich' 'Abd-el'^'AziB darä» 
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bei birf dör Kanzel in verwirrten ?Aiibdröcken unä f^¥^ 
j|^ii^ »dka^ l>an>^ebet.' ,,E»»Ärn« hfcBflll«t entfettete iknder» • 
FÄtei^srtlier Slcllo arid licbs ihn inü.»Gefänglii»s werfen^ 
als er wic^dcr frei g:elis^<»i wurde ^ w^indt^ er ^h naok 
^gy.ptea^' .'wo ihrf.?dei^ daWriigei B«5lie*rßober el sS^Iih 
EjjiiÜj ackr ehrenvoll'. Änftialim und als Cadi von. Aisg^p- 
Un^ Äiil Aushalimc t«n Caliira und dem südKclien fTlifel- 
Je^t^-nnd wzugleicb als Prediger ah de» HaitptkirdicJ »ad 
An /PwtfessoE ah . der , :tteu{ ;Cffiicktoten Saüki« . ansldUl^v 
lNiii9ik«!r!> gab er die St«lid .als. Cadi von selbst : auf^ nn4 
wuiSie' vorn Sultan der anderii Stdle' entsfetzt und- zog 
sich ins>Privatlcbeil-ziKMickv ßr filarb im Dsckoiaäda L 
060 «Äd' wurdp am äu6»efsteh Etfdcd^ Hügels Cairtfai 
hegrahen^: Vjornebihe'i^niid Gertrigil^:, »«elbfil? der, SnUa« 
folgte, se&iei* Leiche* vAla dem Sultan: :setni Tod gcmfelr 
det wurdo> sagte er: Von Stufti aHi^örsi-»i8t mfeine-Herr- 
gch^ l^c^stigt, dcnii wbhn Er die Ji^öuteetwa^'hiessy 
was er gern gelhah. haben wollte.^ so . l>^ilifien - sie siehy 
seine BelSeUe: 2ü vollbringen«. \ vi'.-. \ .s. J. *i 

: •^Sehriiffen: 1) Ein scViöiier ComiheTÄiiV-'ztifB* Cöran in äWi 
Bätnlen*.— 2) Ein Auszug. aus« deiti 7Vrmt'fit<^:d«9 tcnam el-Hara- 
IDßin.' -T?;! 3) Regulae fmjomy:,ytonfi 4ßtB^t$t^\itifjtf^^^ 
iüeb^xWeffiJfex der Tra^iUonen an^egebeii wixdt^ .^roästeii' Tb^ils 
ausser fiestitulio ftdei^ des el-Halimi (2)3) genoinmen; Göthan, 
]^ri 185. _^ " 4) Uegutae minores,, — ' hyöissertatio de nommibus 
DeipulchHsy eirt näc^lich^s iBachi — ^e) ' Metäphttta Corahu ^ 
7) Arbot sdeiiiiavum,' — - %)• Deciaiötiea^ MkuHlemes \ Erif^chei* 
dungea VcMi RiBcbtsfrageiK^ .die ihm Von 'AlausÜvaug Vorgielegt v^a« 
Ten. — ( 9) Decisiönesj eine andere Sapi)i|Mung. ^bei: niinder wich- 
tige Fragen, -r^ 10) Liber precum j eine grosse .Auswahl mit 
Hücksicht auf die Tradition. ^- 11). Imamus f ^fe argumentis ju^ 
'äicioitlm; Radschi Chalfa Nr. 1241. -''^ • 

46. Da^ud; Ben 'Omar Ben Jafuf : Beh Jahja Ben 
'Omar Ben Kamil 'Imad-ed^Diu Abnl-Ma'ali el-Zobei- 
di el-Mpeaddeli , genannt dei" Cbattb ^ i Predigdr , ' von 
BeM el-^bar, geb^inl J. 586, war ein froMlner^ gekil»- 
deteB- und .beredter Mann ^ der als Pr^digci^ zu Damascus 
6«$^iie Zuhörer immer • zum Weinta brachlf» Als der 
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paussle^i fbl^ejyiiii';]pa]^iid als Prcif^säär ani4er. £[|zis4i'-: 
c«!^', gab <aWi* aJibh<rslbieU0r Jafif^iefia »fU^ie <SicU«!^ ^liC «nd 
^vnvdd.^i^digüev/itt «ciuilr Gel^iirlMlarftitRfeit .el««A))ar., iwo 
eTfim J.656 in. ^ä^m UÜIxsr Yonis6(lJUit<ett^^eftU>rfaeil k& 
{JSyriflihenlienüiiig^pebejkeii Zidileii» laegUn-^crr?Q Jähre.} 
ns 47«2 MohiiNaijHiid- Ben ^Abd « cl^'Ki^rim. Beb ?Abdr^^v 
Saiii^4 'Ben Möba'mmed Ben- ^ML f Fadhl^'«l»»iAflfeaäiri j.eC« 
GU^dacfai,^6kji^ ^d r Pin Abu -Haliiid qI - H^rpaffil^ 
IpA. lilii'«J|[&« >fili ^{V^lvair* Pjpedif(<^|9 '^u SaipiMedfi* HM-^rofe»* 
mkiiBäkidtriGoiimaii^ mid Mo^»ch^Adi9L.[] ElrPähehimi 
ibaJUethic !^V|M$öp^ßii- sicbtiit' dfer lAttfzälilQng:) sexnclr lo«« 
be^sb'eribcnrifiifnAs'bafteii* // Br »iarbtim ju 682.* jmhI 
wüedetia 4pi^»!ALaadeiina)'SaliIiia})bß]rr :'; Ar :)ti".t '^ 

. tM'<f' 'li|obaBppe4itB^,»AJ^i:*fiflvJtelw^ - 

Ben Hil^toUbi* Bf » Mbfafiidh Ben> el-Haikn^iBcn ^eliUcireito 
Ben t Mob^niined Sen« «eb ? H«i an ' Ben iMimied Ben M«&ani^ 
med! I^eds^^redrDik; Abulr A^^aT Il»a Sasri <^:^ha?^ 
lefti blrRabU, ^^b:;^^4)dlrCida'66&^ 
l^gtmdieliu Wtö|sensdlafleai' Bci'Tad^ehv-^d-Di» eli>P«zdi4 
(42^)-' und die iKränift^atik bei - dessen^ Broder Sdh^f ^ ed J 
]piiirel^Feea|rL(914)y und s<^hridfaTOfn IbttCliierilikandi^seil 
iii^uBfaesehi«äu»g;iila Jierübmtcr !lf$]^B^r abi> ^Er lebrtiö 
an deff'Gakzaiiea.^'Atminia und' der Mdinen '»Adili^, ^WA¥^ 
Kriegsrichter und dann'^} Jahre Pberi4ehl^r^''('Dariittf 
WHvde .er lin der« grossen •'Adilii^>i|ind' A^abckia angestellt, 
ito ihiji viele Zuht^r^r^WusCröktiti^n) ^di^ nachtifer' Wßät 
i^fcffiiP au'sn:e:^^iehhcte Eehrcr * wurden T' ünte^ ilinen .wa^ 
iTcn el-Sobhi^ el^Bor^ali (I03j^ el-De^^ m^.ej[-(Al^i • 
]E^,.^tai:l).pJlQtzli|^b, iw Jl^br h,T^.r\ h o.i.;;.! i.«».,» 

.,n4a. 'Ali Bw ..<^Al^d - el - Kä« )fle» ^Ali Beit^^Teibäm 
Ben Jirfnf Ben Mufa« Ben Tel^ftM d'^A&^Ari'el'^ Cbäzi-^^ 
dschi Äbifl - HaAfcti Scftelch^ d ^Iflaiiti T*ä G[i - fe d - Ö i fi* el - 
SoliKlf, gcbV ih d^r Mitte der Safr«g3 zu Sobt'i^ne^^^ 
Orle bjci Mein|i(iis^ ejrbieit den C|i:st^n linte^r^cht \ion j§c4r 
iiem ,]VAt,£ür ,,;;dQr< .§ich /4p» TradiAigtt$l€lur|ftQ lAiCahira nie- 
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dergdMseii luilte. Ta^- ed -Din hellt dfe BxeiiäHb Am 
Alm Ithac el - Scliirazi auswebdt^ ^leiiit und interpre«* 
tirle üie b«i dem Gadi Taqi • ed 'DiD-Ilm Beut el-A'asx 
(464). Ausselüdem'twAven seine Lehrer in 4er EiJslärony 
des Corans 'Ilm».ed^INui.:el-'IrAqi'(173), in den! richti- 
gen liesen deaseH^' der Scheich Taqr • ed - Din Ihn elt 
SMg, in der Tradition el-Hafidh el-Dimiati (165) ^ in 
den * Fundamental- Wisflcnficfaaften nnd der Meta{diy8ik 
'AU- ed-Din el-BÄdschi (215), in der Logik «nd I>la- 
lehlik ' Sdif -^ ed - Din;. el «Bägdadi y in der Granlkmatik der 
Scheich Afaii Hajjiinf (216) ^ in der apeenlaltven Ideolo- 
gie hing er dem Scheich. Tikdsch -cd i- Din Ihn 'Ala an 
nnd wart in allen diesem Wiasenadkafti^ ansgezeidinet. 
Nachdem er längere Zeit in Cahira an -den Academien 
Mansuria, Hekkaria. und'Seüiia gelehrt «md eine Menge 
Torzüglicber Schälei< gehildet hatte , wurde er im J. 739 
ab C^di nach Damascaa» berufen und Verwaltete dies Aaat 
l^jilahre lang. Zugleich war er auch- Professor an der 
GaaS^^alioa , • der grosl^en 'Adilia, Atabfekia, Mafruria^ Kila- 
nia^ n«Mh dem To4e dies Ihn el-Naqib (86) an der* Scha- 
mia Berrania udd> nach dem Tode des Hafidh el - Mizai 
(133) Lehrer an- der« Traditionsschule Asohrafia. . Als er 
im Alter schwäeUich wurde , bat er um ^tne Entlassung 
nnd kehrte nach Aegypten zurück , st^rb aber schon nach 
20 Tagen im Dschomada 1. 756 zu Gahira nnd wurde in 
der Grabstätte der Sufiten begraben. 

Schriften: £r soll über 150 Werke verfasat haben, darun- 
ter: _1) Ductus viae permontem, ein Commentar zum Coraa.i{i 
drei Bänden , aber unvollendet. — 2) Accemio , ein Coipmentar 
zu der T»a regia des Newewi in acht Theilen. Gothan. Nr. 176. 
-^ 3) ißiir Comuientdr zu einigen Capiteln der Methodus docendi 
in drei Bänden. — 4) Scrtptura auri puriisimiy ein Commentar 
ap dpm: Compendiam des Tehrizi. *- 6) Lumen veris, eine Dis- 
serUtioB über die Traditioaen des el^Rebi'. — 6) Ensis eductu$ 
C9ntra «Ktw, ^ui ^pr^kroats verbis petit Legäi^^, ^ 7) Ranedium 
morbi in visitatione aepulhri optimi hotninum, EscuHaL ]^r.l063; 
ein Auszug daraus ist von Schehab . ed - Din Ahmed Ben Moham- 
med, gest. im J. $47, Hadschi ChalVa Nri 1373. — 8) />m- 
sione» 9 Sammlung kl^ierer Schrifieii,' vergi; Biblioih. Bo- 
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~ 10) 
adscbi 

mi^Heidem signrfic&ntihu^ ; Radsdlir^.^^rr* 1%. —^ ti) Vi- 
ivi^pmtio fieturatum (oder nfi(aifarayn)> eftiu^ kürze AbhandlMiig »bar 
.«Uüa KiiA&t'y .vevpS6l»'^ttfdei^.DeDJkiii»hler. Glieder zu findet > Ui- 
^^sc^'i Cb, Jfr. 1.7^5 — I?) Pecifftumy übfc^die Rhetorik , .Nr. 
249,. — 14) Qüqestionesde lingua Ara^ica^^ Antworten wi einige 
\oii äem Cirain'rnaViker Mohamnieti Ben 'Jfa el-^3ekfeki (gest. im 
;^."te«f)'aufgesle]rte l^ragen; Nr. 739. —''K) Probatio a^ternitaiit 
paradisi et tgnis, Nr. 89». — ' 16) Fiares palmaey übet den ün- 
terscbied der Melonydiie und AH^^oTieytNr. 988. ^-^ 17) Fena/to, 
über den Unterschied zwischen fii^sehränkung und eigehthamll- 
<elfter Beschaffenheit, Nn: 1056. -^ 18) tnstituti^ satisfaci^m , Äus- 
^inandepsetsung « liber ' die negative Bledeutung der Partikel lati, 
Nr« 1073. r^ 19) Fides mtinifesta in Atu Bekr ^ Omar; Othman 
et^Aiiy,. Nr. 1(»90. — '- 30) Solution di0euit«4i9>4n quaeiHone diiior^ 
'U$*,frr^" 21) De Jwperioprae^lare admuHatrando, Paris, Nr, 189S. 
— 22) Collectio coUeciiomim , über die Principien des Rechts; 
mtpi 4em Commeniar 'des* el*-Zert^e^c|^r,';; ^oZAa». Nr, 214, Von 
Ihn Schohba wird dies Werk dfm Tadscb r ed - pin el-Sobki 
(51, 9), bei Cafirt, - Ewuria/. JVr, i/35, dem Abul^Beca el- 
Sobk'f (52) beigelegt.' ' ' ; 

. SO. Aluned Ben , Ali Ben Abd -4^1 * Kafi Abu HAmid 
'^o l|a.- e d - D i n e 1 - S o bk j , der Sohn des Yorig^eti , geh, 
im. Ds<;honiada U« 719 ^ wurde, iit der i Gramuiatik von 
Abu/flajjan unterrichtet^ indem er die Methodus facili- 
tata erklärte ^ die Ili^itutionen. höpte er bei el-I^paham 
(187) und di« theologischen Wis^cnschaftca (besonders 
bei seinem- Yatcr 4 ' Als dieser Cadl von»Dainäscus Yirurde^ 
war der Sohn im zwanzigsten Jahre s<ihon Lehrer an der 
Mansuria^ Seifis^ und Hehkaria und der Cadi Ibn Dsche- 
inä'a bezeugt seine Fähigkeit dazu« v Dann lehrte er jin 
der Kapelle des Schafei und in der Chaschabia und^DscIia- 
schumia , als diese eröffnet wurde. Naehdcm ' er darauf 
cint^ .Zeit lang den Vorsitz aH^ (jrericktshofe geführt (hatte, 
wurde ihm gegen seinen Willem die Stelle seinem Bruders 
als Cadi von Damascus iiber|i*agen im Schaban' 703 9 1 wo 
er zugleich an der GfiT^zalica yf 'Adtlili und Kaairia/l^luite. 



fSdiMl' iim^ Safr dfä fdl^ilfäcfn Jahres ;]ke]irte 0f nai^li A$n 
jgl^ptcii zu seinen PjPrilnden zurii^K lind ^irbieU dann dea 
*T6jsit^' am Kifieg^ wobei jsjp .^^Ip liebr^m^ C'!)'^ 

^^tz^ und tms^^^eifikn^ Männer )»]14et!?f ^ Er nir4 ge- 
.loAit wegen der .öftere». Pilgeixeise^.weipsn. des fleiMtgen 
B^sudifis der Mpsokee , 'Ir^geii' se^nff FMmmi^ieir^'' 6^- 
selligbeit lind 'Leutseligkeit. ' SeW Yat^r' pflegte iü 'sa- ^ 
o;en: Der Unterriclit des Ahme^ Ist besser , als der Ua- 
tcrricbf des 'Ali ^ und di^s Is^ das ^i^l lAWipr \Vüi|^hf . 
1}^ ßtsivh zu Mekka im. Ae4sclieb 773. 

.Schrift eil: 1) Ein, <Pooi|iii|Siitar. ai| der Puf'ificäHo.i'^ ^%) 
Bkb^.iSamiiiluiig vqd s|cb y)4«r8prec)ieD4ten • juritüschen nfid theo;-, 
logischen. Sätzeii |n eftietfli Blande. ^ 't 3) 'Ein Slock einc% setyr 
^erilauft|^> angel^gtßnyiiur Zwanzig- Bände -bezech netistti Cotninei^ 
tar$ zu dem Cttthqiicm {217}:''^' 4) Ein Band <lber das'CbinpMi? 
dinm des. Ibnx el-llftd9chib;< wenn erdiei^ Werk ?n derselben Art 

fiortgesetzt und vollendet Mtie^ ^tt|id«i|v^8<^el|ii^BAade^€^1^i'^i? 
s^in« . •. ... .! . •• ..,•♦• *• ) ..'\> •• • 'uü 

51. ?Abd.cl>Wahbal| Ben 'Ali Ben «^Abd e d i? KM 
"Abu Nasr Tad'scb -ed r^Dijo el -'S'obfei\ Jer jBruiler 
des Vorigen , geb. zu Calura ini J.' 727 jq|def .^, bes^inf^Jite 
hier die Schule und kam im Dschomi^da IL 739 mit seir 
•nem Vater nach DamaseusS' wo-er'"»ttei|fir''Voii diesem 
selbst unterrichtet ' wurde '^ theJls^'die V^rfesüftgÄi^ dfes 
Hafidh elrMizzi (133) und el-Deh«bi (218) besachte und 
sich dur^h Selbststudium* fortbildete.* Ihn el r Naqfb ' (86) 
erlaubte ihm, für thn« als Cadi und Lehrer "zu vicärlreii, 
und als dieser: starb ^ war el - Sqbki doch'*ferst 18 Jalir^ 
alt. Nach dem S'dde seines Bruders ^ des Ca&i* elrtiofefii, 
•▼IcapirteMer auch'ifiir seinen Vater %¥nd> cf^hidt im ReW I. 
7'56 durch Vermiltteluiig desselben einc'Stölle am Gerffchte^ 
'nachdem er dann* schon eintiial, atif htttise Z^ daVöii' eiit- 
fernf 'lind wieder 'Iiiaige6«ellt war,' wurde fer im J. 763 
idurch seinen Brnder Ahin=ed Boha - ed - Din ersetzt und 
bc^gdbisieh'zu dessen Pfründen' inacK Aegypten. Wföl- 
gehden Jahre wechselte er" wieder mit seinem Ehudef unfd 
trat iii schie frühere Stelle >^ieder eiti uiid •wWrde zugleich 
Prediger: nach dem Tode des Dsichcmäl'-^^d-Din Alahiiiud 
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l^lfi Bdcbeiill» (21^. Nacli dn^ aWmaUgen A)^s«lziih^ 
{trftfilm das hai^ Sc^hkksal , däsä er zu 80 TtkffiSn Ptl 
0tiingiMirr^At yc^a^eflt wurde , 'worauf er seitieii ' iiltött 
FtAlzwied^ eiimabmi Als €adfr<hMf^»ei^ immetyd'^mi 
ftith-tii Cabi]%*'^vn>ltf , als iit Dätn^^ensan deii'^s^tfi 
»n Aetaäemreti * j^lä^rt, wie ati^^k« €}ai3!:a!icaV'''Azi2:1ä^ 
der ^i^sseo- 'AyKlfe y '* 'iJdi^awfä* , 'Aek' beiden S^Hämia; 
nkisirii^y Arninia ttiid''iin der T)i«ditil^hs ^ Sehiile A^cHi^iBi^ 
Et^^Ae «in Opfek^'der ^P^t ifn«'Dii(l'-mdsckdsclie 7^^^^^^ 

Sciirifteii: If Lepatto velty fin Commeotar zu dem .Oom- 
t^eVidiftiii des Ibp el . H&dschib }ü zxv^i bänden. ^ 2) !E:iii';doinf 
^entaici^a 4er Vißn^etfi^ 'Beiß^M/lV i»i» Fortsetzmi^ d^k-d^ni- 

«te9<4e{^, üb«r s|)e€i(3ll^' Materien t^s.U«c}i.<es^ das bf»itiWerk 
jdieser A« > fl[ a <J.§ c h vP h a 1 f a, Nr. .77«^. ~; ., 4) Aenigmaitt ^ J^^ 
1334. — 5) Indvfus fasciae ^ eine Aus>yahl nützlicher Seltenhei- 
tii^im jJjen Spfcriflen' ßefhes' Vaters* l^'6)/C/o«*M Juris consuüo^ 
ftÄilJmtßfortf^, in dr^J TPftiSiien, im j. 754 il/endigt» E«cttr«a/. W. 
i^4i.' J\xrt«. Nt. SeO.^ Bodletan. Nr. 717* «in Compendiliih ,' ^ 
Ihm: Nr,p5f tt 7) '(ÖM.Me« tnediaef ein- starker Band , i^^:1l5l 
bflqp^.«!; Ä)d/«<in.j^M;J67,.~ SiJfA¥ß/sg,r^i^oreA.yiiin^'4ixtm(m 

fap^d^ — 9) Cp^ecfiocpllecfiqrl^nlJ.. ein (;oii[ipendiqn^. öj^er df^ 
iindamenXal-.Wiäsensjchdiftßn (49, 22). -•*, 10) Obstaculum obr 
atulbrurriy ein C^omlnentar dazu. Oothan, Nr, 175, — 11) jVw- 
tik nigräey BeantWorttrng vtop Fragen ,' 'die ihm el-AdMi vorge" 
le^ h^te, V0rg\: BmiölMr BattieiM Nr) S^yi. — IT^^Ünföhh 
mioani^^y eine «Saniplaii^ yob GIaubeiisregeln,.'mit Golhmelitarei^ 

^mri^f'^r- t^iß^-^rti . , ,. ,:^: .- •. . ? i.« 

52. Mohammed Ben ?Abd - el - Berr Ben JMbj«^ 'B6& 
»All fllfea tcmäni AJjiftvBeea' B o llifc - e d - D i n e f- S 6 b k i, 
^b. iW^Rebi' Iv*707,-cAieI^'diw» ersfen üntefWclit ^^n 
Gakira von Cötb - ei- Din el-SäfiibÄtt (154) , Medsehd - *d- 
mä el - Zaikkelnni (220) und Z^itf ^^ed'- Dm d'- Kiri^nA 
(221)', hörte die Itfä^tütiönen bei seinem Gi'ossrater Sedi^- 
ed-Din (183) und dem Sckclcli Ala-ed-Din ekCrihewi 
^22:^), darauf bei dem 'Solinci seine^ Crossoheiiii^ 'T^q(- 
ecl^Din el-Sobki 'und'l'as beidiedcm^eili Buth vöii vielf- 
zig -Traditionen über dte Fundamente ifer Rdiglori 5 in 
dei^ Grammatik war Abu Hajjän, in der Erkläüing dts 
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Coraas 4er Cadi DscbeU-ed-Dlo el-.GaEwini (223) aieni 
lAebrcr^ dessejou Buch Exegetis xlmk pr der Na^vrelt 
Überlieferte. Er Lörte auck die Yoiieaungiso- über '.die 
Traditionen zu Cabira und nachher zu DamascuS/^ u«d 
der Hafidb Abul-iAbbaf el -^ Dimia^ nacbtii Ton ihm.ewi 
Hfft' «einer .Traditionen, bekannt. inshon ^in Cabirp fin^ 
er selbst an zu- l^bf en . und kam danii.^il dism Cadl^et* 
Sobki! .nach Damascus, wo* er 9 kanm«.dreiflsig Jaj£r\alt) 
sich grossen Ruf enrvvyirj^;, , inde^ier an der At^eki% 
Dkakiria Berrania, R^wakia und Qimerifi Ickrte* _ Darauf 
Wurde er Oberrickter und Professor, an der Gazzalica und 
'Ad^ia^ doch nur ftw: b^r^e Zeit, da feu*.ira Anfang de« 
Jabraa .765. nack Cakira znriiekkebrte ^ indem er seine 
Pfründen seinen, bcid^nr Söknen iikerliess , und Kriegs- 
rl£kte> tind Hofprocuriitor wurde ^ nachdem er dann etwa 
sieben Jakre lanjg^ .Oberrichter you ganz Ac|g;ypten gfcwe; 
3en und wieder entsetzt war, lehrte. er an der Kapi^Ue 
de« Sqbafei iind iin der Mansuria. Hiernach kau er im 
An&ngc des Jakres 775 wieder naek Damaseus als Cadi 
und 'Pi^ofessor an dief' Gazzalica , ^Adilia und N&siria und 
als Lekrer an der Traditions - Sckule Asckrafia \ einen 
Mpnat vor seinem Tode, wurde ilun auck die Prediger* 
sfc^e an der Ommfyjadiscken Mosckee iikertragen. Er 
»tarb im'Dschomada I. 777 und wurde in der Gruft der 
Familie Sobki beigesetzt. — Er bat einige Bücher ver^ 
fasst, aber theils nicht yollendet, theils nicht ins Reine 
^esclirie)ien. 

53. : Mohammed Ben Mohammed Ben ^Abd - el • Bcrr 
Abu 'AbdoUa Bedr-ed-Din el-Sobki, der Sokn des 
Vorigen , gek. im Sckakan 741 , wurde von seinem Vater 
auid mekreren anderen nnterricktet und zcicknete sick in 
Tlelen-Wissensckaften aus. Zuerst lekrte er zu Damaskus 
au der Bewaliia und Atakekia . versak dann für seinen 
Vater das Amt als Gadi zu Gakira und ^vurde kier Lek- 
r.er der .Tradition an der Mansuria. Als sein Vater Cadi 
,Yon Damaseus wurde, kam er an dessen Stelle als Lek< 
rer an .die Kapelle des ^ckafei und die. Mansuria, dar^nf 
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aSd'Citdi mih Diutai^*«* an die Stella das fka DmIiwiA'« 
(t4l) im Scbaibati 779^^ ^^^ der Ermordang den el -Aschrafi 
Eis rftktäe vid ikhßt ihb gefiftrocheB- , rml er als Prifaet 
80 Ttel an die Hapdle des Sdiafei für el->'Baiqini»and*'Mt 
die Mahsuria Dir el-Qirimi (167) iterwandt'liatte.i. ..Nsfck 
.einem Jähre ntfd vier Monaten mussie er dem Ibn Dbcha« 
mi'a seine Stelle wieder abtreten' nnd sieh ohne Crehdit 
über" drei Jahre behelfeli, bis ar im Safr 784 wieder Cit« 
di' wmrde und dieseS/Attit fünf Jabiw und etwa liinf Mi^- 
natjß baUeidete ^ wonaeh er wieder ah^setzt wnrda» 
Naeh dem Tada des ibn Dscbeihi'a wurde er Predi||;är 
aitt'der Ommajjaidisehen Moschee und Professor an dar 
Gazäealiea. Im Safr des folgenden Jahres kdifta er . als 
Gädi nach Gahira ftttrück an die Stelle des Sedr-ed-Din 
el-Manüwi ^lOS)., mit- dem er aber-noeb zweimal wech» 
sein ninsste. - In der Zeit yon 18 Jahren war er also 
Tiermal nnd im* Ganzen' SV» Jahr €adi 'gewesen. Zuletzt 
lehrte er in der Kapelle des Schafei , bis er im Rebi' I« 
8^* starb und vor dete Thore el-Nas# bc^^^iben wurde« 

Omar Ibn Hadschi (92). 

Abu Zakaija Jahja el-Qibafcr(94). 
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V«. Aeademia Aihinia.' 

Gestiftet im Jahre 514. 
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54. AU Ben el - Modem Ben Mohammed Ben AJU 
Dschemal - el -Ulam Abal-Hafan el-Salmi el-Dimeschqi 
el - Faqth el - Faredhi wurde unterrichtet von dem Cadi 
Abul - Modhäffcr Mansur Ben Mohammed Ben Abd - el- 
Dscliabbar el-Mcrwazi (200) .und von Nasr el-Moipa^elp, 
sehloss sich an Gazzali, wäbrentd^^loh dißsi»r in. Damascj^^s 
aufhielt, und lehrte auf desseiDi Stande in der Kirche. 
Er^war der kts^e*^ wabsher an dep, im J. 514 gestifteten 
Academia AnUma als. Professor Mgastellt. wurde. Ahul- 
Cadstt Ibn 'ATahir berichtet über ihn : »Ich habe gehört, 
dass Gazzali gesagt faajben soll : » » Ich liess zu Dawas^sus 
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hnnfrAAjselien '«telusii m«i98 f «« • und- eB tV|r«r sa, »rje tr 
illEillri4iii':«vth<lil(e5 ifs^ halM ;yiei.yQa.ih|n .g^dti99^.9 .1^ 

il»d^.dea*.Statul»i|^;. «r ^cbriieb eifKß d^lKÖHB Hand ^ ' v^ir 
fe^iJU seUen UrthefleA' «find nttfo^i^iiicl /AiiMpPliiBbfs i«lt4it&i 
teu' sich' : die E|iify<ftliner«>voii D<iinap(ci|i^ ^ fleiraij]^ h^sadifo 
er. Sltek'Kranken uüd' war Jiei den JUei^'Ji^Jlb^^ta^aA^aiDlIr 
^«sg^üi^trimit Eifer ertliliiU^.iär |Jpter|i(:Ut:|]iiui.BetejbgrQI»gt) 
er'Jiatlc iein schönes A«h»3er#. 1 S^ii|^#Sc|iviftett.eir§tl«ckei| 
»i^i}*iibkr"die Jurisprildenz . uiid.,:^u8k!|gr1i|llg. deß Contoa^ 
ert:erktiirt0 dieSanBa.:u|i4 iYiderl4)gti& ^ Gpgp^r ;..^acl| 
•bm Jiabe.Jeh heinen. ähiilJKBlien gejttppfkpi; « •:— jElr? starb) 
iiidem er ^s lUupl. eiCin '])forg;eiig|5b^ BÜgip , im DuU 
Cüeida 533: i und irhirdet am Thore; fü^t ^iS^giif, he^ßi^^ a«^f 
d«b Seite , wa ^ieie der Begleiter MohaiiMned'a lieyen^. , 
5 8 So^irift : SMuikf^ t^Wniw^^Ärorfftw, >H*^sf y )ßJN<lir«i 
Ifr. ill^;i i „ ,-i\ ^ \. . ,■. ,is„,, 7 ...,'. . .,. . 

' »Sdw^^ El - Ta^. ^el ' Dherlr , |nir Uei dein f^plgenden ^iri« 
lYähnt. .i . .'.-.;•< H.: 

_ 56. Junus Bietf BEdtrAn Ben .Ff;ii:|i{i}:.\ßeii;SiA'id Ben 
'Ali Ben Mohammed Ben 'Ali Dschpmal - ed - Din el- 
Corcischi el - Hedschazi , genannt el-Dschemal el- 
M 




um 

den Tagen des el - Malik el -'Adil' grosses' 
S^Hrdfe" Professor an der'Amima naeU'iel^iTÄqi el r Dbe^ir 
utttl VerWafter des 'Fisc»«j1 ' DarlUif »erhielt er die i^telle 
l^in^s'Cädi yön' Sj^H«)!! uiud' die/^ ecfileiPh>fessur, aii( d]ßr 
'l\diila uiiticr d^l« Rfe^iißrWig des d-Mo'adhdhijdi und hielt 
VärAistth'gen über die Anarslcgultig de&.Corans. üdw 
's^liil^^Alistammling v^m^t^tamme Cbretseh hci^rsehen i^V 
scliiedenc Meinungen.' ^Br stark: im 'Aebi'li 623. : .;< . 
' ' d^j MohamnJed'BeA' S4hnied [Bimf Jahjr»^^^ Hibetotb 
tli;n'el-IIaran'Ib<ii'Seil4 -^ed ^D'äula Wcdsdim nedwJDin 
Abu Beltr el -'D'imeschqt ,' gcb; Ini J. 616:^«* viemiilei'^ts 
C!a*di'Yftl*^sieiueu'Yater9 ivurdc daiid sfflbst^ Gadi Von JJfi- 
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kan (151) an seine Stelle kam und er sieh auf einige 
Zeit nach Cahira «iiiä^ Tylrus beg4h<« ..Naeh ^efaier Riiek- 
klsfcr ^lfir^rde er Pi<«f)äds<ii^ Im- der^Ami^i^ imdr' aivderen 
4ead[»*3£«n und ^idb iiBitMbhiirlN^ ^80« iiod .wwdeiftitif 
df»^ Spiüse 4e8 tial^illf Jiegi'aben. . ,> .< 
; : Ibii Challifcad (191> I ., M 

■ ' Abiiiad -IbÄ^SÄsw (48)i ' V ./r ^ ■• . : 

38. Ahmöd Beü Motiammod Ben Mohammed Ben-fi^sf 
ifoHiiBl!^ el -Modhaffeic Ben ÄHad Ben Hamza Ben Afatf 
Bon AC Ben Mo^amiaed.DgehemaL-jed^^IKn Abul-^AbhaT 
«si-Tümimi el-Dii«li!^s<ßhqt Ibft - el» Gn^URifi , geb., im 
Jll669.^ .hatte.»die 'ßrciYa^'a des lAbti Khae-Sebirazi und 
d»s^ Gmisctipium , des el • BafiÜ (235) auswendig g;elernt 
nnd. W^fde Von di»n .'Soh^lch Tadseh - ed - Diu el-Fezari 
(it^imt^wiehteU OieiGraminäük hörte er bei Seheref- 
ed^DIn el..FezM?i <M4)^ Pbilölögiig bei el-Reschid* el- 
Firi^!.(ltö) nnd .A^^rde dann Kriegsrichter , Verwatter 
dbiJFis^ns .und' P,ro£^ssoi^ iaü det Aininia^. Dhähiria und 
MMftinia:. Er s^rb ibi Dul^Cada 7äl. 

59. Mohammed Ben ^AJi Ben Sa'id Ben Ssilim (Boha- 
edt^Ijfidk' Abal-M4'al£^i-Aiisi^ri el - Diiiieschqi ^ genannt 
Ibntlniam el-Me^6hhed^ geb. iittfDuI-liidsdidsehe 
696-, erhielt zu Damascn^ und Cahira Unterricht, Seine 
Lehrer Vhren in den Rechtswissen schatten Borhan - ed^ 
Din cLTetÄri (1^>, Kern« - ed - l>in Ihn el -Zamlekaui 
^0)4: und K«nial'-«d>-*Dite Ibn Cadi Scho^ba; in der 
GramiilAlik die bieiden Sefaeiehe MedsoKdV^d-Diii el-Tu-^ 
tiiü und Nedschm^ed'Din cl-Fach&pi.> Di^ TraditioneitV 
das'Xeseki des Coi;l^ns ^Erklämng der > schwierige* «iSt«JU 
len desselben, Jumsfuradenz und ihre^FondiimiiBtc wäre» 
seine Hauptfächer 9 in denen et lehrte , als ^ei«. ah' der 
Aminia ulid Cliisia angestrilt wurde ^.ftueb predigte: et in 
der Mosdkee el - Tkübär Und war dreimal rMarictautseher. 
Erstirbiim Ramadan 753 und Wni*de auf dem Begrübe 
nUsplatee? aoii Xbdref«i-Sägi]^ beerdigt. : ]: .. 
li'iSitbriftenv» mehüeri^jifind« übet äie^J^krifutio AeB^BMii 
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(231) und yfiet BSad« Ober die TradMioiM&.vo« heiligen SatMn«» 
geo. . 

AM-el-WaUMil» el-Sobki (51). 

60. Almed Ben Ifmail Ben Chalifa Ben 'Abd - el - 
?Ali Ben CkaUfa Schehab-ed-Din Abid-'Abbar ibn et' 
Hofbini, geb. im J. 749 ^ slndnle in seiner «higend 
die beiligen Statute und dann die Arabisebe Spraehe bei 
AboI-'Abbar el-'AnnÄbi (226) und die Traditionen; er 
böHe die meiaten Lebrer sn Cabira und Damascns, wur- 
de Professor an der Aminia und Icbalia und Predi|[er 
an der Moscbee el-Tanba. Nach beendigtem Kriege er* 
hielt er die Stelle eines Obercadi mit unumschränkter 
Gewalt und war zugleich Prediger und Oberlehrer. Er 
hielt es mit der Syrischen Regierung nnd war Spien der- 
selben, wobei er sieh sehr schlau benahm ; er lebte in 
Streit mit dem Gadi Borfaan - cd - Din Ib» Dsdblbmi^a 
(141) j d^r ihn aber öfters zu täuschen wusste. In sei- 
nem Glauben hatte er willlsührliche Annahmen und die 
meisten Theologen suchten ihn zu yermeiden. Er stmb 
im Rebi^ IL 815 und wurde auf der Spitze des Glifiaaii 
begraben. 

61. Mohammed Ben 'Abd-el-Daim Ben Mufa Schems» 
ed-Din Abu 'AbdoUa el-AfcaUni el-Bermawi el-Misri^ 
geb. im Dul - Gada 763 , hatte zu Lehrern die Scheiche 
Siradsch - ed- Din el -Balqini (177) , Siradsch - ed-Din Ibn 
el-Molqin (227), Zcin-ed-Din el-Iraqi (156), 'Izz-edw 
Din Ibn Ds^ema'a (22S) , Faehr - ed *- Din el - Bermawr 
(178) und den Gadi Bedr - ed - Din Abul - Beca (5:^) , in 
dessen Diensten er in seiner Jugend stand. Er studirte 
besotid«rs Jura , Grammatik , Traditionen und Dogmatik, 
doch waren seine Kenntnisse in den drei letzteren Wis»* 
senschaften Torzüglicher, als in der ersten. So lange er 
sich in Cabira aufhielt, lebte er in der grössten Armudi^ 
als er aber im Dschomada L 82t nach Damaiens kam^ 
nahm ihn der Cadi Nedschm - ed - Dia Ibn Hadschi (92) 
sehr ehrenvoll auf und liess ihn bei sich wohnen» * ; En 
bielt nun Vorlesungen in der Moseheci wozu sieb", die 
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Stadirenden in ^ssef ZaU «üifimdett ttnd sich yon sei- 
nen ausgezeichneten Kenntnissen überzeugten. Nach- 
dem ei* trieder nach Cahira zurückgekehrt Trar^, kaki er 
im J. 823 zum zweiten Male nach BaMadciis,- l4«ai^Iltib 
im Rebi' I. dieses Jahres als Cadi und erhielt den Yöi^ 
sitz am Gerichtshöfe an die Sielle des Scheich. Sehehab- 
ed - Din el-Gaz2i; darauf wurde er Professor an delr 
Rewahia an die Stelle des Scheich Borhan -ed- Din lim 
Chatib 'Udra (111) , dann an der Aminia an die Stelle 
des Tadsch - ed - Din el - Hoihani und lehrte darin w<f- 
cbentlich einen Tag und erklärte in der Moschl^e in den 
beiden Dschomaday im Redscheb und Schaban das eine 
Jahr die Via regia, das andere Jahr die Exeitatio und 
das dritte Jahr das Catkolicon, Im Redscheb 826 kehrte 
er naich Cahira 'zurück, nntei*nahm von hier im J. 828 
die Pilgerreise und yCrweilte in Mekka bis zum J. 830,' 
wo er nach Cahira zurückkehrte. Durch die Protection 
des Cadi Nedschm - ed - Din Ihn Hadschi (92) eriiielt er 
nun die Professur an der Salahia in Jerusalem und be- 
gab sich dahin ^ doch nach kurzem Aufenthalt«^ erkrankte 
er und starb im Dscliömada I. 831. 

Schriften : 1) Ein Commentar zum Bochari , den er aber 
nicht ins Reine schrieb« — 2) £in Commentar zu der Fides ^ un- 
ter dem Titel : . CoUectio apparatus ad cognitionem Fideu -^ ^ 
Ein Auszug der ^amen der Männer, die in der Fides vorkommen* 
— 4) Milliaria^ über die Inslitutionen und 5) ein Commentar 
dazu, dessen grösster Theil aus der Grammatik des el-Zerkescbl 
genommen ist. Hadschi* Chalfa Nr. 1149; vergl. Biblioih, 
EscuriaL JVr. XVI, 2. — 6} Ein anderes Gedicht über die heiU^ 
gen Satzungen« 
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El Chadhcr «l-Harithi (63). 
Cotb • ed - Din Maf ud (40). 
Abd • el • Rabman el • Fezari (t22). , 
Boiia • ed - Din Ibn d • Zeki (233). 



i>- ..i / i! . . Vif.- Ae»dcmia 'Im^to.^*^ ' • ■ . . - 

, 62». 'Im^-ed-Din Abu Abdollft I^l^i^ined Bpn M9- 
Jl^tim^ Bei^ H4iaJHl^..gßpannt el-'Jiu^j^d .el-Kitib oder 
j|<UV $.4^.cvelär ypn i^pabaiiy ivurde i^i J. &19 zu 
Ifi^l^blMfl; gl^boren, yvo er als Schreiber arbeitete, htaa 
M^n näcb Bagdfid .um}J>e«uchte in der. Acadeinia Nidhä- 
mfiipa,,4\e Voj-teßaägeu. 4e^ Abiil - Fatk Al'ad el - Alibani 
.^od. des: Abu l^tapsür l^a'id ,Ibii. el • Rezzaz ^ ancli }iörte 
er, die Traditionen bei Afaiil-HaTaa. 'AU Ben Hibetolla, 
vAbu Mänsur Mohanained Ben 'Abd -el -Malik ^. Ahpil- 
Makärim .ßl - Mc^bfirid Ben Ali el - Sain^arcandi und. A|m 
•Bekr Aliiued BeB Ji\i. ßw^^( erhielt, cf, .durch .die Kro- 
rlection des Wezir 'Aun-edrDin JaKi%.«Q^:JVob<^ira eine 
Anstellung in Basra , uachhe;p in WaQt. ..Nach d|eqi To- 
\de desi Wezirs wui*de er luit mehrc;rei& anderen Güi^tlj^K.- 
I*(»i desfselben eingekerkert ^ doch .^^i^f ^: Fürsprache 4f^ 
linad - ed -Din Ihn Reif el ^I^ufa^ des hßkfcjt» am liofo 
des Ghälifen el-Moftandscliid^ an den er.^i/^ in ,eij)^ltt 
Briefe in Versen wandte^ im Schal^aii! 5QQ hefreit ^ lc|)te 
er eine Zeit lang ganz, zurückgezogen $ bis- er sich. 1^ 
Schaban/562 nach Biar^ascus begab ^ wo er mit dem Sul- 
tan Nur - ed " Dki Mahmud , mit dem . £mir- Niidschum- 
^d-Diii Ejjub und mit dessen Sohne, > dein nachmaligen 
Sültaif Salah - ed -Diu bekannt würd6. Er erhielt hier 
die Stelle eines Staats -§ccrctärs und verstand als solcher 
ipiuch , die Persische ,CorrespQndenz zu fjihren. Der Sul- 
tan. :schätzte,iiin» fiehr «nd. mit dem jüi^geu; Sälah-ed-Dip . 
^ehloss er ein eng^s Freunddchaftsbündüiss«» Nur-ed- 
bin schickte ihn als Gesandten nach Bagdad zum el- 
Moftatidächid ^ benänht^ i^ach seiner Rückkehr die einige 
Jahre Törlier eirichteiii A(«i|dehite am Thore el ' Faradseh 
ihm zu Ehi^n Academia'tTlmädiaim'.B^^suhfib 567, worin 
ef lehrte ^ und erJiob ihn im folgenden Jahre nnter die 
Minister des Diwatts.' Nach Nur- ed-Di|i?s ('Kode im J. 
569 würde er dessen Spjine?ünd Nf^efafolger .el -Malik el« 
Salih Ifiuail yerdächtlg gemacht und durch die Intrigiien 
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gemer Nfeider undTdiiide vom 'Hofe eiitfenit nnd begab 
äieh über Bagdad nach IMansil, wo er eine heftige Krank- 
heit zn überstehen hatte. Unterdessen hatte sich Salah* 
ed-DIn des Thrones Ton Aegypten bemächtigt und war 
zur Eroberung SyrienB ausgezogen. Als dies *el - 'Imad 
erfuhr ^ y^iess er am 4. Dsehomada I. 570 Mansil und 
kam am 8. Dsehoinada II. nach I>am'ascns ; er knüpfte 
das alte freundschaftliche Yerhältnlss mit SalaK-ed-DIn 
wied^ an ^ begleitete ihn auf seinen Feldzügen und hat- 
te seinen Platz unter den Wezir^ii und Grossen des Rei- 
ches. Als Salah-ed-Din im J. 589 starb, zog sich el> 
'Imidb ins Privatleben zurück und widmete den Rest sei- 
ner Tage der Schriftstellerei , deren Gegenstand beson- 
ders die SchitdeiUng der Thaten seiner beiden hohen 
Gönner war. Herbei. Nureddin , Salaheddin. 
Er starb am 15. Ramadan 597 zn Damascus. Ihn ChalK 
Nr. 715. 

Schriften: 1) Fulgur Syriacum^ eine Selbstbiographie in 
sieben Bänden » mit besonderer Berücksichtigung der Zeitereig- 
nisse; den Titel .wählte der Verfasser wegen der Schnei ligkeit^ 
womit ihm die stürmischen Zeiten verflossen zu sein schienen. 
Biblioth. Bodleian. Nr. 761 enthält den fünften Theil oder die Er- 
eignisse der Jahre 578 und 79. Herbei. Barkai Schami, 7a« 
rikh Scham» -— 2) Margarita palatii et palmae ramm temporia 
in zehn Bänden > eine dritte Fortsetzung der Jatime des Tha'ä- 
lebi; der Verf* beschreibt darin in alphabetischer Ordnung die 
Dichter von Irac y Persien « Syrien , Mefopotamien , Aegypten und 
Maüritanien aus den Jahren 600 bis 573. Herbei. Emady Khe" 
ridaty Gerid, Catalog. Cod. Bibl, reg, Paris. Nr. i447. Lug^ 
dun. Bat Nr. 1690. British Museum Nr. 9667. — 3) Frofiuvium 
et appendixy eine zweite Fortsetzung der Chronik von Bagdad 
von dem Chatib von Bagdad, indem die este Fortsetzung von Abu 
Sa'd el-Sam'Ani war. So ist die gewöhnliche Angabe , Herbei. 
Tarikh Bagdad, auch bei Arabischen Schriftstellern; Ihn 
Challikan sagt aber an mehreren Stellen, dass er das Werk selbst 
zu Cahira gesehen und als einen Anhang zu der vorhergehenden 
Margarita erkannt habe. — > 4) Adjutorium languoris et confu* 
gium guttae oder Geschichte der Seldschuqiden y Biblioth. Bo- 
dieian. Nr. 662. Herb. Tarikh al Seldschuk. — 5) £/o- 
quenHa Coffita de expugnatione Codflca i. e. Hierosolymitana , die 
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Oeschichle der Erobennig' Jerusalems durch 9lil«h - ed - Diu in J« 
583 bis zum J. 589, in einer eleganlen Schreibart, daher der' 
Titel nach dem Arabischen Spriichwort: beredter als Coff. Paris* 
Nr. 714. 715. 839. 840. Bodleian. Nr. 775. 834. Lugdun. ßat. Nr. 
1800. 1813 f 14; daraus Excerpte in Schul tens vita Saladiriu 
Herbei. Cateby Fath. *^ 6) Colieciio traciatuum. — 7) Col^ 
lectio earminum in vier Banden und eine kleiaere Sammlung von 
Distichen. — 8) Eine allgemeine Geschichte, HerbeL Z ob dat. 
— NB. Die Flores duorum hortoru:nj Geschichte des Nur-ed* 
Din und Salah - ed - Din , welche Herbelot, Nureddirif dem 
el-'Imäd beilegt y haben zum Verfasser den Schehab- ed -Din 
Abd-el-Rahman Ben Ifmall aus Damascus, genannt Abu Schema, 
gest. im J. 6fö (131). 

63. El-Chadher Ben ScUU Ben 'Abd Abnl-Berkftt 
el-H&rithi, geb. im J. 480, g;eno88 den Unterricht des 
Sebeich NasroUa el-Masisi (42), des Dscbemal-el-Ifliiih 
Ibn el-Mollem und Ibn 'Afdkir und wurde Prediger von 
Damascus. Nur -ed- Din liess für ihn die nachher Ima- 
dia benannte Academie erbauen und er war der erste, 
der darin lehrte ^ auch war er Professor an der Modscba- 
hidia und starb im Dul-Cada 562 nnd wurde am Thore 
des Paradises begraben. 

Mobammed Ibnel-Saig (229). 



VIIL Academia Cbarudscbia. 

Mahmud el-Mubajjer (28). 

Cotb-tsd-Din Mafud (40). 

Abd-el-Rahman Ibn 'Afakir (65). 

Ahmed el-Faruthi (116). 

El-Hofein Ibn SeUdm (60). 

Seni-ed-Daula Ahmed (112). 

Ferih el-ArdobiU (118). 
64. Abul-Feda Ifmail Ben Chalifa 'Imad-ed-D!n 
el-Hofbäni ans Neapolis, geb. ums J. 718, wurde zu 
Jerusalem von dem Scheich Taqi - ed - Din el - Calcaschen- 
di (230) untcrricbtet und kam im J. 738 nacli Damascus, 
wo er auf der Äccidemia Schamia Befrania unter Scbems- 
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cd -Diu Ibn el-Ntqib (86) ansstndirte. Er wurde P»^ 
fessor an der CbaradsiBiiia und lebalia und starb im 
Dill -Gada 778. 



IX» Acadeinia ^Üdjratvia« 

Nar-ed-Daala ScbabiAscbab Ben Nedscbm^^ed-Din 
lEjjiib, ein Bruder Sultans Salab-ed-Din, wurde bei 
dem Angriffe der Krenzfabrer auf Damascns im J. 543 
getödtet und binterliess eine Tocbter Namens 'Udra. 
Diese ist die Stifterin der nacb ibr bebannten Academia 
*Udrawia zu Damaseus j welcb^ im Jk 593 eröffnet wurde« 
Sie selbst sebeint demnaeb die Eröffnung derselben nicbt 
erlebt 2u baben^ denn sie starb sebon am 10« Mobarrem 
dieses Jabres« Ibn Cball. Nr. 286. 

65» 'Abd- el «-Rabman Ben Mobammed Ben el-BaTan 
Ben HibetoUa Ben 'Abdolla Ben el - Hofein Facbr - ed- 
Din Abu Mansur el-Dimescbqi Ibn 'Af^bir^, Bruder 
des Gesebicbtscbreibers dieses Namens , geb. im Rcdscbeb 
550, ein Scbüler des Cotb-ed-Din lHaTnd (40), dessen 
Tocbter er beiratbete ^ lebrte an der Gbarudscbia einige 
Monate und wurde dann auf einige Monate Professor an 
der Salabia in Jerusalem y darauf an der Tacwia zu Da« 
mascus. Hier batte er die ausgezeicbnetsten Männer d^i* 
Zeit um sieb, so dass diese Academie die Nidbamiea von 
Damaseus genannt wurde« £r war der erste , der bier^ 
nacb im J. 593 an der 'Udrawia angestellt wurde, und 
galt für den ersten Lebrer der Schafeiten zu seiner Zeit« 
Die. Stelle eines Cadi, um die er sieb beworben batte, 
bekam er nicbt. Unter seinen Scbülern jEcicbnete sieb 
besonders 'Izz - ed >« Din Ibn 'Abd - el ^ Sel4m (45) aus. 
Er starb im Rcdscbeb 620. Ibn CbalL Nr. 374. 
. 66. Abmed Ben Mobammed Ben Cbalaf Beii RadscKib 
Ben BdH Ben HeUl Ben Ufa Nedsehm - cd- Diu Abul- 
AbbaT el - Mocaddeß , geb. im Schaben 598 ^ lad das 
Sufficiens bei dem Verfasser desselben im J« 6i3, stn- 
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divCe Am Hanbalitisehen Glaabcn und niiti^clitete in 
dem Colleg^i3i]ti des Selieich Abn 'Omat*. Als er 17 Jah-* 
re alt war^ reiste er nach Bagdad^ hörte den Ibn «1^ 
Dschanzi und andere und begab sich dann nach Hani- 
dan, wo er sich an el-Rukn el-Tiwuß (239) anschloss 
und Repetent wurde. Er zeichnete sich durch die Kennt- 
niss der Controyersen ans und stand in jener Gegend in 
groi^d^in Rufe und Ansehen« Darauf wandte er sich aber 
zum "Schafeitischen Glauben , kehrte nach Damaseus zu- 
rÜLck und -erhielt die Professur an der 'Udr4wia, Scha- 
mia Berrania ^ 0mm - el - S4lih und Sarimia und yicartrtö 
als Cadi. Er starb im Schawwal 638. 

'•'Schriften: 1) Eiegansy mehrere Bände Über Cohtroversem 
•^ 2) IHstinctiime» et diecrimina. ■»• 3) DemimBtrcUiones nagum 
deltntes, 

67. Mohammed Ben ' Abd - el - C4dir Ben Abd - el- 
Ghllic Ben ChalilBen MocaUed Ben Hftbir el - Ans4ri 
'Izz - cd -Din Abul -MofAdschir el -Dimeschqi, genannt 
Ibn cl-Saig, geb. im J. 628, erhielt den Unterrieht 
des el-Kemal Ilhac (231) und des Schems ^ cd - Din ' Abd** 
el - Rahman el - Mocaddeli (107) , schloss sich an den 
Scheich KcmaKed-Din el-Tcfiili (11 3). und wurde einer 
der besten Schüler desselben. Er hielt an der Schamia 
Berrania viele CoUegia , wurde dann Aufseher des Fiseus 
und im J. 669 Cadi. Sieben Jahre darauf wurde er ab« 
gesetzt , zur grossen Freude der Angeklagten und Schlech- 
ten, und blieb als Lehrer an der 'Udi*awia. Im Anfange 
des J. 680 wurde er wieder Cadi, aber schon im Re- 
dscheb des folgenden Jahres wieder abgesetzt. Er starb 
ftiöL Rebi' I. 683 und wurde auf der Spitze des Calian 
begraben. 

68. Mohammed Ben Omar Ben Mekki Ben 'Abd - el- 
Samed Ben 'Atia Ben Ahmed Sedr - ed - Din Abu Hafs 
el*Othmani, genannt Ibn eKMorhal und Ihn el- 
Wehil, geb. zu Dimiat im Schawwal 665, hörte die 
Traditionen von mehreren und lernte viele Bücher ans« 
wendig, wie das grammatische Werh Disiinguens des 
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2^ainiM)hfleliaii in 1€0' Tagen , 4ie B^^etmen des HitirA in 
SO Tagfen nnd den Diwan desr Mojtenebbi in einer Wo^ 
<^e«/ Seine Lehrer waren sein Vater nnd die Scheiche 
Sehmf-ed-Din el-lüoeaddeß (83) lind Tadsch* ed-Din 
d.-Feziri (122) ^ i^ den Principien el^Safi el« Hindi 
(108) nnd in der Grttnunatik Bedr <- ed - Din . Ihn JMaM 
(232). Als er 22 Jahre alt war, fing er selbst an zu 
lehren nnd wnrde Professor an der 'Udrawia nnd den 
bi^dfäa Schainia und:0beilehrer an der Traditions'^Sdhnle 
Aschrafia. Er liess sich aber etwas zu Scfanlden: hoi^ 
•ften'9 'was besser mit Stillschweigen übergangen wird, 
begab sieh nach Haltik und hielt sic3i hier einige Zeit 
als Lehrer auf. Dann, harn er nach Aegypien .und Idtrte 
in ,der. Kirche .irem Gidiira auf -SdiaM^s Stande-,' in der 
üofeinischen Iffoschee nnd rioat^dcR Acüdemia Näsiria. bei 
ihrer Gründung. ; Er starb zuCahira.im Dul-Hidschdscbc 
\7I6 «hd.wuirderauf. dem GaraCa begraben. 

Schriften: 1) Similia et respondentia , über specielleVka- 
t^rien des Rechtes, erst , nach, scinenii Xod^.von seinem Neffen 
ZeJQ -* ed - Din (72) beraiiBge^eben. Hadscbi Chalfa ]Vr..77$k.y-- 
a>^Ein Commentar.^u den 5/a^u/a ^jüi^er Traditionen, des Abd-^el- 
Vi^fif^,^: in drei JBan^ef» ,, , ejyn Werk^ Streiches- seine aosgezeicbneten 
Kepntnisse in den Traditionen and..4^r Jurisprudenz gezeugt Ha- 
dschi Cb. Nr: 153. — 3} Eine Gedichtsammlung. 

» 69; Ei- Hpfein Ben Ali Ben IThae Ben;SeUam Ben 

Abd^eUWiOihAb Ben, el-jaafjui Ihn Sellam S^eheref- 

edr.Din9 geb. jali(^:J* 673? lehrte an der 'Udratvia und 

rClutf^d^chia . ni|d ^isr :llepete<4 an der Dhaliiria ^ darauf 

^l^iejit er . dii«^ liteiti^ngt deä Gerichtshofes. £r istavbuiiki 

Ramadan 717. iin4 'wurde am Thore el-Sagir begraben.': 

"70. Mohammed ,Bpn AU Ben Abd^ el - W^Üiid &n 

AbdrelrKemn .fien Chalaf Ben Nihte|i el:-ABsuri-ieL<»^i- 

;maki' Kemal' -led^f* iQin Abul - 3^^.41i\/ 'genannt Ihn« ^el- 

-Z/iml^hani 9 >g0b* iilB^ Sehawwal 667 oder 666y hatte in 

der Theologie deot T^dsch- ed-Jßin d-Fezari (i%2^4an 

del» InstituUMen, 4^ Boha - ed.* Din Ihn el * ZekiVädä) 

und.el-Sisß «HfJlindi (lOS), in der Gcammatak Bedr-ißd- 
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Din Ibn Malik (232), im Sehönschmbdn NdEncliiii-ed-* 
Din Ibn el-Boseis m Lebrorn nnd schrieb eine Zeit 
lang die Ausfertigungen in der Kaneellei. Er Wurde 
Aufseher der fürstlichen und öiTinitlteheB SchfttzhanMnier 
und des Krankenhauses und lehrte an der kleinen 'Adifia 
innd der Kapelle Onun el-Salih, dirahf an der 'Udrftwia, 
Rcwahia, Sdiämia Beirania , Dhahiria Dschowania und 
MaTrtiria. Schon im neunzehnten Jahre hatte er in der 
Bf osdiee Verträge gehalten, wie sein Lehrer Tadseh -ed» 
IKn angemerkt hat. Im J^ 724 wurde er gegen seinen 
Willen «um €adi voi| Haleb ernannt und lehrte hier tatt 
der Soltanta , Seifia , 'Osmnia unil Afadla. Als er ^iek 
darauf nach Aegjpfen begeben wollte ^ da ihn d^r Sultan 
der Stelle eines Cadi ¥Ön Syrien nicht gewachsen glaubte, 
reiste er mit CouneipfemLen , ^«tarb aber, bevor er nach 
Cahira kam , zu BiUbeis m Ranndan 727 ^ sein Leich- 
nam wurde nach Cahira gebracht und in der.NSlie deV 
Grabmals des ^chafißli beigesetzt, . . ~ 

Schriften: ly^Responaum ad qutneBtionem Ihn Teimiai de 
visitatione iepultri JS/tohkmmedig, -»<- 2) Uesponsttm ad qüaeBtionem 
divortiL -^ -3) Mehrere -Stücke sn einem Commentare aber 'die 
Via regia des Newewi. -* A) De praentantia regia prae h&mini" 
hus. ^ ^)' MxcellerUia mira dictionis coranicae^ Hadschi Ch. 
Nr. 917, 

71. Ahmed Ben Mohammed Ben Geis Schehab ^ ed- 
Din Abul-Abbaf , genannt Ibn el- Ans«ri, geb. am 
Ende der sechziger Jahre des siebten Jahrhunderts , hatte 
die beiden Termentiner el-Dhehir (159) und el«Sedid 
(153) und el-Dhija Dscha^fer (172) zu Lehrern. Nach> 
dem er ausstudirt und schon dui'eh -Vorlesungefki zu Gi- 
hira .und Alexandria sieh einen IVamen gemacht hatte, 
wurdeer Profess«»* zu Cahira an der HeMsaiia und' €lm- 
schamia. Darauf wur^ Ihm die Profes#Bnr zu Damascn« 
an der 'Udrawia «nd Schämia BerrAhia' iftertragen an die 
Stelle des Ibn el - Zanüekani , als diesiftr CaA Ton Bakb 
.würde. Später trat er' diese beiden Aeademien dem 
Zein-ed-Oin Ihn eUMorhal ab und erhielt tw ihm dtto 
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Moschee, iii Calufa^ wo er. bis su ranoD 
Ende blieb. Er starb an der Pest am Opferfeste oder 
am Tage Ara&t,^ d» L am 10. oder 9. Dul-Hidscbdsche, 
749. 

72. Mohanüned Ben Abdolla Ben Omar Ben Mekki 
el- Othmani Zein- ed.-Din Abu AbdoUa, genannt Ibn 
el-Morbal, geb. nach dem J. 690, erhielt den Unter- 
rieht in der Theologie und Jurisprudenz Ton seinem Oheim 
Sedr - cd - Din ^ der ihm dann auch die Lebrerstelle an 
der Hofeiniscütien .Moschee in Cahira abtrat. Nachdem er 
hier einige Zeit geldirt hatte, wechsdte er mit dem 
Scheich Schehab - ed ««Diu Ihn el*Ansari und übernahm 
die' Professur' an der 'Udriwia und Schamia B^rrania in 
Damascns bis zu seinem Tode. In seinen Vorträgen 
^Itand er dem Ibn el-Zamlekani nidit nach. Er starb im 
Redscheb 738 und. wurde in der Familiengruft neben sei- 
nem Grossvater beigesetzt. 

. 73. El - Hofein Ben Ali Ben Abd - el - K&fi Ben AU 
Ben Tem4m el - Ansiri el - Charcdschi Dschemal-ed- 
Din Abul-Taj>ib el-Sobhi, geb. im Redscheb 72Z 
zu Cahira, lernle die Grammatik bei Abu Hajjan und 
die Principien bei el " Ispahani. . Im J. 739 kam er mit 
seinem Vater nadii*Damascus , lernte die Traditionen 
durch Selbststudium und hatte Unterricht bei el-Mizzi 
(133) und el<-Dehebit(218) und m der Jurisprudenz bei 
dem Scheich Schems-ed- Din Ibn el*Naqib (86). Dar- 
auf :kehrte er nach Gahira zurück nnd lehrte, an der Hek- 
karia , kam dann wieder nach Damascus , fing an in, leh*- 
ren., yiearirte im Anfange des J. 745 für seinen Vate# 
und lehrte dann an der 'Udrawla und Sch4mla Berrania. 
Er starb im Ramadan^ 755, sieben Monat früher als sieiil 
Vater 9 und wurde auf dem Cafinn begraben« 
Abd-el-Yk^ahhab d-Sobki (51). 
74. Mohammed Ben Abdolla Ben Omar Ben Mekki 
Ben Abd-el-^Samed Ben Abu Bekr Ben 'Atia Zelu-ed- 
Din el * Othmani el - pimiati j gdi. im J. 747 , hiStte bei 
seinem Grosavalter Taqi-ed-Din el-Sobki, und mehreifen 



Damascus. 

anderen 9 nnd l^rte an der 'Udrftwia > indem ikm diese 
Stelle im J. 769 von seinem Oheim Tadsch - ed - Din dl- 
Sobki abergeben wurde. Er war aUgemeii^ .geachtet wre- 
gen seiner Leutseligkeit und Freigebigkeit gegen dieje- 
nigen y denen er wolilwoUte. Er starb im Sehawwal 787 
nnd wurde in der Gruft seines Obeims auf der Spitze 
des Cafiun beigesetzt* 

75. AbdoUa Ben Mohammed Ben Teiman Dsehemal« 

ed-Din el-Teimani el-Misri, geb. Yor dem J. 770^ 

hatte den Siradsch*ed*Din el-Balqini (177) zum Lehrer 

und wurde in deu-Principien, in der Grammatik nnd den 

philosophischen Wissenschaften Yon 'Izz - ed «- Din Ihn 

Dschema'a (228) unterrichtet. 'Et kam mebnnals in Ge« 

Schäften naeh Damascus nnd blieb zuletzt da als Lehrer ' 

an der 'Udrawia ^ Rnlmia y Dhahiria Dschowania und 

Schamia Dschowania. Er starb im Safr 815, etwa- 47 

Jahre alt. 

Schriften: Ein Compendium des Gonun^ntafB des Scheich 
Scheref»ed-Din el-Gazzi zu der Via regia und andere Sachen 
über dies Werk, die aber wegen der eigenthümlichen Schreibart 
und zu grossen Kürze nicht bekannt geworden sind. 

Ahmed Ihn Naschwan (93). > * 

76. Abd-el-Wahhab Ben Ahmed Ben S^h Ben Ah- 
med TadsciM ed - Din Abu N^sr el-Dimeschqi Ihn el- 
Jio}k^ii., geb. im J. 769, lernte die DisHnetio des d- 
Barizi (234) auswendig und erhielt Unterricht bei seinem 
Vater und b^i den Sdboeiehen Nedischm - cd - Din Ihn el* 
Dschabi . (99) und Scheref - cd - Din Ihn el <- Schemschi 
(127), zugleich) mit seinem Bruder, dem nachmaligen 
idadi Dschomal.-ed-Din. Im Dsekomada il. 785 kam er 
jpüLit dießem auf die Scb^mia Berrania und. nachdem er im 
Dschomada IJ. 791 seine Studien Tollendet hatte, gab er 
selbst Unterricht Und wurde bei Lebzeitelk seines Vaters 
l^ehrer um der kleineven ?Adilia und yiearinte für deasel* 
ben ^^t kttp2er^,»:tlafin;iängere Zeit als Cadi. Sein Va- 
tef iU^^riig ilun bei ^iiiem Tode die Hälfte des Unter- 
richte ./N^dQr Schamia Berrania nnd die andere Hälfte 



/ 
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seinem Brader Dschemal • ed * Dui > und als JSeier* im 
AbGui^ des J. 801 8tal4> , bekam er die Schamia gaaa 
und dazu die Galihia* und die SidUe beim Krieg^sgperieht'^ 
aacb lebrte er an der 'Udrawia. Nach dem Tode des 
Ibn el - AbbÜ batte der Emir Newriiz ibn im Redsebeb 
816 znm Cadi g;emacbt nnd er Terwaltete diese Stelle bis 
znr Ankunft des el-Muajjid im Anfangie des fol{i;enden 
Jabres mit Unbescboltenheit ; dennoch waren Viele mit 
seiner. Art der Amtsfiibrung niefat- zufrieden. Er starb 
im Rdii' I. 824 und wurde auf dem Begräbnis8|Aatze der 
Sniiten neben seincin Vater beerdigt. 

77. Ali Ben AbdoUa Ben Mobammed Ben el-Hofeiii 
Ben Ali Ben IfbacJbn Sellam ^Ala - ed - Diu Abul* 
Hafan -el -Bimesebqi 9 geb. im J. 755 oder 56, konnte 
die 'ExcitaHo y MilUaria und das CcMmpendium des Ibn 
el <- Hadschib (240) auswendig , studirte Jura bei dem 
Grossvater des Ibn Sehohba und dem Scbeicb ' Ala - ed^ 
Diu Hadscbi (235) und ^ borte über die Grammatik nnd 
Princjpien die Lebrer seiner Zeit. Um jenes Compen* 
dinm nocb grnndlieher versieben zu lerußu , . begab er 
sieb nacb Cabira 2um el-Bukn el-Miliki^ dieser äussere 
te sieh aber gegen Ibn Sehohba , dass Ibn Sellam dieft 
Werk besser kenne , als sein Verfasser. In der Tiinuri- 
sehen Katastrophe verlor er sein ganzes Vermögen und 
wurde nachMaridin gebracht ,^ kehrte aber von da zntilck 
und erhielt naeb dem Tode des Sehdbab - ed - Din Ihn 
iladsehi (236) die Professur an der Schamia Berrania'und 
nach dem Tode des Schebab-^ed-Din Ibn Naschwan (93) 
trug der Cadi Nedsehm*ed-Din (92) dasut bei, 4iiss ihm 
der Cadi Tadseh - ed * Din Ibn el-^Zohri die PBofioäsult an 
der ^Udrftwia abtrat. Als der Caili ^Siedscjwi -. ed ^ jDäi 
Professor an der Sehannia Berrania rwusde , stand er dib 
Professur an der Ruknia znr Hälfte dem Ibn SeUam-und 
snr Hälfte dem Seheiich Boha-ed-Din l)in Chatib'Udisa 
(111) ab, und nach dem Abl0beti' des letzteren erhielt 
jener das G«n«^e« im J. 829 untenÄhm er die Pilger- 
reise ^ auf iem Rndswege erteanlite er zwisebeii Mekka 
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niid MefÜBa and ^rb in W4di BentSAKm. Sein Leieh* 
nam wurde nach Mediaa gebraelit und auf der Grabställe 
d-Baqp^ beerdig« Sanft rulic «eine Asche 1 
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Gestiftet ums Jahr 600. 

78. AbdöUa Ben Abd - el - Rabmän Ben Sultan Ben 
Jahja Ben Ali Ben Ald<-el - Aziz Si;heref - ed -Din Abu 
Talib "^el - Coraschi ^ yiearirte für Heine«! . Neffen , den Ca- 
di Afohji- ed - Din Ibn er*Zeki (237) »xA dessai .Vater 
Zeki - ed « Din el -^ Talur, und war der erste Professor, 
welcher an der ä^ademia JRewahia angestellt wurde ^ su-* 
gleich lehrte er ah der Schamia Berrania. Dies ist die 
Angabe. des el - Dehebi (218), in dem Sinne, dass an 
der. letsiteren Aeademie Tor ihm «chqn andere lelirton ; 
dagegen sagt Ihn Kethir, dass er auch an dieser der er* 
fite gewesen sei. El^Scheliab el-F^i^dhi sagt von ihm; 
er gehörte zu denen, . 'welche fioit mit Torzogen des 
G^tes. und Körpers ausgerüstet hat* Ms starb im Scha* 
bah €15. 

Ahmed Ben Mohammed el-Moeaddesi (iS6). 
. ' 7d; Mohammed Ben HibetoUa Ben Mohammed Ben 
HibetoUa Ben Jahja Ben Bendär Ben Memid d. i. Moham* 
med Sehem8'ed'«Din Abu Naar el* Dimescbqi ', genannt 
Ihn el- Schirazi/ geb. im J. 549, studirte Jura bei 
el- Codi el-Niraburi (40) und Ihn Abu 'Osrun (212), 
und lehrte dann in Misr , Jerusalem und Damaseus. 
'Hier war er lange Zeit der einzige Professor an der 
Schicmia Berrania und wurde im J.. 631 ,Cadi von Da- 
masGual Er wa« An ausgezeichneter Jurist und ein yoie- 
trefflidlier, religiöser Mann, der 'den gtössten Theil sei- 
ner Zeit auf da» Studiren verwandte. £r starb im 
Dschomada II. 635. Sein Grossvater war der gedachte 
Repetent an der J^idhamica zu Bagdad (21). 
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80. Mobamiiied -Ben el-Hofeln Ibn Rezin Ben Mu« 
fa Ben Ufa Ben Mufa Ben Nasrollä Taqi - ed - Din Abi| 
AbdoUa el-'Ainiri el-Hamawi, j^eb. im Schaban €03 zu 
HiimJit' , lernte als Knabe die Ex€iiafio*-''9tAswend\g waA 
daranf auch das ganze Medium y so wie-^das grammatisdbife 
Werk des Zamacbscliari, DisUnguem. ' Nacb einer Reise 
naeh Haleb , wo er bei dem Mawaffir^^ed-^Din Ibn Ja'iseh 
(238) Unterricht hatte , hehrte er nach Hamat . znrndk 
«ni- lliat sieh s^U^ darch Unterrichten herror^, obgleich 
er erst 18 Jahre alt war.* Das £7«jf^^ des Gazzali «nfd 
die'Büeher des Ib» el-H4dschib üfberdie Prineipien ntt4 
die Crrammatik wnsste er auswendig und zeichnete sich 
'durdb seine Kenntnisse der CoAtroversen \ der Traditio^ 
Ben,' der InterpretaÜoir und Dialektik' ans. Im Jabi^ 
«ecbslmndert und einige dreissig^-^kam er nach Damasctfs 
und sehloss sieh an Ibn el*-SaUh (d5)^^bei dem er äieh 
noch im Comiii^^lfen ^bte ; auch daa richtige Lesen de^ 
-C^a^ft lernte er noch bei Abul-Hafan el-'Sechäwi.(137). 
fir 'wurde Verwaltet des Fiscus uiid Professor attj dl3|r 
Scliämia Berrania. In 4er Zeit:, da die Tataren Haleb 
einiiahitten , begadi er^ sieh nach' CSahira^i wo .er melupcpis 
Stellen bekleidete ^' > wie die Fibfessni» an der Dhähiria 

-^iind der Kapelle des Schafei. Unter ' seinen Schul^rp 
^aren Bedr-ed-Diii Hm Dschbml^'a und cl-DimiatL £|r 
8tat4> 1^ Cahirä imil^dscheb 680 uild wurde auf d^m 
iierge Carafa 'begribett; ^ ? - :.; 

81. Alt Ben Kmail Ben Uhac Ben JSidim BwAb^ 
el -Wahhab Ben et^Häfan Ben SelUm Kemat - ed -Din 
Abül-Haran el •^Dimeschqi, (stydirte zb Dam«^SCQa;aind 

, darauf zu Cahira bei Ibn Abd-^tL-^Selam« . .Dann wurde 
eiT* Repetent anr.der S^&imia Berrmia und zuletzt iP^fifesr 
idor an der Daubda.'^ Eir starb im Kanuidan 681.nnd wur^ 
de' ata» Thoreel^'Sagir begrabe««. ' Sir isl der Va!^ des 
Professors an d^ 'UdvlTwia, Scharefi^ed-Din el^Qofi?!^ 

(69).- • . ^ — .. • i' -^ ^ : . 

Mohammed Ihn* elrSdig (67). . ' < ' 

* > 9St. 'Mohammed Ben Ahmed iBen Ne'ma Ben Atoed 
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Sdiems-ed-Din Aiin AlidoUa el-CoreiseU el-MoGaMefi, 
geb. im J. 618 ^ hatte zu Lehrern den el - Kemal lühac 
(231), den Cadi Ibn Rezin und el*Secb4wi (137) 5 er 
lekte' an der Schimia Berrania in Yerhindung mit dem 
Cadi 'Izz - ed.«> Diu ibn. el ^Säig (67) , darauf allein und 
Tiearlrte für jenen im Gerichte. Er atacb im. Dul-Odn 
682 und wurde auf der Grabstlitte am. Thore toH KU^b 
beerdigt. Sein Bruder war 

83. Ahmed Ben Ahmed Ben Ne'ma Scheref - ed -Din 
Abul-Abbaf el-Nabolofi el-Mocaddefi, geb. im J. 6^ 
Termnthlich zu Jerusalem, wo sein Vater Prediger war. 
Er hörte bei el*Sechliwi und Ibn el«-Salah (95) und in Ca- 
bira bei Ibn Abd-el>$^i«n (45) nnd< wurde Professor an 
der Sehimia Berrania und Lehrer an der Traditionssjchule 
Nuria und dann Prediger und galt l&r das Oberhanpt der 
Schafeiten zu geiner Zeit. Er hat mehrere Btteher ge- 
eehrieiien und ist im Bnmadan 6d4 gestorben. 

84. Abdolla Ben Merwan Ben AbdoUa Ben Feir Ben 
l!l-Iiaran el - Scheidi Zein - ed -Din. Ab« Biohammed el-^ 
"FÄriqi, geb. im Aiciharrem 633, wurde Prediger **u ö«- 
mascus und nach, dem' Tode des Newewi Lehrer lud der 
Traditionssehule Aschrafia , welche- er nach ihrer Zerst(»- 
rnng in jener- Katastrophe pHlehtiger wieder aufbauen 
liess 5 dann wurde er Professor aä der Sehamia Beiran^ 
und anderen Instituten. Er starb im SalSr 703 und Wur- 
de in dem Familienbegräbniss in der «Gruft des Abu 
Omar'beigesetztl - ' : ; 

: Mohaminedibii el-Wehil (68). ;r 
' '<86b Ahmed 'Ben MJohammed Ben-Ahnied Ben M<^am- 
'med Ben AbdoUa Ben. Snhmän <J -^'Wajili el-Bdsri e]- 
Sch^oh Keipal-^d •iJMn^Abul-A^iiar^ genannt. lbn;eL- 
Sehdriischi , geb^sim dElauladan^'S53^ .machte su seiner 
wissetisehafltlicben'Blldnng- viele BeiseA.utud obgliei«b,seln 
V^ter ein Malihk war^.lsd stndiite eji> A»ib den Scjbafejti- 
sehen Glauben. Nachdem er eine Zeitlang für den Cadi 
Ibn Dschem&'a Ticarifft; hatte , . wwde er Aufseher des 
'Fiiens «nd Cadi JlmtSrleg8g(ärichl^^ dima Profesfl^r au 
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der S^sMniia Benmiia mid NAsiria 20 Jahns lang^ Lelhr^r 
der Tradition an der Kapelle 0mm el-Salih 33 Jahre, 
an dem Nasirisdien Hosj^tinm über 15 Jahre und an der 
TraditionMehiite AsehfiJa 8 Jahre. & staih am letsten 
Sehawwal 718 anf einer Reise nach el * Hifa und wnrde 
Ikier hegraben* 

Mohammed Ihn el-Zamlekani (70)« 

Ahmed eKSehirazi (125). ~ 

Ahmed Ihn cl^Ansari (71). 

Mohammed Ihn el-Morhal (72). 

86. Mohammed Ben Ahn Behr Ben Ibrahim Ben 
Abd - el -^ Rahman Ben Mohammed Ben Hamdan Sehe ms« 
edrDin Ihn el-Naqib, geb. iams J. 662, ein Sehüler 
des Newewi* (132) und des Scheref-ed-Din el MoeaddeJi 
(83)^, war nach einander Cadi yon Hcms, Tarabolof und 
Haleb nnd kehrte dann naeh ]>amasc«s znriiek , wo er 
Professor an der Schteiia Berrania wurde nnd im Dnl- 
Cada 745 gestorben ist. 

Ali el-Sobki (49). 
El-Hofein el-Sobki (73). 

87. Ahmed Ben Mohammed Ben Ahmed Ben Omar 
, Ben Eljas Ben el-Hasr Dschemal-.ed-XKn el-Dimesehqi^ 

genannt Ihn el-Rnhftwi, hörte den Borhan »ed-Din^ 
stndirte die Arabische Sprache ^ die Principien nnd Dia- 
lektik bei diem Scheidi Scheins -ed-Din* el-lspal|ani und 
lehrte dann an der Mafruria und Kilania nnd war Ter- 
walter des Fiscns etwa 2Va Jahr. Später erhielt er die 
Profcssar an der Schimia Berrai^ia, die ihm aber nach 
einem Monate wieder genommen wurde. Nach dem To* 
de des Cadi Tadsch - cd - Diu kam er als Lehrer An dief 
Näsiria Dschowania zu Cahira, nnd als er auch von die- 
^, ser wieder entfernt wurde ^ schaffte er sich Kameele an 
und war die übrige Zdlt seines Lebens Kanfinann. Er 
starb im Rebi' 1. 767, etwas über 60 Jahre alft. 

Mohammed el - Scherischi (126). 

Abd^el-Wahhab el-Sobki (51). 

88. Mohammed Ben Mohammed Ben Abd - el - Catif 



Datnadeu5« 

Bai Jklya Htn Ali Bto Temam el-Aiimni Bedr*6d«Di0 
Abttl-Ma'Mi Ibn Alra^Fath, geb. im J. 705 zu Cahira, 
stadirte hier und za Daikiaaeus and leinte scbon im fiinf- 
xdint«! Jahre an der Rohniil bei Lebziiiten seines Gross* 
yaters mütterlicher Seits, Taqi >- edr Din el - Sobhi (49)^ 
yicarirte im Gerichte für seinen Oheim Tadsch - ed - Din 
(51)^ und wurde dann Cadi am Kriegsgericht« Darauf er«* 
hielt er die Professur an der Sehamia Dschowania und 
versah die Stelle an dasr Sch4mia Beriania für seinen 
Oheim Tadsch-ed^Din, bis er ihm im J. 766 wirkUch 
im Amte folgte» Er starb zu Jerusalem im SchaWWal 
771. V 

89» Mohammed Ben Ahmed Ben Abd-el-Rahman Ben 
Soleiman Sehems - ed - Din Abu AbdoUa Ibn Chatib 
Beirud, d. i. der Sohn des Predigers von Beirud, ei'* 
ner Stadt tou Ahwäz , geb. im Jt, 701 ^ studirte bei den 
Scheiefaen Borhan -.ed>» Din el-Feza)ri (123) und Kemid'^ 
ed 7 Din Ihn Cadi Schohba , bei Mohji > ed - Diu Ibn 
Dschehil und Kemal>'ed»Din Ibn el-Zamlekani (70)$ die 
Arabische Sprache bei dem Scheich Nedsehm *- ed • Din 
el - Fachfari lind die Prineipien bei dem Scheich Schcms-* 
ed-Din el^Ispahani (187). Zuerst trat- er datin als Leh- 
rer an der Kapelle 0mm el - Salih auf im J. 736 und vi- 
carirte für Dhelal-ed«>Din el-Cazwini (223) , als dieser 
zum zweiten Male Cadi war. Darauf begab et sich nach 
Aegypten tind erhielt bei dem ehen «irfolgten Ableben 
des Scheich Schems - ed - Din Ihn. el - Leban (181) die 
Lehrerstelle an der Kapelle des Sebafei und an der Kir- 
che des HÄkim. Nach einem Jahre überliess er beide 
Stellen dem Cadi Boha^ed-Din el*Sobki (50), da er 
von dessen Bruder Dschemal - ed • Din (73) die Professur 
an der Sehamia Berrania erhielt^ die er neun Jahre be- 
kleidete , worauf er zu der M^ruria übeiPging. Im J. 760 
Tcrliess er seine Anstellungen in Damascus und begab 
sich nach Hedschaz , yerweilte einige Zeit in Medina, 
wo er Cadi wurde upd kam dann nach Cahira , kehrte 
aber nach Damascus zurück als Professor an der Nasiria 
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«]l«ch<iiwaiii« mach dan Tode des Gadi Sdhemf - od - Diu 
el-Gazzi. ^Aach liier blieb er kein yoUes Jabr, sondern 
warde naeb dem Ableben des Cadi Tadseb-ed-Din (51) 
wieder Professor an der S^^bämia Berrania zu Damascas 
etwa secbs Jabre bis zu seinem Tode im Sebawwal 777« 
90. Mobammed Ben Omar Ben Mobammed Ben Abd« 
el:^W<ahb4b Ben Mobammed Ben Doweib el-Afadi Sebemf- 
ed^Din Aba AbdoUa Ibn Gadi Sebobba, geb« im 
Rebi' I. 691 9 borte bei dem^ScbeicbBorban-ed-Din el* 
•FezIiEi und Grammatik bei seinem. Obeim , 4em Sebeicb 
Kemal - ed - Din (Vorrede) , in dessen Auditorium er dar- 
auf dfen:Stadirenden Repetitoria gab. Als sein Olieim 
im Dnl - Hidscbdscbe 726 starb , nabm er dessen Stelle 
ein^ und lebrte yon dieser Zeit an beinabe siebenzig Jab- 
re. Aucb an der 8cb4mia Berrania lebrte er als Ilepe* 
tent und wurde im Dul-Cada 777 erster Professor dieser 
Aeademie, bis er naeb einem Jabre und fünf Monaten 
^wegen Alterscbwäcbe sein Amt niederlegte. Er starb im 
Mobarrem 782 und wurde am Tbore el*Sagir begridien. 
'91. Abmed Ben Sälib Ben Abmed Scbebab - ed - Din 
Abnl-Abbaf el-Zobri el-Bica'i el - Dimesebqi , geb. 
im J. 722 oder 23 , kam als Knabe im J* 732 mit einem 
seiner Yen^andten naeb Damascus^ borte bei dem el- 
Mizzt (133) und el-Borzili (103) und kebrte dann im 
seine Vaterstadt zurück. Darauf kam er zum zweiten 
Male' zum Studiren vor dem J. 740^ scbloss sich an den 
Sebeicb Facbr-ed^Din el-Misri (109) und den Cadi Bo- 
ba - ed.- Din Abul -Beca, deren Kinder er unterricbtete* 
Er borte aucb den Sebeicb ScbemT - ed - Din Ibn Cadi 
Scbobba (90) und die Principien bei den Scbeicben Nur^ 
ed-Din el-Ardobili (118) und Horban-ed-Din el-Icb- 
mimi. Im J. 753r erlaubte ibm der Gadi Boba-ed^Din 
juristiscbe Yorlesungen zu balten und er trat an der Ga- 
libia als Lebrer auf und erbielt eine Anstellung am 6e« 
ricbtsbofe. Darauf lebrte er an der kleineren ' Adilia und 
'Osrunia und dann an der Scbamia Berrania , die ihm der 
Gffossvatcr des Ibn Schphba in dem Monate ^ wo dieser 



^bontai wunke*^ im Rdhi' I; 799 dbtraü fir wofdii^is 
CMierhftiipt der Schafeiten unil i#ar eine Zeit . lang der 
tßinzige Lelirer. Er starb im Mohairem 795 und wnMle 
anf der Grabstlttte der Sufiten beerdij^« 

Abd-el-Wabhab Ibn el-Zohri (76). 

92» Omar Ibn Hadscbi Ben Mafa Ben AbmedBen 
Sa'd NedfMibm-ed^Bin Abnl-Fetnb el-Sa^dlgd-Hofb^ni 
el-Dlmesobqi, geb. im J, 767 , batte die ExeitaiM nnd 
andiwe Compendia aaswendig gelernt, wurde von seine^ 
iüteren Bruder Scbebab-ed-Din Abmed Ibn Hadsebi-^36) 
m den besten Lebrem gesebicbt und bcMe in Damaseas 
und Hedscbaz die berübmtesten Gelcdtrten, wie Scbebab* 
ed»Din el-Zobri (91), Seberefped-Din Ibn el-Scbcn« 
seki (137) y Nedsobm-ed-Din Ibn el-DsdiUii (99) und 
Sebeisef - ed - Bin el - Gazzi (110). Im J. 786 macbte er 
mit seinem Bruder ike Pilgerreise und kam im J. 789 
naeb Cahira , wo er die Torlesungen* de6 Sebeieb Siradseb» 
ed - Bin el . Balqini (177) , Zein - ed - Diu el - Ir^i (156), 
Siradscb*ed-Bin Ibn el-Molqin (227) und Bedr-ed*Dia 
el-Zerkesebi (241) borte. Ibn el-Molqin ertbeilte ibm 
die Erlaubniss zu lebren und er scbrieb sieb die Werke 
des Balqini ab^ aueb dem Sebeieb Scberef-ed-Din el» 
Antdki bing er lange Zeit an und profitirte von ibm 
viel in der Grammatik , worin er die besten Kenntnisse 
besass. Im Dul-Hidsebdscbe 792 erbielt er eineAnstel* 
lung am Geriehtsbofe bis zum Ramadan 795 ; im J. 799 
machte er wieder die Pilgerreise und \wurde naeb dem 
Kriege zweimal Gadi.von Hamat , zweknal ipon Tripolis 
und nocb sechs andere Male, so dass er in 21 Jahren 
und 7 Monaten über elf Jahre lang Cadi war« Dabei 
lehrte er an den beiden Schamia, der Ruknia, Dbabiria 
und Gazzaliea und sein Unterriebt wurde dem seines 
Bruders yorgezogen. Im Dul-Cada 830 wnrde er auf 
seinem Landsitze zwischen Rubwa und Neireb , zwei 
Flecken im Thale el-Gftta von Bamascns, ermordet. 

93. Ahmed Ben Mohammed Ibn Nasebwin Ben 
Mohammed Ben Ahmed Schebab-ed-Din Abul- AbbaT el* 



X. Academiat Schiniia Berrania. (SS 

HewAri el - Dimesctiqt , gcfb. im J.'^ 757, hfoA Ms^ isdltiinr 
Vaterstadt nach DamascBs , lernte das Lesen des Corans 
und unterrichtete die beiden Söhne- de^ Sehefch Sehehab- 
ed^Din el-Zohri (91). Im J. 7^5 besuehtc er noch die 
Sdidmia Berrania , ttnd nachdem er sieh durch den tJin- 
gang mit Gelehrten gebildet Imtte , erlaubte ihm dffr 
Seheich el-Zohri im J. 791 riehtetliche Gutachten abz««;^ 
geben 9 und im Ramadan 802 überKes^ Ihm Schdiab-ed> 
Din Ihn Hadschi (236) die Repetenten^eUe ^n der Sek^ 
inia Berrania , wobei- er anqh Vorträge in der *Mos<^ee 
kielt» Nach' dem Kriege vicarirte ei^ als Cadi und firiit 
fort 9 Vorträge 2n halten , die den Studirendcn von gftH 
ssem Nutzen waren. Am Ende seines Lebens lehrte er 
an der 'Udr&wia. Er lag lange an der Wassersucht dar- 
nieder und starb im Nnrischea Kranhenhause im Dschö- 
mada h 819. 

94. Jahja Ben Achmed Ben Hafan Mohji*ed-Din Abii 
Zidiarja el-Qibäbi/ geb. im J. 760 dder 61, besuchte in 
Cahira die Academie des Sultans Hafan , lernte die Ex» 
dtatio , das Compendium des Ihn el-Hadschib und die 
Müliaria auswendig und hörte den Scheich Siradsch-ed- 
Din el-Balqini (177), Ibn el-Molqin (227), el-AbuM 
(242)^ die Traditionen bei dem Scheich Zeiu-ed^Din^el« 
IrAqi (156), die Prineipien hlA dem Scheich 'Izz-^- Dia 
Ihn Dsehem&'a (228) und die Grammatih bei 'Izz-ed- 
Din Ihn Hescham. - fan J. 805 g^ng er nach Damascus 
«nd besuchte hier mehrere Academien , besonders die 
Vorlesungen des Schehab- cd -Din el-2ohri (91), welcher 
ihm dann auch die Erlaubi|iss gab, ProeeSse zu fiifeen^ 
auch gab er kurz vor dem Kriege RepetitoiriA an d«^ -Mo- 
schee. Durch den Krieg kam er iti gr6^^ Diirftigfceit, 
so dass er auf dem Lande leben mnsste und sich nach 
Charebet Rauh& begab. Nach einiger Zeit .wandte er 
sich nach Aegypten, kehrte aber, da er hier seinen Cti- 
terhalt nicht fand , 'nach Damascus zurück und eihielt 
dm ihm früher Versprochenen AnsteHÄ'ii'^ und Ehikünf^ 
te; Seine KemüDiss« nnd ^hi gutä* V»i%*ag' tci " '^ 
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ü^. viele Zuhörer^ ef erUafte die TraditUnssaniinlitaß 
;ie» Bocluiri dem Emir Kewruz zweimal , . war , Lehrer 
»der Paula'ia nnd vicarirte für den Cadi Nedschm-ed-Di 
Um lladscbi (9S) an der Schftmia B^rrania. Nach dem 
.T^de jenes, Gönners las. er in der Mosehee die Excitetfi», 
«Ue Viß regia und das CathoHcon, jedes in einem Mo- 
juate., eursoriseh, ' Er starb im Slafr.840« — QibAb ist 
.4Nn Uferstädtchen in dem Gebiete von Oscbmnm el<Ram- 
jQj^n^ in Aegypten, wo sein Vater Yorfeser war. Einp 
SUdt gleiches Namens liegt in , der Nähe Yon Ba'cpba 
in ^Irac und ein "Dorf von NiTabur fuhrt denselben Nah- 
men. 

1 ' , ' "^f" * ' I " " ** ' " ■'^■«' >— "^ , • • ; 

, t • t - i #•• ■• -•« 

■ • ^ » 

XI. Acacteitiia $cbämia DschöWania. 

«' ' Si^ el^Sehätn Zamrn4 Chatnxi war die Sdiwtrster 
«des Snltans Salah-edrDin. des el-Malik el-'Adi), iil^ 
Nur *.ed - Daula S^^hinsehi^h ^ def Tadseh, el - Mnloh iBü^ 
;ri und des clrMalik el-Mo?a4hdh<»n Sßhems-cd-Danla 
.Turan Sch^h; den Ißts^teren heglei^etie sie auf seinto 
iZlig^n, bis er im J. 576.starh. Yen ^irem ersten Abn^ 
4ke L&dsehin, Jiatte* sii^.f^inep ^^ohn' Has^dm -ed -Din Omar> 
gffst Jm J[. &^7>/ ßesßßi^ Di^nm' ScUiU-ed^- Daula Safnl^ 
£en .Abdolla hiftt^l^ ^Pm^aspus^^^ Wege .Aach dem Ber^ 
ge. Caiinn .piig^e 4L|!adQiaie. .uiidv.dfipi Co^99Hum Sckäfliemk 
läbueii.He9s* .^N^cjU .i^^^Jaa Tode.d^s I^ädschin verheii^thiAe 
fdith.Sist ie)[t:/$f^^j|4t flern Fü«(^ten* von* £«ies9a« JKEbn¥> 
edrDiH Ai>u4M(4^ iVIahatnnied B$i| SiOiirkuh and! slwli 
flrtütug^ dfiilk.l^^^Q^tr Cada. 61^.'^ $ie ist die St|ftbfw 
stfveiar >|^c^imi^n, zu, I^^mascus ,. . dier Sc hi m i a D s eJi^ 
w ^ n i a ) ajo^ Eirigang^e der S t^fc f. . 4em Nnrisehen .JSmm^ 
hcnhause gegenüber^*. u^d einer aqdereni, hinter der 8telt| 
post urbem,, in welclier sie ilwen Bruder Tar.^, Sehäh, 
ihijen Sohp und ihren zweiten Majap beisetzen Uess nnd 

wo.;äie;:sclbfii| ^lOi^p^ftw wurdÄ, . .1^^^^ SHilK 

nndv4^2.ii.Ea^#il)r^«lil^ bSRcf)^ '^idme/letatai^. db 

c 
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ita Bemnia (X), oder eine der beiden Dhdhiriä« 
posiica, (XVI oder XVII) gewesen sei. Die Gröffnung 
der Scliämia Dscliowänin fällt nm das J. 600. 

95. Othman Ben Saläh-ed-Din Abul-Caiim Abd-eU 
Rabman Ben Otbman Ben Mufa Ben Abu Nasr Taqi^ed* 
Diu Abu Amr^ gemnnt Ibn el*-SalAb, naeb seineni 
Vator^ und el'^Nasri, nacb seinem Vorfahren Abu Nasr^ 
el-Kurdi, geb» im J. 577 zu Scbareehän , einer kleinen 
Stadt im Gebiete tou ArbeU^ , uabe bei Sebebrzur , wur- 
de. von seinem Vater, unterrielitet und dann voU' deiusel- 
ben nach Mausil gebjcacbt , wo er einige Zeit den Wi¥** 
sensehafiten oblag und darauf von 'Iraäd^-ed-Din Mdham«- 
.med Ibn JunuT (202) alsRepelefft angeetelit wurde« Bald 
Baebber unterfiabm er daeRißia^ und besuchte die Städte 
Bagdad 9 Nifabur, Merw^ Hamdau^ Damascns und Har^ 
rän und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Zuletzt 
ham er nach J<a*usalem und; lehrte hier an der Salähia« 
Nach der Zerstörung der Mauern dieset Stadt ging^ er 
nach Damascus und Wurde Professor an der Bewahia 
(XIV) ^ bei der «Gründung der Sch^iia DschowAnia wur- 
de er erster Professor ddrselben. und darauf auch Ober'- 
lehrer an der Traditionsschule As<^hrafia. Unter seinen 
Schülern zeichnen sich ans die ^beiden Cadis Ibn Raztn 
(80) und Ihn CbalÜkau (lEil) ^ K^aL- ed * Diu ScUdr (121) 
]and Kcmal-ed»Diii Khac (^1), . Abd-.el-Rahmaa Bto 
Nuh (107) und Schehab-ed-Din Abu Schäma*^ (131). Er 
starb zu Damascus in dem Schlosse der Chowarezmicr 
Mittwochs deu 25. Rebi' II* 643 und wurde auf der 
Grabstätte der Sufiten vor dem .Thore d - Nase auf der 
Südseite hart am Wege beerdi;gt. Herbe Tot ^. Sai^iL 
P.^babi, Clasß. XyUI,2U Abiilfed- ilma/. T^nuIV. 
p- 467. 483. Ihn CbaUikan. Nr. 422* 

' Scii'riften: 1) t)ifficultätes libri Medii des Gazzali , ein 
starker Band über eMzelne Stellen grössten Theils aas dem ersten 
Heften, — % Detütonea» -^ ^) Sdentiae traditionisy in'65 Cflp^- 
feln.« £«cu.r<'(i{/. ffr. 15^. KrÖ^, 7. — 4) InstiMio Muftii ejutquti 
Qui eum conmlit. Uadachi Ch. Nr. 341. -» 5) Dicia. acuta 4e 
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08 ' Dama^cus. 

do^Hna* -^ 6) ViiliUtiti iimria ', ein starker Atnd ober ^lerlei 
nüiziiche Gegenstände ans allen Theilen der Wissenschaften, auf 
seiner Reise durch Chorafan gesammelt. -7- 7} Classes Juriscon^ 
sultorutn SchafcUarumy' von el-Newewi in einen Auszug gebracht 
n'nd ergänzt ; beide haben aber viele bekannte Männer ausgelassen, 
da sie ihr Angenmerk auf die Nachrichten 'von veniger bekannten 
gerichtet haben, inii»n das Bekannte leiehi zu finden ist, und 
bei^e durch den Tod an der Vollendung d^ W^rk«» verhindert 
wurden« — 8) Ritus peregrinationis sacrae. . « 
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Mokanmed Ibn 6l-Wekil (68). 
,96. Sälim Ben AM - el -Rabman Liila Ben AbdoÜä 
Eiifhi • ed -Bin Ibn Heseb^, geb. im J. 645, ein Scb^li&r 
des Ibn el-Säig (67) und Newewi (13S), wurde zu Da-* 
mascns Repetent an mebteren Academien und dann Pro» 
fessor an der Sch.^mia Dschow&nia, naeli Ibn el-WeMf^ 
bis zu «einem Tode itn Sebaban 726. ^' 

Mohammed Ibn el - Zanilebani (70). 

97. Mo]iammed Ben Abd - el - Latif Ben Jabja Abul« 
•Fath Taqi-ed-Din el-Sobki, geb. im J. 704, stti- 
dirte zu Caliira besonders die Traditionen und borte bei 
seinem Grossvater Sedr-ed-Din (183), bei Cotb-ed-Din 
el - Sanbati (154) , bei Taqi ^ ed -Din el - Sobki (49) alle 
Yorlesung-en , die er bielt , nnd bei Abu Hajjdn die Gram- 
matik. Nachdem er schon in Cahira gelehrt hatte, kam 
er nach Damascus , wurde Professor an der Schämia 
Dschovr&nia, wo er besonders über Traditionen las, und 
starb im Dnl-Cada 744. 

Tadsch-ed-Din el-Sobki (51). 
Mohammed el-Harithi (201). 

98. AbdoUa Ben Mohammed Ben Abd - el - Berr Abu 
Derr Weli-ed-Din el-Sobki, geb. zu Cafaira im 
Dschomada II. 735, wurde von seinem Vater unterrich- 
tet und hörte zu Damascus unter anderen den Hafidh eU 
Mizzi (133)^ das Caiholicon wusste er auswendig. Er 
lehrte dann an der Schämia Dschowänia , Rewabia , Ata- 
bekia und Qimeria, vicarirte als Cadi und war Oberrer- 
Walter des Fiscus. Jm J. 777 wurde er wirklicher CadI 
und Prcdigcir und Lehrer an der Traditionsscbnle kcht 
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uttd .ein !talb«8 Julir bis zu seinem Tode im Scbawvral 
7^^ ,Er wtir,d^ nf^cn seinem Täter in der Graft djsr 
SobVi^r beigfesetzt.« 

89. Abmed BenOtbman Bto 'If* Ben Hafan Abnl- 
AbbaT Nedscbm^e^'^Din Ibn el-Dscb4bi, geb« am Ende 
4e8..J. 736, 0tit4irte zn Damascus,. nnd ^virurde Repetent 
AU der Schl^mia^^Hscbn^ania und erster Professor an det 
JDiiabma D^howänin nacb Ibn el-Scbebib (im). Er 
vvar sebr- arm , erbiett aber darcb siäne Frau ein bedeu« 
tend^s Vermögen^ ^elcbes er nun durcb HandelsBeiaen 
naeb Aegypte^ Hoch yermdhrte. Er zeichnete sich an^ 
durch die Kunst zu disputlren und ßtarb im Dschomada 
I. 787. •' . 

loa Ahmed Ben Raschid Ben Tarehän Abul-Äbbaf 
Schehab * ed "Diu el-Melk4wi studirte die Grammatih« 
Traditionen und Jura bei den Lehrern seiner Zeit und 
▼icarirte an dci\ Sebämia Dschowania* Am Ende seinea 
Lebens erlangte er eine solche Berühmtheit , dass ihm 
aus fernen Gegenden Rechtsfalle zur Entscheidung vor- 
gelegt wurden. Er starb im Ramadan 803 in den sieb*- 
ziger Jahren und >Ynrde auf der Nordwestseite der Grab- 
stätte am Thore des Paradises beerdigt. 

Pschemal-ed-Din el-Teimani (75). 



XIL Traditionsschale Nuria, 

Der Stifter dieser , bloss für den Unterricht in den 
Traditionen bestimmten Anstalt, ist d,f^ 3ultan Nur-ed« 
Din Mahmud, geh« im J. 511 5 er bam zur Regierang 
im J. 544, wurde ab«r erst im J. 549'IleiT von Damascus 
und starb im J. 569. Diese Schule war nur fiir die 
Schafeiten bestimmt , obgleich der Sultan sich zu der 
Sehte der Hanifiten bekannte, fiir welche er andere An- 
stalten gründete. Ibn Challihan. Nr. 72^. 

101. Abttl - Cafim Ali Ben el - Hafan Ben Hibetolla 
Tbicat - cd • Din Ibn'Afl^kir, der Ruhm und Standar- 
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tenträger der Sehafciten ^ geb. im Mokarrem 499 zu Da- 
mascns , stiidipte zu Bagdad und duterhahm noc]i uaeh 
seiner RückkeLr nacb Damaseus wissenschaftliche Reisen 
dnrch Chorafait und Dsefaehal, wa er besonders in Kifa- 
bur , Herat und Ispafaäti die berubmtesten 6elehi*ten hörti. 

^ £r richtete seine Studien vorzüglich auf' die Creschiehte 
und Traditionen , sowohl was deren Inhalt , als auch was 
die richtige Reihefölge ihrer UeberiiefelFer lietriA; Er 
starb Montags. den 11. Redscheb 571 zu Damaseus, und 
der ..Suitin Salafa*ed-Din iwar bei der Leichenrede zuge- 
gen , welche ihm Cotb - ed * Dtn el • FKfaburi (40) hielt: 
Ii>n;ChalIihaiu JBTr^ 453. 

Schriften: 1) Chronicon Damasci , nach der Ordnung^det 
Chronik vo/i ^a^dad det Chaft^ Abu BioKr, iJldeit sich aocfi voll« 
ständig in Constantinopel. In einem Briefe üb^r. die Bibliothe|iei| 

, %u Constantinopel , in den Jahrbüchern der Lit, ^d! XLIV^ An^ 
zcige-BIatt, heisst cs{ »Die Werke des Ibn Afakir und deg 
Ihn Edin über Damascds und Haleb sind wahrhaft kolossale Ar- 
beiten; .man begreift kaum, wie ein eiritiger Mensch ein so' riei 
genmässi^es Buch , m^ das v6n Ibh Afakir ist, welches mlf Fo^ 
liobände ausmacht» und nach einer nicht im Ei^tferntesten' üben» 
triebenen Berechnung 20 bis 22,000 Eolioseite» sehr kleine^ 
Schrift, ftiso ungefähr eine Million Zeilen und gegen 50 bis'^ 
Millionen Buchstaben eitfhält, nicht — zu verfassen, sondern auch 
nur zusammenzuachr^iben im Stande gewesen ist. in der Biblio- 
thek Athif befindet sich von diesem Werke eine Handschrift in 
sieben Foliobänden , die Seite zu 45 Zeilen sehr kleiner Schrift. 
Das Exemplar ist sehr schön und correct,,und so vortrefflich er- 
halten, dass man glauben lÄöchte, es sei erst gestern geschrieben 
werdende Ihn Schohba giebt den Umfang zu 800 Heften' in 80 
Bänden an. — 2) Concordaniiae , 72 Hefte. — 3) Indices zu den 
vier Traditlonssammlungen , 48 Hefte. Hadschi Ch. Nr. 784. -^ 
4) lexicon doetorum , 12 Hefte 5 die- Anzahl seiner Lehrer soll 
f^9h.auO900 Männer, und 80 'Frauea(behmi«n.>^ 5) Quadragena^ 
riafy 40 Traditionen von^ 40 Männern in 40 Städten gesammelti 
die auf 40 Gefährten Mohammeds zurückgeführt, werden. Ha.dschi 

^ Ch. Nr. 389, 397. 416. — 6) Donum vUitantis (sepuUrum prophe-* 
tete). -ift: 47. — 7) IHctaia über Traditionen. Nr. 1182. - 8) 
Manifestatio mendacii calumniantis doctorem Abul-^Hafan eU 
4Ath'^m. B^dleian. Nr, 181. 

J02. Abu Mohammed el - Cafim' Ben Ali Ben el^Hafaii 
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V 

BMia-ed-Dln Ibn 'Afäkir, {;eb. im D'ftdkoitittda Iv^^; 

folgfte seinem Vater als Lehrer an der 'TraditioiissdTifuto 

J^nria , welche unter Hirn nichts von ihrem- Rufe verlor. 

Er starb im Safr 600. 

8cbriftei»s 1) Quadragenariae , - 40 'Tradit i on«n u 6^r den 
iMiligen Krieg. Hadsehi Ch. Nr, 490. -r- 2) Coliecti9 diivj&tt^ 
tisßima de laudibus Umpli remoÜsHmi i, e, MitToseP^mUätii. • ' • ' 

Scheref-ed-Din el-Nabolofi (247), 

Ibp el-Sibnni (243). 

Ahmed e)^Mocadderi (83), 

Ali Ihn el.^4ttar (245).^ 
'^103. Abu Mohammed el - Cafim Be^ Mohatnmed^ Ben 
JtoFüf'Iim-ed.Din el-Borzali el-H^dh, aus Sevilia 
g1:ämmend, geb. 'iäi Ddehpmada 1. 663 oder 665. ujite^r» 
niaihm grosse Reisen , um die TratdMiatien -«u* studii^n/ 
ntad kam auch ssuin Tadseh -ed-Din*elwFi^rf'(l;^)iiaeb 
I^masciis, £r w^iHrde hier Lehi^ei^* an der Nuria^ umä 
starb im Ekü ^ Hidsebdadie 73^^, D eb^ b i , Clßss. S:mU 

^'^<'^9chi^lfUns 1) f ^öff^on , eiae • For(#eizung der €brokiW 
^ Abu SchAna (läl)', siebeo Bande, — : ti) Learicon do^tmui^v^ 
ibier.300p.L^bTeK -^ 3) Quadragermri^ urhanae.^ 4U auf Reiaef^ 
fesaqiBieUe Traditionen,* ' 

:im. Afohanmied Ihn RÄfi' Ben Hidfichiif Abul^Ma'Mfc 
Tiql-ed-Bin «I - Siellami el «^ Hoimerir • (am Rande deir' 
Handschrift : et - Suwiri) , geh . hn Bul * Guda 704 ' xia €af^ 
hira^ .wurde von seinem Vater eu den' besten Lehrerii'^ ge« 
siSbickt^ besonders zu el-Diniiati i(l)63). «Im J. 7t3>reisti» 
sein Vater mit ihm nach Damascus, wo er ihn von raeh- 
^ren^Liehrern unterridilen liess und dann mit ihm zilruck- 
behrte. Als der Vater am Ende ides' J#'721 gesiodljfcE 
war, set^e Ihn R^fi' deine St^dBen fort und hörte i^f- 
rfSglioh die TvaAtionen bei Cotb-i^d-Oin el-Halebi und 
Vkä Sajjid el-Näf (t8^). Er reiste noch viermal nach 
iMtiiaseu«/ wo d-Mizzi (133), el-Borzalt (103) u«d e^ 
]D^ebi (218) sdine Liebrdr waren ^ auch besuchte «ridi« 
ii^iNlIMkön Gegenden, und als ^ s^im fünften Mate/ wi^ 
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defkam , scUttg..^ seinen festen Wdinsitz auf und lehrte 
aa der Nuria iiii4 Fidkiiia^ Er starb an einer allmäUgen 
Abzehrung* im Dscbomada L 774. Debebi, Class. 
XXU, 10. 

Schriften: 1) I^con von mehr aU 1000 Lehrern , 4 Ban- 
de, — 2) Obitus^ Fortsetzung dei Borzali. ~ 3) Fortsetzung 
der Chronik von Ba^ad des Ihn el - Nadschdsch&r, 



XIII. Academia 'Azizia. 

Mn der Sultan Salab • ed - Din am 27. Safr 589 ge- 
storben i¥ar, tvnrde er auf der Burg von Damascns 
gesetzt , bis eine besondere Kapelle eirriebtet war. 
wurde auf der Nordseite der cbristlicben Kircbe erbant^ 
iiördlicb von der grossen Mosebee, und batte zwei Ttii* 
reH) die eine nacb jener Kircbe zn^ die andere , gewöbn« 
lieh verscblossen.) nach der Strasse zu^ in diese Kapello 
wurde der Leichnam am Donnerstag den 10* Moharrem 
592 gebrachtt Am 26. Redscfaeb desselben Jahres »dun 
el*Malik el-'Aziz 'Imad-ed-Din Othman * der Soha 
des Salah - ed «rDin , seinem Bruder el-Malik el-Aflal 
Damascus und errichtete an der Seite jener Kapelle die 
nacb ihm benannte Academia * Azizia y eine der prächtig- 
sten in Damascus, und dotirte sie sehr reichlich. Er 
war geboren im J. .567 zu C'ahira und starb daselbst asi 
21. Moharrem 595 in Folge eines Sturzes mit dem P/erde» 
den er auf der Jagd bei Fajjum that. Ihn Challikan. 
Nr. 425. 856. 

.105. Abd-el-Samed Ben Mohammed Ben Abnl*Fadhl 
Ben^Ali Ben Abd-d-Wahid Abnl-Cafim Dschemal-ed« 
Din Ibn ^1 •> Herest&ni el-Ansari el - Chazredschi el» 
SaMi el-Dimeschqi, geb. in einem der beiden Rebi' 529^ 
zeichnete sich durch die Allegationen von Ausspruch^ 
der meisten seiner Lehrer aus. . Er reiste nacb Halab 
und nahm Unterricht bei dem Lehrer der Tradition nnd 
Jurisprudenz AbulrUefan elf-MorAdi^ /darauf -mwfj^.^ 
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«tt Pamascns al» {Ci(di für Ib«i Abn 'Osran (212) und 
wurde am Ende seines Lebens im J. 612 wirklichem Ca* 
di auf zwei Jahre und sieben Monate. £r war Lehrer 
an der 'Azizia und pflegte den Gerichtssitzungen an der 
Sfodschahidia beizuwohnen und. starb im Dul-Uidsch* 
dsche 614 in einem Alter von 95 Jahren. 

106. Ali Ben Abu AU Ben Mohammed Ben Salim el- 
Tha'lebi Seif- ed- Diu el-Anüdi, geb. im J. 551 zu Amid 
in Dijar Bekr, war anfangs Hanbalit, wandte sich aber 
zu Bagdad zum Schafeitischen Glauben und schloss sich 
an Abul-Cafim Ibn Fodhlan (27). Diürauf begab er sieh 
nach Cahira und wurde Repeteht an der Kapelle, des 
Schafei ^ als er aber wegen seines Glaubens yerdachtig 
wurde, kehrte er naph Syrien zurück, hielt sich einige 
S^eit in Hamat a|if., wo er über die Principien der Reli- 
gion und . des Rechtes , über Philosophie , Logik und 
Dialektik schätzbare Werke schrieb, und kam im J. 582 
nach Damascus , wo. er bald Ton el-Malik el-Mo'adhdhem 
Ben el-'Adil an der 'Azizia angestellt wurde« Als aber 
dessen Bruder el - Asqhraf Mufa zur Regierung kam, 
wurde er wieda* abgesetzt und blieb ohne Anstellung 
bis zu seinem Tode., am 4. Safr 631« Ibn Challikau» 
Nr. 443. 

* Scbriftea: 1} Cogitatianes primariat^ über Metaphysik, 
in fünf Bänden and ein Gompendium desaeJheD in eln«in Vandc^ 
unter iiem Titel : Flanctus primarii ei aenigmata verum reeondita^ 
rum, Hadschi Ch. Nr. 28. — 2) Firmatio judiciorum^ zwei 
Bände aber die Principien der Urtheile. Hadschi Oh. Nr« 13,^, 
«*> 3) Subtilitate» ^yetiiatum, •— 4) Nueleu^ 

Boha - ed^ Diu Ibn el - Zeki (233), 
Tadsch-ed-Din el-Sobki (51), 
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Zeki n q4 -I>in Abul - Calun Hibetolla Ben Abdf- cI- 
.^Ahid Ibn Rf wlSibii elrJUamiiwi stiftete ini Anfimgls 
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des 'VII. Jahrhunderts die nach ihm benannte Academla 
Rewihia zu Damasens und starb hier Dienstages den^T. 
Rcdscheb 632 und wurde in der Grabstätte der iSufiteii 
beerdig^. Auch zu Haleb hatte er elnc' gleichnamige 
Academie . gegründet. Ibn Challikan. Nr, 422^ 

AbdoUa Ben Abd-el-Rahman (78), 

Othman Ibn el-SaUh (95)^ 

Et^Kem&l Ifhac (231). 
• 107. Abd - el -»Rahman Ben Nuh Ben Mohammed Schemen 
ed-Din Abu Mohammed el-Turkmani el-Moeaddeß* ein 
Sefaük»* des Ibn ei-Salah, danach Professor an der Re^^ 
«vMiia , wo unter vielen ^anderen auch A - N^wewi (13!^ 
j^bi ihm hörte , starb im J. 654 ^^ (^twa 70 Jahre alt. 

Abu Hafs Omar cl - Irbiti (251) . 
108. Mohammed Ben Abd-el*Rahman Ben Mohamined 
Abu AbdoUa Sefi - ed - Din el • Hindi el - Ormawi , eilt 
Dialektther nach den^ Grundsätzen des Aseh'ari ^ geh; in 
Indien im Rebi' II. 644^ wurde zuerst ^on seinem Gross- 
vater müttcrlicheF Seits unterrichtet, verliess dantf ^tÄ 
Yatdrl^id und kam' im J« 670 dach Aegy^ten , ^f^ er 
ßich vier Jahre aufhielt. Darauf ontemabm er eine tlc^se 
doreh die: Griechischen Städte , womit er elf Jahr^ sü- 
brachte , bis er im J. 785 nach Damascns kam und hier 
Pvofe^sor an dcr.Rewahia , Dhahiria E^sclfowanih ,* Ata- 
bekii» «nd Daülä'iä; wurde. Er lehrte "das practisfche 
Recht V die FundamenMwissensphaften und Metaphysik, 
liUdetci aii^ge^eichnetc Schüler, ^^ter df^uen Mohammed 
Ibn il - Morfial (72) ui^d el - Factr el -« JWisri (ip9), ..und 
schrieb gute Büc^^]^, al)er in einer sehr schlechten Hand- 
sehriß' £r starb im Säfi.* 715 4&u Damascus. 

Schriftep: l)'Spuma und 2) iSxceliens , über die Meta-* 
physik, — 3) Termintu and 4) IHssertatio diversimoda, über 
di^ Principien der Theologie. ' 

Mohammed- Ibn ^ el * Zamlekani {7^). 

Mahmud el-Ispahani (187). 
-l'iOOv Mohammed -Ben 'All Ben ^ibraläm'Ben Abd-el- 
ij^ei^ln AbuUFadhAil iitfd Äbul -Mü'iU F^c^r« ed -Dm 
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el-]Aisri, geb. zu Cähira im J. 691 oder 92, kam als 
Kifiabo nach Damascus, wo Borlian -icd' - Din el-Fezari 
<l23), Remal-ed-Din Ibn Cadi Schohba, Ibn el-Wekil 
(65) und Ibn el - ZamlekanI (70) seine Lehrer waren« 
Sie Institutionen hörte er bei el - Sefi el- Hindi (108)^ 
die Grammatik bei Medschd-ed'-Din el-Tunifl, Nedschm« 
cd •" Din el -Fachßiri und Abu Hajjan (216) und die Lo- 
^h bei Redhi • ed - Bin dem Logiker und 'Alä - ed -Diti 
e\ - Cuniewi (222). Er lernte viele Bücher auswendige, 
worunter das Compendium des Ibn el - Hadschib in 19 
Tagen- und im Diucksehmtt täglich 300 Zeilen; . Im J. 
715 ertheilti^n ihm Ibn el-Zamlekani uüd Ibn el-Firk4% 
(123) die Erlaubnis» zur juristisclien Praxis und er yica« 
rirte fiir 'die Cadis Dsehelal - ed ^ Din el Cazwini (?ZS) 
und cl - Cunewt., . Im J. 729 yerliess er dies alles und 
Widmete. sieh bloss den Wisaenscliaften ^ doch wurden 
fortwälirend' zu: Rafth« gezogen , da man zu ihm ein bcH 
feondcres Zutrauen hatte. Er lehrte an deifRewahia, der 
Kleinen ^AdfKn und Daula'ia una machte mehrmals die' 
Pilgerreise. Die beiden letzt genannten Institute hatte' 
er sehr gehoben , sie geriethen aber nach seinem Toda 
wieder in Ve^fatf. E^ starb« itn Dul-G^dtf 1U. • ' ' t 

' Scheref-ed-Dln el-Scheristhi (127). m 

Boha-ed-Dlii cl-Sobhi (52). > 
Weli-ed-Din el-Sobhi (98)/ • > 

?• Bedr-edwDin el-Sobki (53).* ...;.. 

HO. 'Ifa Ben Othteian Ben ^Ifä Abiil - Ruh Schßref- 
ed'. Din el - Qhzti kam im J. 759 *t<tvfa 20 Jahre alt 
«um Studiren nach Damascus , Itörte die tbeologi«ehea 
CoUegia bei den Scheichen Schemf <^ ed - Din Ibs Cadl 
SiiUohba (90) , 'Imäd-ed-Din ei-Hofbani (64), Schemf^ 
ed-Din el-Gazzj (128)^ 'AU-ed-Din Hadschi (23S) und 
dem Cadi Tadsch-ed-Din el-Sobki (51) und begal^ sielt 
dann* zum Scheich Sedr - ed - Din «1 - Chäburi (244) nach 
Tarapolos, der ihn in den practisclieB R^chtswissenschaC» 
ttn ' unterrichtete. Ton hier ging ^r nach Aegypten , ' wo 
er den Dschemal » cd «JPin el «Efnewi hdrte nnd sieh dttrah 
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seine Kenntnisse auszeichnete. Er hielt YortrSIge in der 
Moschee 9 wo die Yorzüg^iehstcn der Studirenden sich um 
ihn versammelten 9 und nach dem Tode der Scheiche el« 
Zohri (91) und Ihn el - Scherischi (184) übernahm er den 
Unterricht in den Rechtswissenschaften. Nach D.amascua 
zurückgekehrt lehrte er nach dem Tode des Scheich Zein- 
ed-Din el-Coraschi (135) in der Mafruria und etwa drei 
Jahre vor seinem Tode trat ihm Bedr-ed-Din Ihn Abul-, 
Beca (53) die Professur an der Rewahia ab« £r starb 
im Ramadan 793. 

' Schriften: 1) Ein grosser Commentar %n der Via regia in 
10 Banden, und 3) ein kleiner in 2 B&nden, worin er eine ge- 
drängte Darstellung der Ansichten des el-Adra'i giel>t und eine 
Menge nützlicher Bemerkungen aus dem Buche Lumina einstreut. 
— 3) Responaum ad dicta acuta Efnewii, — 4) Compendium 
Horti. — 5) Regulae; er giebt die Regel an und ihre Ausnah- 
men , nach der versteckt hineingelegten Ansicht des Efnewi , mit 
eigenen Zusälzeiu — 6) Insiitutio Cadiorum , mit dem Commen- 
menUre des Abd-el-Reof el-Menawi. Farit, Nr. 865. -^ 7) 
Gemtnae et unionee^ über Regeln und Fragen des Rechts and den 
Unterschied der Fragen ; denn eine Regel widerspricht in diesem 
oder Jenem Falle der anderen. 

111. Ib^irahim Ben Mohammed Bea 'Ifa Ben Omar Beo 
Zijad el-Adschluni Borhan -ed- Diu Abu Ifhae Ihn Cha« 
tib 'Udra , geb. im J. 752 , konnte die Via regia aus- 
wendig und studirtebei den Lehrern jener Zeit, wie 
AU-ed-Din Hadsehi (235). Er zeichneite sich in den 
theelogtschen Wissenschaften aus, und um seine Studien 
Tollenden bu können , erhielt er ein Stipendium iifi der 
Sebimia Berrania ohne Gesuch , da ihn der Scheicii 
Dsehewal -« ed - Din Ihn Cadi el - Zebdani (201) dessen 
i^ärdig hielt. Darauf begab er sich nach Haleb uqi| 
blieb hier lange Zeit , indem er in der Moschee Vorträge 
ludU^ el-Balqini, welcher ihn. dort hörte, güb ihm eiu 
vorzügliches Lob^ Nachdem er hierauf bei Lebzeiten des 
el.-^MaUk el^Tahir Cadi yon Safed geworden, aber zwei- 
oder dreimal abgesetzt und wieder angestellt war, .kam 
er .im Ramadan 806 niich Damascus, war eine Zeit lang 
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olme Bcsehäftigttng und lebrte dann an der Rewahla und 
alideiren Instituten. Im J. 820 wurde er Cadi, legte 
aber diese Stelle auf Veranlassung^ des Ibn Schohba am 
Ende des J. 822 wieder nieder und blieb bis zu seinem 
Tode ohne Anstellung ', ausser dass Nedschm - ed - Diii 
Ibn Hadscfai (93) ihm die Hälfte der Professur an der 
Aukniä abtrat , wo er zwei oder drei Collegia las. Er 
starb im Moharrem 825. 

Mohammed el-Berml^wi (61). 



XV. Academia ^Adilla« 

Es gab zu Damascus zwei Academien dieses Namens, 
eine grössere und eine hleinere y die nach el-Malik el- 
'Adil Abu B^kr Mohammed, dem Bruder des Saläh-^^d- 
Din , benannt sind. Die^ war im J. 538 oder 540 ge- 
boren^ machte sich, nacEaem er sich im J. 596 Aegyp- 
tens bemächtigt, im J. 598 auch zum Herrseher von Sy- 
rien, und starb am 7. Dschomada II. 615, als er gegen 
die Kreuzfahrer auszog , zu 'Aliqin , unweit Damascus. 
Sein Leichnam wurde zwei Tage nachher auf der Burg 
von Damascus beigesetzt, dann aber in einer Kapelle, 
die mit einer jener Academien rerbunden War', begraben. 
Ibn Challikan. Nr. 704. Es wird nicht Immer genau 
angegeben^ an welcher- Ton beiden Academien die nach- 
folgenden Lehrer angestellt waren , wesshalb sie hier zu- 
sammen aufgeführt werden. 

El-jDschemal el-Misri (56). 

112. Ahmed Ben Jahja Ben Hibetolla Sedr - ed - Diu 
el'-Tha'lebi Seni-ed-Daula, geb. im J. 589 oder 90, 
wurde von seinem Vater und von el-Fachr Ibn 'Afakir 
(65) unterrichtet und trat im J. 615 als Lehrer auf. 
Nachdem er im J. 626 für seinen Vater als Cadi vicarirt 
hatte und dann Verwalter des Fiscus gewesen war , wur- 
de er eine Zeit lang wirklicher Cadi und lehrte nach der 
Entfernung von diesem Amte an der IcbaKa und Charu^ 
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48otitd. Sebon fr&lier war er an der gtodsen ^4(lilia ftn-« 
ffestellt und der erste gewesen, welcher, an der Nasiria 
(XIX) gelehrt hatte« Zuletzt war er Cadi von Haleb ge- 
worden 9 nnd als er diese Stelle dem Ihn cl ^ Zeki (233) 
batte abtreten müssen, starb er anf der Rüekreise nach 
Damascns in Ba'albek im Dschomada IL 658» 
• 113. Omar BenBeiid4r Remal-^ed-Dln AbnHafs, geb« 
«uTiflis ums J. 603, ein Schüler des Ihn el-Salah (95) nnd 
Lehrer des Newewi (132) , war Cadi von Damascns nnd 
Lehrer an der 'Adilia. Bei der Eroberung der Tataren 
machte ihn Hulahu zum Cadi Yon Syrien, Dsehezira nnd 
Mansil und er führte sein Amt mit aller Unbescholtenheit« 
NacU dcj^ Wiederherstellung der Aegyptischen Herrschaft 
wurde er indess yerläumdet und gezwungen, sieh nach 
Cahira zu begeben , wo er fortfuhr , , ßich durch Unter- 
j^icht nützlieh zu machen, bis er im Rebi' I. 672 starb* 
Boha-ed-Din Ibn el^ehi (233)« 
Mohammed Ibn el-Zftlekani (70). 
Ahmed Ibn Sasri (48)* 
Mohammed el-Fachr cKMisri (109)« 
Taqi.cd-.Din Ali el-Sobfci (49). 
Boha-ed-Din Ahmed cl-Sobki (50). 
Tadsch -, Diu Abd - el - Wahhab ei - Sobhi (51). 
. .114. Ahmed Ben Abd-el-Rahmau Ben Abd-cl-Rahlm 
Schehab-ed-Din Abul-AbbaF el-Ba'albeqi Ihn cl*Na^ 
qib , stiidirte. zu Damascns unter Borhau- ed - Diu A* 
FAzarl (123) und 'AU-ed-Din Ibn el-'Attar (245) und 
zu Cahira die Grammatik bei den Scheichen Medschd- 
ed-Din el-Tunüi und Abu Hajjan und die Principien 
\^m elr-Ispahani (1S7)* £r wurde Lehrer des Coranlesens 
im-der Kapelle Oinm el > Sälili (XXI), und der Ai^chrafii^, 
Professor an. der Meinen 'Adilia und Yorsit^^r am Ge* 
itchtshofe. Er starb im Ramadan 7&4. 

. Mohammed Ibn Cadi el-Zebdeini (201). 
. . Abul-Beca Mohammed el-Sobki (52). 

Ahmed el-Zohri (91). .\ 

, , MohaqifQD^ed Ihn Mekthuiii (129). 
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XVL Academia Dkäbii'ta Berrania. 

Den Namen DMhiria A* U postica erhielt diese Act* 
4.eniie von iktet Lagpe bi-dlialiir d. i. post Damascmtu, 

115. Moliainmed Ben Ma'an Be4t Solbin Sditstnf-ed- 

Din Abu AbdoUa el - Selieiliftai 9 ein Schül^ir de»^ Iba 

Seheddad (23) ztf Haleb , konnte das Medium des Gazzili 

auswendig. Er starb im J* 640» . 

Schrift: Scrutatio de doeirinß ; neNH den. Seltenheilen 
finden sich falsche Citate aus den canonischen Traditionsbnchern. 

116. Ahmed Ben Ibrahim Ben Omar 'Izz - ed - Dia 
Abttl - Abbaf el - Färiithi, geb. zu Wafit im Dul - Gada 
614 y studirte 211 Bagdad , Ispahta ndd Damascus und 
^nrde hier Lehrer der Tradition an der DUfairia und 
Professor an der Charudschla und Nadsdiibia (201). 
Pass ihm' die Predigerstelle , welche er ebenfalls bcU^ 
Äete, genommen, viriirde , ärgerte iho so sehr, d4s$ er^ 
nachdem ef einen Theil seiner umfassenden Schriften 
den Instituten vermacht hatte, seine Ans.tdiungen aiif» 
gab , sich Im J« 691 der Sifrischen Pilgercara\^4njie auf 
schloss und dann mit den Pilgern ans Irac natßh Waßt 
zog, wo er im Dul-Hidschdsche 694 starb« 

\ El-Hofein Ihn SeUam (69). r 

Mohammed Ibn el-ZamlekaQi«(70)«...,. : . 
Ahmed Ibn el-Cal4niIi (58). ;:.y , ., 

. . 117. Ferlh Ben Mohammed. Bc^n Ahmed JXurscd r D!n 
Abu Mohammed el - Ardobili hörte die Metaphysik 'b^ 
Fachr - cd - Diu Ahmed (gest.. Im' J, 746) zu Tebriz und 
kam dann nach Damaseus, wo er zuerst RepeteM an der 
B&deraica , darauf Professor, an .der DhaUria B^i^ania; iübd 
Charudschla,.. ziilejtzt .an der N4sma.Oschowania '«wurde 
und Im Dsehomada 749 starb* '" ' : ^ *..; 

Er schrieb einen Commentar su der Via reffiä desBeidavf 
and einen anderen zu einzelne grösseren Stücken der Yia regi^ 
des Newewi in 6 Bänden, 
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118. Abu Bekr Ben AbdoUa Seif - ed . Dln-iel nHarlri, 
gi^» ums J. 69a, ein;Sebüler des Hafidh el<»Mizfti (133), 
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StndirCe besonder^ die Tradiltonen ^ Grammatils nnd das 
Lesen des Cori^ns und wurde der Nachfolger des Nur • 
ed-DIn el-Ardobili an der Dh4hiria, als derselbe die 
Professur an der Ndsiria erhielt; An dieser letzteren 
Aeademie war -er aucli Lehrer der Crrammatik und an der 
Aschrafia Ldrer des Coranlesens und starb im Rebi' I- 
U7. 

Mahmud Ibn Dsehsmia (219)« 

Abul . Beca el - Sobhi (52); 



XVIL Apademia Dhabiria Dschowania« 

119« Omar Ben Ifmail Ben Malend Reschid - ed ^ Diii 
Abu üafs el-Reb'i el*-Firiqt, geb. im J. 595 ^ war der 
erste Philolog seiner Zeit und zugleich in den Funda- 
mentalwissensehaften , in der Medicin uiid Astronomie 
sehr bewandert. Nachdem er eine Zeitlang an der Nisi- 
ria Dschowania gelehrt hatte ^ wurde er Professor an der 
Dbahiria Dschowania; el-Dimiati (165), el-Mizzi (133) 
und eI-Borz4li (103) waren seine Schüler. Er und d- 
Sechawi (137) lobten sich gegenseitig in einer Casida^ 
die sie herausgaben. Man fand ihn erdrosselt in seiner 
ausgeplünderten Wohnung in der Dbahiria y - im Mohar- 
rem 689. 

Er schrieb eine grossere and eine kleinere Einleitung in die 
GnunnmtiJc. 

Mohammed el«* Hindi (108)« 
Mohammed Ibn Cadi el-Zebdani (201). 
120« Mohammed Ben Ibrahim Ben Mohammed Fath« 
ed-Dm Abu Bekr el-N4boloii Ibn el-Schehid, geb. 
im J. 728 9 wurde zu Damasenfrim Dnl-Gada 764 Ober^ 
tehrer und Geheimschreiber drei und ein halbes Jahr^ 
wo er abgesetzt wurde ^ nach einem Monate erhielt er 
indess beide Stellen wieder, auf lünger als sieben Jahr, 
wo. er das Secretariat wieder icerlor, doch noch mehrmals 
wieder bekam, so dass er es im Ganzen 15 Jahre ver« 
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tndtete. Er Idbfte an «kr IMtÜiiria und NäsIHa iind wm 
MH!li Prediger; . Mt kam aailetst nach Cahira und wu^de 
Idnter di«s«r Stadt: wegen ^nes Attfstandks Q^Qeii et 
Dh&litf im SelMlran 793 getödtet^ 

Sehr iii : Apertio pr&pinquar de vita Diiecii ,' ' eitk Lebensbe-» 
fcbrei^Bg M^a^tinif^fs in 2$»0M. Vf^vett iQ.4rei fiandiea^ zu. dem 
ersten Bande gab er einen Commentar in 12 {(änden, 

Ahmed Ihn el-DseliAbi (99). 
DBchemal^-ed-Dm el^Teifiähi (75> •. 



XVtlL Acadeuiia ßäderäica« 






Der Griindei' dieser umä J. 650 gesliftetea Academie 
ist AbdoUa el.B4der4i (32). 

121. SellAr Ben el-Hafan Ben Qmar Ben SaMd KemA* 
ed-Dtu Abnl^l'edfaidl el-Irbäi war von dem Stifter als 
Repetent ange^Ut ulid blieb Lebnjr an dieser Academie 
bis zu seinem Tode. Newewi war sein Schitier und als 
Mufti Ton Syrien stand er in grossem Rnfe^ ; Er starb 
im Dsebomada 11. 670 in den siebäsiger Jahi^en seinem 

licbens. 

S eil r i f t i CiompelHlimn des^ Mare von el - RttjAni '(246). 

122. Abd ^ el * Rahraan Ben Ibrahim Ben Sl^b*4' Abu 
Mohammed Tadsoh*- ed -]>in el-Fez'4ri eKB^dri el« 
Misri el-Firkah^ geh« im Rebi' I. fö4, genoiss den Un«' 
terricht des.Ibn el -^ SaUh (95) und Ibn Abd^ d ^ Sel4m 

> (45) 9 und fing selbst an zu Unterrichten , als er zwanzig; 
und einige Jahre alt war. Bei der firölTnttng der N4s)ria 
wurde er Repetent an dieser Academie und lehrte an Aet 
Modschahidia ; darauf verlicss er diese und wurde Im J. 
676 erster Prefesser der Bidev^ica und das Oberhaupt der 
Sebafeiten. Er hatte einen schönen Bart^ b^unlicbe 
Farbe 9 angenehme Gesichtszüge ^ eine gedrungene Statur 
und stark hervortretende Schenkel ^ wovon er den Bcina'> 
men el-Firkah erhielt; er ritt gewöhnlich einen Maule- 
sel lind besuehte in GesdUUebaft^ seiner Freunde die Ycr- 
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gnugangsörter and licfctc ktcr eine imgeBWtiiigcne üötcrr 
hiltnng. Mit el - Newmi war er ein wcmg ge^iiil> 
sie kaiten eine gewisse Sdieu vor ^inaiidcr 5 FezÄri liatte 
bessere Anlagen und von Katar ein sduurSeres Urtbe'il, 
dagegen übertraf ihn NewewI als Gelelirter. Er starb m 
seiner Aeademie im Dsehomada IL «90 «nd wurde ani 
Thore el-Sagir begraben. 

Schriften: 1) Ciamis ad proMHumtm ßdei woia auctoHir./e 
aliina nwa£ ^ ein Commentar. zu der ExcifatM. Hadschi Cli. 
Nr. liieS'. — 2) Gommentar zu den Schcdae de» Imam el-Haia- 
mein. Paris, Nr. 405 , 2. — 3) Dictaia zu dem Coniractum. - 
4) Decisionea. Goihan. Nr. 189. - 5) Chronicon , die Ereigni:?.^!- 
feiner Zeit , bis einen Monat vor seinem Tode. 

123. Ibrahim Ben Abd - el - Raliman Ben Ibrabim AI» 
Ifbac Boriian-ed-Din el-Fezäri, geb. im Rcbi' L 
660 5 wurde von seinem Vater unterrichtet, war bei ihm 
Repetent und folgte ihm als Professor an der Badopäic;u 
Er übernahm darauf die Predigerstelle auf kurze teil :: 
denn auf den Wunsdi Vieler kehrte er an ^e Bäderalia 
zurück und starb darin im Dsehomada I. 729. 

Schriften: 1) Demonstratio viriutum 'Syrien. H a d s c h i 
Cb, Nr. 9S2. — 2) Dictaia zu der Bxcitatioj gegen zehn Band«. 
3) Dictata zu dem ^Compendiupi des Ihn el-Häds^hib. 

124^ Aluned Bep Jahja Ben Ifmaü Sebebab - ed - Diu 
Abul'-Abbaf el-Halebi Ibn Dscbehil, geb. im J. 670, 
ein Schüler des Sedi; - ed - Din Ihn el - Morhal (68) und 
des Scberef - ed - Din el - Mocaddefi (83) , lehrte einige 
Zeit an der Salabia zu Jerusalem und begab sich dann 
nach Damascus , wo er Lehrer an der Traditionsschule 
Dfaabiria und nach dem Tode des Borban - cd - Din Pro- 
fessor an der Badcraica wurde, bisher im Dsehomada II. 

733 starb. 

125* Ahmed Ben Mohammed Ben HtbetoUa Kemal-ed- 
Piu Abul-Cafim Ihn el-Scbirazi, geb. im J. 670, wur« 
de von Tadsch - ed - Din el - Fezari (122) und Zein - ed* 
Diu el-F4riqi (84) unterrichtet und kirte die Principien 
bei dem Scheich Sefi-ed-Din el-Uindi (108). Er lehrte 
tkeils lun der B^derai4:a kurze. Zeit, während Borhan -ed- 
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Hin die Prediger»teUe angenommen liatte , tliails an der 
Sehamia Berrania, und wnrde dann ergter Professor an 
der.JNlsiria Dscliotfiinia eine lange Il^ibe von Jahrrai bis 
m üinem Tode, im Safr 736. 
Ali Bcft Siiidi (139> 
Ferik el-Ardobili (117). 
• 126« JMobiHnmed Ben Abmed Ben Motanuned Ben Ab« 
med Dbebemai-ed^Diii Abu Bebr eL<9ebri el-Wäjili el- 
Sebanscibi, geb« ini,J«;6Q4 oder 95,. zi^icbnete sieb scbon 
firttb dofcb. seine. I^ennt|^8#e aus nnd bielt noch bei Lebr 
seilen seines ViateirA (85) . Vorlesungen und lehrte nach 
dessen Tode an. dem Nasirischen Hospitinm und anderen 
Instituten« Darauf ernannte ihn d^r Cadi Alohibb-cd- 
Din cl - Conem in Cabira zum Ga^i vom Harns , no er 
lange \Zeit blieb 5. bis r er im J. 741 nach Damascus zu« 
rnekkam nnd ProfSßssbr an der Bäder^iea wurde. Im J. 
750 überUess ' es diese Stelle seinem Sohne Scheref-ed- 
Pin^ da er selbst Professor an der Icbälia wurde ^ doch 
aneb diese trat ei?. seinem Sohne Bedr • ed - Diu Moham- 
iued ab nnd begab sieh im J. 769 naeb Aegypten. Hier 
erbielt er einen Ruf an die Sehamia Berrania und kehrte 
maeb Damasens zurüeb9 erkrankte aber bald nachher und 
starb im Scbawwal 769- 

Schriften: 1) 'Cotnpendiym Horti, ^-7 2) Commentar zu der 
Via regia | in 4 Heften , grössten Theils aus dem kleinen Com- 
mentar des tläii'i (225) genommen. 

127. Mahmud Ben Mohammed Ben Abmed Scheref-ed« 
Din Abul-Thena el-Scherischi, geb. im J. 729 zu Harns, 
wurde yon seinem Vater und von Sehemf ^ ed - Djiu Ihn 
Cadi Sebobba (90) unterrichtet und erhielt yon jenem im 
Rebi' I. 750 die Professur an der B&deräica bis zu sei* 
nem T^^de und lehrte auch eine kurze Zeit an der Re- 
wäbia.: .Er war sehr beliebt und wurde mit Scbehab-edt 
Din el-Zohri (91) das Oberhaupt. der Schafeiten zu ^ei-* 
ner Zeit« Er liebte das Schaebspiel und besass darin 
eine grosse GeschicUiehkeit. Er starb im .Safr 795. 
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/***' XIX. Aca^emia Nasiria Dscliowätiia* * "' ' 

\ •' IHe Stükifiig^ diesei; Acad«mie ftill imi'dai» J/69^ 
denn es ist oben bemerkt, dasü' 8en{'> ed'-D«alll''a!MlttiCll 
(112) der erste Professor und Abd-^-Aalnniin «I-Fezärt 
(122) der erste Repetent an Aeirs^lbeii gcvresen iit. Den 
N^meii ilihtt sie 4^0» eiüiem der betdeH d^-Midik el-Msir, 
die um diese Zeit nacfr einander Beberrseher von Dama«*» 
cftfs waren, nnd am wahrscbeinlieh^ten vdn el-ÜKlik et- 
NÄsir Jafuf Ben d «^ Malik el •^' Aasi^ , dem Hemi Ton Hii^ 
leb y dem im J* 648 die Regierung Ton Damascns Uge^* 
tiragen lynrde. Abulfed, AnnaL T. IV. p. 515« • • 

£1-Reschid el-Fartqi (Ii9). Abmed el-Sobki (50). 

Ahmed Ibn el-Scfaeriscbi (85). Tadsob-edi-IMti eKSobki ^1)« 

Ferih el - Ardobiti (117). Atal «.foca el -Sobfei (S3). 

Abu Bekr Beu Abdolla (118). Sobehab*ed^Dia eL^Aanibi (ai6>. 

128. Mobammed Ben Gbalef Ben KänHl Sebemf'-ed« 

DinT Abu Abdolla el - Gazzi , geb. im J. 716 zu Gaana^ 

etbielt Unterriebt %n Jerusalem bei Taq[i<>ed-Din d-€!«l* 

cascbendi (230) , bam zum StniKren naeb Damadcüs unA 

begab sieb dann naeb Hamat zum Seberef - ed *- DIn «K- 

Bärizi y welcber ibn unterriebtete und ihm die Erianbnis» 

zur juristiscben Praxis ertbeUte. Er kehrte hierauf naeh 

Damaseus zurnd& und Ticarirte fiir den Cadi Tad8cb*ed«> 

Din el - Sobki , mit dem er auf einem frcundscbaftticheri 

Fusse stand und der ihm die Professur an der Näsiria 

üb^liess. Naehber hatte er diese Stelle^ dem el«Balqini 

übertragen^ musste sie aber auf Befehl des Sultans wie* 

der übernehmen. Er starb im Redscheb 770. 

Schrift: Paiaestra Equitumf eine SammluDg von Unterau« 
changen des Räfii » Ibo eURiPa ynd el. Sobki. 

Ibn Chatib Beirud (89). Omar el . Coraschi (135)* 

129. Mohammed Ben Ahmed Ben 'ITa ' Bedr « ed - Diu 
Abu Abdolla el-Soweidi Ibn Mektbum ^ geh* ums J. 
745 , lernte die Excitatio und dann das Caiholican ans^ 
wendig , wurde in der Grammatik von Abul - Abbaf el- 
'Annäbi unterrichtet und legte sich auf das Studium der 
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«n&ltagp. 4fte TrajittonSütmllilHtg ^KBocylli^in ; Ar JII9- 
«fftnwntea Acnd^mAP^: Mr war #Mftogf$p4Mter «^.«relj- 

.jleli «A jBAa ihn.iii d^v^ G«^U^fift;4«r Reebtsgd«)Mf#- 
; ]130. $a'd BeiiJfiii«a.Q)WiliiA^ Aen mM>p1i Sn^ü ^^- 

ilOaniaAQKft y >vq. «S^adMdl^ ^ ed> d Dh^ ^«1 jf HarAkescbütt (tö(^, 
*^heiiif r ed ^ öifti 1^ sCfidi : l^^h)>|i) <q!0) imd 'Ii|fta4 s «d- 

theilte ilim die/:|ß!rlmbiiiM ZW Ji(vitfi;SiBhea^ Pjruxi^^i eMr 
crWar.Arpifsleiit lun der:I}d9im und Qioicria und le|i^ am 

&ild* "Muies Lebfenn an der Kajidk Omm el:«:SäUh. 
'«l>Dr«K 4eB Krieg wurde er iii'^dl^ gifösäte Durftigk«it 
'VeiFset2t^ da er Vorher^ sehr reich ^eVi^eBen war. . EV^MVb 
^Xm I^bi' II,; 805 3BU Hebro»,' ^ft,.W ^!^^, ^^f^'^tt^^ 

i.'.'.'f* ■•. ■ •: . '■- .i -b . i.t .. ! «' ■ mx «ry^-!*:. »• i> — .» ^ 

,.\v. i . • XX«><Tr«uditioasschuJ«,\As(^rafi9.>. a-.u r..-i 

■ ' t tl-MaUk ii , A,ciiraf AWi:^!FilkTMura>\^^*^^ 

.jtlfdik el-'Adil, geb. i|ii< J. .^78, wur4e tm J^. fi^ß.Heif- 

seher Ton Damascus und stiftete die nach ihm ,A$ohf)ßfi€c 

t^flunß^y für den IJklerriebt in dea.|lVtl4i|iopiieii bos^m- 

litff.sSidMie^ el^.istllE^ aAp.f4i.MpbM»mii$3l^ , J)eHi.i9ffi|te 

,;fi.e]rtm dieafii ^)»talt ,wäb Otlwwin i l}m l^l - SaWti(Sß). 
.Jül^i,dMl$i4i^n.iJlf^492»*.759. y.rAH^ »ie :in dim.iMic;e 

-«figmi ^fSi'Knde 'd«xyu.,Jbbifcl»d^9^i(lsr8töi^ iVriir/^, 
.JitM»aie Mir diaiu^iser*]JUebi!e» JLemi^fAnJim.i^i'Vi^ifP^ 
•i'(84);^cbtigc[r.iK^.iedet.:MtflNi^eii«)i;/r9H f»ii, i.; var^üM 
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iSlv Abd-el-R«tiitfii]b;B«i IfmOk Ben^ Ibirtiiitti SeMcliali- 
ed - Diii Abai ^ Cafltii el''^ Mucaddefi , genannt Alm 
Sehl^nia , wegte* 4ir Menge 'MliWaner Mnttemide, 
sdhäma , di6 ^r MJ^er' der linken 'Aligenbranne lintte, 
geb.^ in einem diNr Rebi' 599 sto Ihmasen«, blüe d^ 
giuusen Coran 'gdiftste^ als er ndell siebt vaHi i&'JAm 
aU war , und * nabln ik seinem 16« Jahre IJnlefriekt in 
^n^ riehtigen' VtfrleieJi -des CeraHs^ h^^ eV-» Seeliawi* (187^9 
ancb'bl^rte er die Sebeiebe Tzz - ed «^ 0in Ibn Abd^'d- 
Selftm (45) und Ibn* #1^ SalAb (98). Er Miehnetcr «idi 
liesmders als GittBiniatiilter ans nnil lebrte dann ik% Le* 
sen des Corans wieder an '<dier ^l)ieb¥atlsieben Kapelle nnd 
wurde Oberlelikrili ll^l« iTrtutilii^d^ite^ Aschrlfcfiav Bei 
meinen grassim V^irzü^ i^al^'^^r'^^ileb e^hr b^rablasi^ 
und jmterzog iieh^aildi b^tbWl«ll<tbeil Arbeiten^ ' oft 
ritt 4» einen der'Esd> welehe^NlfeMliblen treibeiiv "* Br 
ataA'im RattUdM 606"nnd! wvrde iRiii'Th<n*e dea<)^amfi- 
aes begraben. Dek^bi. Clasr. XiT, 10. ' 

Schriftenr't) CTpinpeiiidiiim- def G^bldite vott Damaflisaa 
(des Ibn el-AOiif) iü'iS.Mndoaw -t«» 2>*fiin känarflnla «^aäi- 

;4ea.,r- 3) CppiiqentiMri^u.dea Gedichten do^.Secbail^ ai|£-^#n 

,,'pr^phfiten. FarU.. Nr, 1476, — . 4) Ffpree^ 4^oxum fiotttüvuiifi, de 
huiotia duorum ^egnorum y Geschichte der llecierung dex Sultane 

,*fe.ed.Din üiid Sklah'ied-Din. ' HÄdscIii Chalfc'Nr. 546. 
Bodieian. Nr. 745. Tom, IL Nr, 138. — 6) Anhang iu'tfett tb«. 
gen. — 6) Commentar zu der Schätibia d. i. zu der berühmtea 
Caside des Scbätibi. — 7) Liber 'Bismiliahi , ein grösseres und 
ein kleineres. -^ S),intt%k(uetioad'grmkfiki!ticam.'^ 9) Detectio 
fStaius filiorum Obeid, ,—, ^ 10) Die Gramyiatik Distincti^, des Za^ 
mai^l^schari in l^erse gebracht. '— 11) Simplicia prqetetttonU^^-» 
m^öctörei ßHha^. -^ ^ iWebrere^ftiid^r<t .Werke''' sift^'ui/^if feil. 

^ » d^< ^'HÄiebeo* :. Ji^a vAh o r •' . . I . ,i . . ... , • » * ' ' . . ^ . i •,« J . - 

ojit«^/ Abu-lällrii'l^jr Jaja B^rS^b^ref Ben lMhl«a''««tt 
^lAffall Ben. itn!^iiit^BiMf'^']>^cben|(^ S^en^ük^m el-Ütz^i 

i^^Hhnräni 'Mä^ljjii^in^ . Dittt/zel ^iV^^«wi > g«b'. Sbi 
'>fIMärteili 631 '^n lUwa , 'einetn Fieekiki ttnw<elt'\&ailiiis- 
' 4^>4ta dem Bisf^M^'Haoriifi , er&iett^ hi^ 'diisn ei»stM{|i]^- 
Hlii^htf^iidi^nJd^-iitt'iJ^. 649 *¥^ii«iii(im Vätei* naek 1H- 

mascus aaf die Rewabiii >gefiilfiblc^i > Anfkii^s W<iiUtt'er 
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IMimner wecde», kaufte sick tin inedielaii^kes Boeb^ 
Ganon , imd üng an , dasselbe mit Eifer zu studiren ^ 
allem e» sagte ibm doeb ntcbt iu , und er braebte meb- 
rere Tage bia ^ wo er gar keine Lust zum Arbeiten batte. 
^JEir 4aebte mm übiur aeiae Lage .reifficb nach y und Gott 
gak es ibm ein , dms seine Unlust von dem Studimii der 
MtMÜ^in bcivfihre; 'segleicb verkaufte er dessbalb den Ca«- 
iBon wieder 9 .'aeiii Herz wurde erleucbtet uQd er wandte 
sich mit emeeter Kraft nnd Lust zum Studium der Tbeo- 
logie. £r lernte die Excitatw in Yier und einem kalben 
Atonale auswendig und in dem übrigen Tbeil des Jahres 
den Tiorten.Tkeii dea.Conctnnon«, welches er dann 9U 
.eomwentiren anfing , lind trieb die Studien mit solchem 
Eifer und Fleiss, dass er in den a^wei Jahren, die er in 
jener Acadenue zukrachte, näeb seiner Aussage, sich 
nicht zinr Rttke gelegt hatte. Elr besekäftigte sich beson- 
ders mit den Traditionen und las das darüber handelnde 
;Werk Perfectum Äes Abd- el ^Gani (^8) bei Abul-Beca 
Chälid. el^NaholoIi (249), die Traditionssamml^ngen des 
AIoHim und Bochäii bei Abu libac elTMor.^di (2:50)^ die 
Institutionen horte er bei dem Cadi AbulfFath el-TeflUi 
tmd die theologischen CoUegia* bei el-Kemal Ifbac'(2M), 
Abd^cl^Rahfaiah Ben Nuh (W), el-Kemäl Scljär (121) 
lind ^I^z-i^d.-^Dih'Omar cl-IrhUi (231) 5 auch las er bei 
dem. GramipiEitik^r Ihn Malik (232) eins von dessen Bu- 
chern« Er hörte täglich elf, YorlosnngeR bei, seinen 
liehrern: zwei über die Erklärimg des Medium, eiuf^ 
über das GenctVtnäil;^;,, eine über die VcreiÄig-ung der 
'Traditiohssanpinilungen des Moilfiii und Boiihäri ,' ^iiie 
über die Sammlung des Moilim' hosander s, eiiic, ü|^er die 
fluiilatiq des^IbnrOsc^nni, eiM^ über die Jn$t^iff,cHQ se)': 
jmnis des Ihn el-S^kkü^ eii|j9. übe; die CtrammaUk , eine 
über die In^itntioaen , wo entweder die J2t<^7afto des 
Abu IfhacSV^hira^i oder das E ti^fitsf des Fachr - od --Din 
Raz;! erklärt . wtifd^J \ eine tib^V ^49 Naiuen der Traditio- 
narier und eine übeir die Doinnatili. — Iiii J. 651 ' pnacbte 
eii..wt seifimu Y^l^jp die PiIg$i;|M^se; ^ip.hrachcn. Im, An- 
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anderthülb Monate* .NacU der Rüddtelir setete er» Mine 
Stndieil fort und' verwaiMlte daza alle seuie -J^eit $ er ato 
den ganzen Ta^ nur einnild nach dem letzteil Abend|;e- 
bet^ ^ und trank nur einmal 9 inrenn 4gri M e gy en gf«nte^^ 
er war nicht verheirathet. Nach dein Tdde dea Ahn 
Schama im J* 665 wurde er Oberlehrer an der AsiiaMäy 
nahm aber' für sich nichts yon den^ dainit vei^undencAa 
Stipendien j durch auagezeidinete Kenntetsse 9 bewdirle 
Tugenden und eine Menge schätzbaicr Werhe ist er .a^ 
ner der gefeiertsten Gelehfflen de^ Atabe^ gewevden« Er 
starb am S4« Redscheh 676 in seinem GFdnirtsorte ISfmä^ 
wo sein Gr«b wie das eines Heiligen' besucht wurde« 
Dehebi. Cl^s. XX, 3. 

Scbriftea; 1) CegitoHoMti piatj mdk naler dem Titel;: 
OmaiUs justorum ei inai^ia fiiartm^ Had^cbi Qlialfa Nr. 365. 
]^73« \ Esctirial. Nr. 1089, U46, 47. Goihan. lOf, Ein Compen. 
diuni von Dschelal - ^d -> Din ^1 - Sojuti ; ^ommemQratio CQ^itatich' 
num piarum. Hadschi Ch. Nr. 362. Paris* 'Nr. 304. Es 'sind 
36$ lebete auf alle Bandlungea des Tages und der Pfacbt.'-^" i) 
'Qkadfaginta traiiiHonea; den Iirbalt and die Reifte vott Conmiellw 
iaf^ren siebe bei Had^chi Cb* Nr* 4^7« Farial JKr. S85. Coai^. 
mfebiare Goihan. Nu 7#, 75. 7ß. -^ 3) JHfWiiiQ de^ principiU rei 
tr^t^itianßviae y 4^s ^en .^ciexLtiae iradiiioni» jde^ Ibp ei-Salab ge- 
nommen. Hadschi Cb. Nr- 515. Gothan. Nr. 17^ -<• 4) ApprO' 
ximatiQ ei inierpretatio , ein Compendium des vorigen, Bodfeian. 
Nr, 345, — ^ 5) Jndida ad explicationem nominum incertorunu 
H^d^chi 6h. Nr. 751. Escuriai. Nr. 140Q. tdSd. -^ 6) Pripc^ 
pia'^t re^im. Hadscbi Gb. Nr. 870» ^ ' .'7) X^ositio rikam 
9i»tri/ic«i$oiitiay > m Rf4s<;H^t), 667 beendig^ flf(4s<^bi Cb. Jjfi. 
l^X. '7',,9) Brevia expositimrituwu eacrificationU ^ und ^Wj^i af^ 
d^e Abhandlungen über diesen Gegenstand. — 9) Horius, Aus-« 
zug aus dem Extmius des Räfi'i (225), dem Commentar ^u ' dein 
Contf^a'c'iuni d& '«azzali. 'ßodleian. Nr: m. Ziß; Zi8;242, 1^99, 
PäriaJNr.'SZa: Cöißtkpeniw: Bodieian. Nn, m^* "SMttn. Nf\^17^. 
i^ 10) Via- regia' 8itid4o8ariim»y ein Coiapeadiomdes Conserij^i^ik 
dfstmüU. ModUian. ,Nr. Z84.\ Gothan. ^r. Wf ^04- Paria,. Nr, 
$ßt. „ . Cfinmentaire dazu : Badleian, Nr. 189. m* Z81. Z19, ZZ4. 
2^.256.26^. Tom. IL Nr. 89. Goihan. Nr. 21-23. 176. Paria. 
Nr^'^üi U- ^11) Paciliiaiio ei upproximaüoi EacuHai. Nr. 1406, 
■^^ii) Bkanifiaiaiio de diati^HüiaioliutCilrdni, eib CoflUtfenMlr 



XX. TraditteMsdiide Asohrafia. 

Nr. 1430. — .13) CoptiEu^«? xu den T'«MlilK««n 4e8 -UMO^. 

EscuriaL Nr.. 1008, •*^. 14) Concinnatio nemintMn.ef voca^u/<irt«|i|. 

Dies Werk' enthalt nach einer Vorrede' und Lebensbeschreibung 

Mohainnied^s in alphabetischer Ordnung die Namen der Traditio- 

«arter und- ISrbförung^ söN^^Hger Wörfer, '^vr^chd In fofgenden 

^€h8 Mikth&cn vorkommenis'm^ Compendium des Abu Ibrahim tfbac 

^-Mo^nf.. b) CowwMtmß^f VL c) £2{Ci^«ft'Q,de»J)Lba Ifliar. Schi- 

mzi. d) Medium u. e) Contraetum des Gaxvpdi und i) Hartiu d^ 

^ewewi selbst. Lugdun. Nr. 1870, Gotting.Ni\91. Einzeloelieben»* 

beschreibungen daraus sind von J. B. Köhler, Specim. emendat. 

iH gcript Ar ab, undlttamakery im Speciml Caialog, u. iVaked^ 

'bekahttt gemacht; dann JAhei' ^oneinnitatis nominum L e. v^tae il" 

lustrium virorum auct Abu Zakarja Jahja' en^Navavi, E Cod. 

Gott. ed. H. F. Wüatenfeld. Sect. L^'im t^nüHmtur prU^ia 

et Mohfifnmedis viia. Gotting. 1832, -*, lS):Tructati*0.f pta dice" 

iur , ingredienti viro iilfußtri aasurgendum essem^ Paris, Nr. Jli62, 

lies Newewi, statt Nouri. — ^ 16^ Decisiones^ geordnet vpp ^ei- 

nti» Schiller Ihn el^'Atilfr (24^. Gothän, Ni^, 2B4. — 17) brätio. 

S^dle^m. Tom. U.i JW*. T3, Si^-»^ l§)'CoMtftolttmy ein Comnt^tiJr 

%VM Cpndnnans, -^ [l^yVtr^atiOf besonders* über di« In «dm 

vori^n Commentore i^gesp^o^^ienen |/ft^eUt^ -r 20) flot^ji.^)^ 

Ctorum, über Traditionen. -^ 31) Reeta tendena ad fcopum, ein 

Compendium über die'Qef^hrtep IVfohammed'sl -^ ,33) JPurißcaium^ 

ütkl&tuftg der Traditionen / die in dem Cbmmentar zum i^oräctn- 

iuod'^ftsy y^kommeü.^ 7(9}'Dic$a äeufä lExcHaHomi, ineiir^ 

Sande I tmd TA) Vulerum de pomprokitionetEofciiationiBy sliid dkb 

f^^^ten Schriften des BiAwawi; es war Iiil4it Uicht ^ dia^dnria;««»* 

ges]proch^nen Seipflicbtungen za begrüiidejDi|,; ^R^^^® .^^i^^]|?!^ 

kannten Jßüchern ^rfdersprechen« -ip- 25) CoMcriptip aceurafß d^ 

%Honum EjßcHationia, '^ ^ 36) Mufiue eiudentii Mxcitaiioiii, ein 

iMfOhrlidier C^nnii^ntar'^u *dfer £iT/^«tfo.'ii- 3?!^ Sludiä judiUo- 

ruimj in der Art der Verißcatio (19), nur dass die vers^'ti^fdtMi^ 

Ijlfjinungen nicht an^egeb^n sl^pd..— ?»),,(p(a^# Jfj^f eii^^rum, 

y!BT|l.^?A»j7,>- p) govfmni»!^ zu einfi^f^^SteJtlen i|es IRoq^^^ 

Stü 30^, ,E/r5fe«a , Äu^ug aus öemAp^epdif,ieß,mü%,ry..3fi 

^nies.fH^^ magni, vfoifienff, fiodf^fo^^iM- lW-,^f:.s?3) 

Visfirtßtio de hydropiei. r^^ ^ v^) Dict^ acufß^a^l^ dpa iJ^fß^JAHf^^ 

|&;jrei Bände, -^ H) Sm^^a^ü^ Coinm^ut^ i^eiT. d«g ylll^^ 

ira.iJ.i - -AbdallaMflriPÄiiqi, (84)«' ■.' r .a ."* ' -i <«» »r. »^ 

« w< > . Jbbammdl Hm el^Wekfl <68). ''^> ' ' '^'^ ^ ^ 



*' ' Daihftseiis: 

vi83. Jntmt B«ii Abd - el - RmhiMM Bein JitArf Abitl 
Iiedschdftchädür«h D^htf^mal-ed-Din el-Mizzi el-Cod&'i 
el-Kelbi el-Hükbi, g^b. im Rcb!' H. 654 binter Haleb 
und erzogen zd Mizza , erwarb sich gute grammutische 
Kenntnisse , . Ijr^eb da^, Stttdiuin dec.Tradttioiieii bis rant 
zwanaügsten • Jahre Skr sieh ^ mid • begab sieb dann wai 
RerseA, wo gegen tausend Gelehrte seine Lehrer waren: 
Er stand der* Aschi^fia 23^3 Jahi^ yor nnd starb km 12. 
Safr 7«. Dehebi, Chss- XXf, 8- 

Schriftea: |) /n<ftc«# zu deo T.radUioQaw.erken. Had$ciii 
€b. Nr. 876. -- 2) Concinmtio perfecfa, von D.«hehi (218, i^ 
und Ibn Ketbir (134 > 3) in einen Auazu^ gebracht, 

< .Aba Bekrel. Harm (118). > 

tfolMwuiied «UMar&kescbt (180), Abmed eUßa'albeql (tl4)i 
. AU eUSobki (49); Thdsch - ed - Din el-Sobki (51). 

iÜ. Kman^BenÖiiAar Abul^Feda.^Imäd^ed.D^^ Ib« 
Ketbir el-^Cocasebi el-BoMPawi^ gehr. im J. 701, getaass 
JA Unterricht des Börhan-ed-Dinel-Fezi^ri (123) und 
Kefnal-ed-Diirlbn Cadi SchoKba ,' und hörte die Tradi« 
'tioneii bei d-'Mizasi. nut dein, er nahe verwandt war. 
und l^ei Ibn Tcimia (?52)« Traditionen und Geschiqbte 
^raren^. seine, J^fiiptfa^cb^c und' u«.i!;h dem. Tode des S^ehdn 
fWntd^ er^Oberlehrer^ an der K«pelle.<Onim-(d - SAlih y'und 
m»b «dem Tode ä^s^Sobki htiiat 'et^iat die Asehrafia auf 
i^drtte Zeit,' Al'ihitai'die Stelle wieder gcnommeii wurde, 
'£r'fi$itte ein 96' j^u'tes/Gredächtniss, dass. er die J^citfitii^ 
%is,M s^tt Hofle au^i{;^dig wf^^^ii./cT j?tfr|) ii|i ^ebar 

•"^^ '8i;^brffl«ilV 'ly f^tatuf de ^aierendo sact'öMlo^ an den 
«M^lfandlirhtil^ geB»A^<; als die'lfri/i/zfahrer Hie Pe^tfl' Igfjii'r 
«elagmeil.^ HaiFif'ch^i^Ch;'N^;84:'^-'2) Statuta parva',' über 
«VadittonÄn- ÄÄd^chi'^C^. m ffäfc 1* -^ ^3) C6niufnmSii(ST elh 
4C»^Üp3ii&tüm d^p^öriimidtiö perfetta des Mizzl^ Mi ^^satien, ll 
^^"(^lanei iSchafätariimi ^t fäbfri AiMn släiiner an , die man %& 
kennen nicht nötbig hat , desshalb hat Ibn Schohba setn ^erlc 
geschrieben. ^ 5) Die Tradidon^n ',/ Welche' In ^eaiCompendiam 
des Ibn el-Hftd8chib(>|)Hrkdiiifa[ieA. — ^t §)i*CcinMBtar'aa^einaelflai 
Abscbaitten.des Bochm^n^ -der ^^^^ijat^^ TnU7})€qaM|entar warn 
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XX. Tradi^iMsdiüfe Aschrafia, ft 

€»rM «- 8) B-iMltMr« fgedüUm^s.,^ . « Flficfa4%e^6;«AiiilM% 
Meliren» Bjand«. -^:.. '10) Ittitium et^iSf ein gr^sse^, .G^chifJüS* 
werk, von der Schöpfung bis zum j. 738. Bgdieian. JVr, 734. ' 

* * . • ' * * 

'BedLr.red:*JDm.«l-^S^bki (Ä>4»* - ; i; jvn-^ J 

t:S&-0«p|ir JS^ia Moflim Bei^ Sä'Id Abu Hab Zülh-^d- 
Dia el-Coraschi, gpeb. im Scbaban 724, kam nach dem 
J. 740 naeh Damascas zum Stadiren nnd hörte bei 'AU- 
ed-Din Hadschi (235) ond Boha- ed-DIn Abd- el-Wah- 
hab el - lehfiii^ni tjj^sf . Im * J. 7B4)v " Ür lehrte dann an 
der Mafnirin «n4 J^taimi,. «taod.sich aber nuU dem Cadi 
Iba DchemJ^'a (141) inicbl gwl? %:A«abeJkiai;Än^f er 
vernetzt .war ;. Dfucde' ilM» b4l4^^ed^r;06n<^nmie{i. Irn^f. 
791 wuvA^ sein Sohn Cadi ;¥^jgi,|)aii|aßqu8 Qn4viil|er^f|fp 
ihm. seine S^fdlen aU P|*04jig<^r,^ ^An4 fimhs^ar , m,^ 
yJisiSfsUL nn^ -^li^jkii^ j dann VfV^ i|^a' aneh d^^Asc^t- 
fia, übergeben, Als, aber d-DJtia]^ 8|ar Regl^^ii^ lum, 
;^urd§j^^i^iqi^.^ife0| $abnetieingekerhert. nnj^^tf^r^Jf 
4(Mr,Barg l^i|<Dajm4^«sini ]hiLr^lii4^e)id9che:7^g; ^^.^J^ 
Ahmed ^^oi^^anl (60) Idirte ^nch an jd^i^ ^»«IffiK- 

Dachemal-edirDiaillm AbdoUai,;. geb^küJ, 74£k>j,;9fMl. 
jföl. Behebi r^Uäs:>XXl¥y i. -^ ^ i , : 

1^. Ahm^ifl^d'llltUMhiniiäJ^^^ 
''$chetiab-,ed-^ln,A^al-A|^))a^ el-SIisri, gfcH^'.! im 

Safr 767^, hörte <lie Traditionen seit dem J.' 77^^ ipiq l^e- 
snchte die fY]^4fm|ett^^e.9^Sii|||l^i^,l|^ f|i,;^%lqini 

(177), Z{i».ic4nöi»/dr'Ir4qi(l^i»pA 
(227).- ,I%iiA>^diiiliiRUgQrreise wurde er^pn J> (^.|jfhrer 
an dem lUoster Sa'id el-So'ada^in Cahira und im Dscho- 
mada 832 Cadi yon Damascns bis zum Schaban 835, wo 
er abgesletzt u^J^ I^ehrer jin der Asch^^fia^wurde. Nach- 
dem er nach !i^^|fpt4 it^^ät^g^ehJe'i^^ wurde ihm 
im J. 838 das Amt als Cadi yonßkfliMms iMi^lQQd^ffifßw 
wieder v^nn^tMifilnV) wniti^ er aWHJsdUli^ iuid«äudk M;fOO 
SSAkf : MdiliüMhiM« iwdUte.(£'9idtfq^Hide jIrI «etedükel 
genommen und aus Furcht .Tjerlie^g sr Aegypten und nahm 



:.' -V Dainaaras.' i / ^ 

am fiiijfe lies JAr^s die PH^nmr «r Abt SaMhk i» Je- 
malem aä, wo er blieb; bis er im Rebi' II. ^0 starb. 
Abul - Abbaf Abined Ben Alt Taqi - eä - Bin el- 
Maerizi ^ geb* im J. 766 , gest. 845 ,' war kurze Zeit 
liehrer an der Aschrtifa* ' AasfiüiiUdie'Nacbiiebt giebt 
iMdbm Hamalfer, 8p€€iniCai(a0g.'r^t 196^X98. 

' t f ' - ,'•'■ * 1» • 

»•» / k' w ■*. .. . . . . ' . \, , 

IM t:( XXI, K|peUe,Oiiim el-Salih. 

'i'"* • '' Abnhed Bto ifio&aliliAedl el-Mecaddefi (<J6). 
<» fS7.' Ali Ben Mobatauned Ben Abd^el^Samed Abul- 
-&i(i^ '41ilk.ed.Itth el-Sli<^wi elriH«^ geb. im J. 

'flSS s!ii Seeba , einer Idekien Stadt' iii Unter - Aeg^teA, 
*''0fadirte zu Cabira, Alöicäftffarien nnd Damascus, zeieh« 
'ibele HA romü^Oßk- ds €rrammaliker nnd Cofanslcser -aus 
tiMi ihäie als sökber ab der 0mm A ^ Stfift angiestclli, 
Hrö^ er sehr berüiimt vnMä tind Tiel Jetten stiftete. Er 
starb mn IS. Ds^homada II. 643 und worde auf. dem Ca^ 
iMb itegrabt^m Ibtt Öliallib. Nr/^W^^ 
i «^ i ^h)riHen i 1) Coiiuneiitar zum Oonm» 4 Baa^e -• S) Com- 
4mfmr^vdier 80lMktU»a^ 2 Made. ^ i$i Liz Coäieta u e. C^ra^ 
nit 1 Band. — 4) EleganUa to^'<«i»> X^tnuw, r^ 0) Corona /<- 
fAi9^.fr: » <3oaippflt*r:»u der Qrmaa^lf Pftßffnctßo des. Za- 
TOchscharitf ver^i. EacuriaL Nt' i9i. — . 7) Sieb^ ^Ged|cme .f^nm 
tiObe d^s' Propheten , cqmmentirt von A!>a Schäma ([131. 3). ' l\i- 

:Wl. ^i<V: i47ff, •*• '-*'*^' ''" ''' ' * '- '' *•'•• * * '/•■•.-.- 

>»»r'*iitti-ii>.Eailifc4iii1[ire).? ». - ibÄ«wNrf^i^{n4)l ^ -) 

'-J'» -»BJ.iJÄel« fWB)/' ' '-'• ': ' ^»m^ Öliiiab^B^ltttd' (89X 

^'^.— ^i~| n i I ■ 

'''''«^kiiia^d «uHtedi^eiaex - - ; t s.T - .(j- ^^ l ,ui 

^^^TafM^-iid^Din el-^aÜM (ü^ Omar eli«€^««Mhi^l35). .i ff 

lUdr.il hau l-V, 1 ;>/. .. '.]':, i •. »/' .in. h..i, j,:, ..iv ..v<t 
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XXUI. Academia Icbalia. 

Alimed JBen Jal^a (m). . .. i , 

Ali el-Cnnem (222). 
Dschemal-ed'Dia el - Scherischi (126). 
Bedr-ed>Din el-Scherischi (253). 
'Iinad-ed.Dw el^Hofbtin (64). 
Schehab-ed-Din d-Hofbaiii (60). 
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XXIV. Academia Sfafruria* 

Iba el-2amlekatii (70). 
Mobainmed el-Marakeschi (ISO)« 
Taqi-ed-Din d-Sobki (49). 
Ibn Cliatib Beimd (89). 
Omar el-Coraschi (1%). 
'ir« el-Gazzi (110). 
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Aaaserdem werden in dem - VoaliargdMiifieii nock 
• nacbstehende Aeademien genaniit i 

Raknia (75. 77. 88. 92. 111). DanIa'Ja (81 . 106^109. 94). 
Kibok (49. 87. 233). Tacma'(65. 233). 

Qimeria (52. 130). CalOiu (91.76). 

. Cusia (50. 245). Sarimia (66). ' ' 
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XXVt Academia SaUHiili« 

MPie Emnabme Jerusalems durcli Salali - ed - Diu tMi 
in das Jahr 583 und er starb im J. 589. Während die- 
ser Zeit hat er die nach ihm benannte Academia Salähia 
errichten lassen ^ die nach seinem Beiiiamen , el - Malik 
el - Nasir , zuweilen auch Näsiria genannt wird. 

138. Tahir Ben Na9rolla Ben Dschehil Medschd-ed-D'm 
el - Halebi , ein vorzüglicher Jurist und Mathematiker, 
lehrte zu Haleb und schrieb an den SuUan Nur -ed- Dia 
eine Abhandlung über die Vorzüge des heiligen Krieges« 
Er war der erste Professol* . der an des Saiahia in Je- 
rusälem angestellt wurde , und starb hier im J« 596 9 in 
einem Alter yon 64 Jahren. 

Abd-el-Rahman Ibn 'Afakir (65). 
t;;,. .Qthiüto Ibn (d-Sabh (95). 
Ahmed Ibn Dsohehil (124). 
|39. A^U Ben Ejjub B^n Manaiijr Ben Weair 'Ali-ed- 
Din Abul^Hafan el-^oeaddefi, geb. ums J* 66Q|| hörte 
die beiden Fez^ri (ijSl 123) und .«eiehncte sich als 
Jurist und Spraehkenner aus. Er lehnte Zuerst ün der 
AXadia zu Damascus , war dann Repetent an 4er Bade- 
riica, und wurde im J. 742 Professor an der Saiahia^ 
bis er im Ramadan 748 starb. 

140. Chalil Ben Keikeldi Ben AbdoUa Salah - ed - Din 
Abu Sa'id el-'Alai, geb. im Rebi\I. 694 zu Damascus, 
hörte die Traditionen bei el -Mizzi (133) und die juristi- 
schen Vorlesungen bei Borhan * ed -Din el - Fezari (123) 
und Ibn el - Zamlekani (70) , lehrte an der Afadia zu 
Damascus und kam dann als Professor an die Sal4hia 
nach Jerusalem. Er machte die Pilgerreise mehrere Male 



biek bis an 9«i« Eiide als L^lirer näd Schriftsteller 
thittlg^ «r starb im M^banrem 761. 

' 94:h1rifteD: 1) Reguläe'^ TraAiüötieA ^ welche in derselben 
y#ii|ili^ v#ii Vater aaf Solm. überliefert iwwcdeD.-t« %) Samnlims 
voa. Traditionen, die siqti au£;den üesodi deg^Gi^es .de» Profüie« 
ten belieben. -7 3) Sagittaoctava {beim Lopsen d.' i. die Jftete) 
scienttarum de arte commiintca^tom« , iiber die Verfälscher 4er 
iTrüditrönen. • ' 

' Täqi . ed - Dln el - Caleascbcndi (%i6). 
141. ' Ibrahini Bfed Abd-el-RahinA Ben Mohamtned tbn 
B^difthem^'a Borban-ed-Diii Abu trliac'el-Kinani,. geb* 
im^Rebi' IL 725 in Misr, kam selirjiing iiäcb Damascus 
und vfXkvA^ bei sctncn Verwandten in Mizza erzogen und 
sttrdirte unter cl-Mizzi und cl-Deliebi. NacK dein Tode 
tfcs ^Äl&i wurde er Pi'ofessor an der Saläbia\ bewarb' 
sich ab^*r um Ale, 'Stelle leincs Cadi von Aegypten uniT 
erhielt sie im Dschomada IL 773. Als er sie später 
wie<^6r 'aufgeben 'ivbfltc, behielt er sie äiif Ansuchen, 
des Sultans, bis er im Schaban 779 wirklich sein Amt 
niederlegte und auf seinen früheren Posten nach Je- 
rusalem' zurüekkehrte. ' Er Hess sich indess bewegen^ 
die Stelle als Cadi im' Säfr 781 wieder anzunehmen • cnt- 
sagte Ihr aber iiafch drfei Jahren lind kam im Safr 78^ 
^eder iiach Jerusalidm'.' Im Dul - Cada 785 wurde er 
Chatib von IVamasens uiid ein Jähr darauf auch oberster 
Scheich und starb p1ötzli(;h im Scliaban 790. 

142. Ahmed Ben Mohammed Ben Tinäd Schchab - ed- 
Diii Ihn cl-H.^im el-Misri, geh: im J. 753 oder 56^ 
studirte zu Cahira lind zeichnete . sich besonders durch 
seine Kenntnisse im' Erbrecht und in d<^r Mathematik aus. 
Er kam nach Jerusalem Und erhielt die Erlaubniss , in 
der Sälahiä Vorlesungen zu bähen ntii. wurde in der 
Folge Professor dieser Academie. ^ Am 'Ende seines Le- 
bens bat er um einen Adjuneten lind erhielt ihn in der 
Person des Schems - ed - Diu el-Hcrawi^ er starb im 
Redseheb 815. 

Schrift: Su0cientia defensionum , de arte distribuendi ex 
lege kaereditattfix y in Versen. EscuriaL Nr. 1222, Goihan. Nr, 184. 



90 JeniBaJem. XXF. A«dteixä&,S&Iähia. 

.,,fi4^, Alobaiiiiiicd Bim' 'Ataiilk 3 Bto ]|loh«aiuridl iJÜm 
AbdoUa Schemf*- cd.'-:Din eLflierfttiiri €Ji«>RMä^ .gsk» 
^Bf^ J« 765^ stttdurite in. seiner Vateratadt ottd! vieiKte 
ipehrmalft noiGh Syiiea ^ bis er sieh endlich in Jemsitoni 
nkMerliess. Er machte hier lÜe'BehfiHittscfaaft dcs'Eiüfi^ 
Kewruie ^ der Ihm zn der Professar an der SalaKiai' yer^ 
liiitf/' ' Darauf ernannte ihn der ISiüiaii el*-Mai^e|d z^anft 
Cadi Ton Aegj^ten , wo er n^t yielea Ränken -zu käm^ 
pfen hatte ^ so dass er nach J^rusalenp an scfiie Stdie 
asürückkehrte. Unter el^^ Asehraf B^selisd war e|f ki^r^ 
Zeit in Aegypten als 6eheimschreib«r .und €adi 5 beg^ 
sich aber nach der Pilgerreise wieder nach Jerusalem^ 
wo er den Wissenschaften und der SehpiftsteUerei .oblag 
und im Dul-Hidschdscfae 839 j;estorben ist«^ Ein aeadi^ 
misches Gebäude« welches er bauen liesa« blieb ^^^ 
vollendet« , . , 

Schriften: 1} Ge$ehicbt? ^er nicht -ArabMchea YöUc^. -^^ 
2} Commentat zu Moflim's Traditionen. 

SchemT * ed - Din el ^ Bermawi (61)* 
144. Abu Bekr Ben Om^ Ben 'Arafiit el - CbazrtidscKi 
Zeiu'-ed-Din el« Camini, stammte aus Camin im Gebiete 
ton eloRif am Ober -Nil und kam aii^i £nde der Regie- 
rung des el*>Aschraf nach Cahira, -wo er unter Siradsch^' 
cd -Din el*Balqini (177) studirte. Er wurde ein Anh&n« 
ger der Türkischen Regieruiig nitd bekleidete unter dem 
Emir Calemtai das Amt eines Dewadar oder Tintenfass- 
halters d. i. Seeretärs^ und trnrde dann Professor an der 
Salahia zu Jerusalem aH die Stelle des Scheich Schemf- 
cd - Din el - Dscheziri 9 als dieser in die Griechischen 
Städte reiste ^ und behielt seinen Postefi auch nach dem 
Kriege noch eine Zeitlang. Dann lehrte er in Cahira an 
mehreren Academien y es ist .aber wedeir ein Schiileri 
noch ein Buch von ihm berühmt geworden* Er starb im 
Redscheb 833 an der Pest ^ etwa 80 Jahre alt y und hatte 
ein grosses 9 berühmtes Leichengefolge* 

Ahmed el-Ommawi (136)* 
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» !' • XXIl^^Äcädiniri riekUrw. ' ; 

Jvef iäüiker . dioieilAkodenue^ isrt' «der Emir D6<A«ffial«ed« 
Diu Hasebr Ben' idt -«iHekkArt-ff. kr da »ein Cliesclitecfct 
iron dem Kordbclii6te>\StammeMflMd6i^^aUek€te'V "Wd^her 
in der Nl&fae Tdn'Mftmü ^iirigt- Silid^is iind {^ßkeVtkitk 
hatte. Die Acad«^d''war^*attr der Bur^ von CählraV ' 
tuMtölAhu AMdi QUunmi «fi^ni^Iik 'Ben Di^Mf Beü Fir 
Ben Dsbliehm ghbniAdsdnr :DUSkj«^<'ed'-mn el-M 
jAafti«l>Jilarilit/(Meb iIbno8dheIilm : , «li^ffModaiii 4l^MAi 
iiUkini) wtirdei!Ztt:;U)ttv Atfcek, >v!en'< eli-Ghadbr Ibn 
'Oqeil (190) unterrichtet und kam^dann iiaeh 'Bamaibn^ 
wo:4!ir£6^V^le6mi((leiifde8 IbiilAbiv^>'^^Hn (ait) hörte. 
SenM9üi jBmderi'Seibr**.ed-Din Abnl-Cafiiil Abd^el-Malik 
hatte der Soltan Salah - ed • Din im Dschomada IL 586 
xnm Cadi des westliehen Theils Ton Aegypten eingesetzt 
und Dija • ed • Din yicarirte fiir^ ihn^ « « ^Ala er yon dieser 
Stelle abgesetzt 'wurde, noch ehe sein Briider gestorben 
war.y^-ernattBfte ikn:'el>^liekk&itasa]B»<^9i^^BHSsor 'seiii*^]^ neu 
cifeichteten AtBdaktaiy. : welchev>ier ^Bü)^ an sein ' £iUle « Vdr-^ 
atand. Er stoikiMi lt. DuNCMk 602, n^<i m^ fbhiie 
all,' iittd witfde.alaf'^deiii Ueinenvfi^ratfK begraEen. '^Ift^ 




dMorüth 

StiHirazK 

nofiknichl gaiiz.beeacligiiasl. «^ 2) Commei^r zu dei nutitäHh^' 
deil,St;turazi in 2 Siii^m« . n:! i. / .Jmu^ 
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98 , Cahira. 

146. Alimed Ben AbdoUa Ben Abd - el - Rabman Ben 
Abdolla Ben 'Ulwän Keinal - ed - Din Abnl - Abbaf el- 
Afadi el - Halebi, genahnt Ibn el-Af&d, naeb einem 
Beinamen seines Urgrossyaters , geb. im Dschomada IL 
611, wurde Cadi yon Haleb naeb seinem Yater unter der 
Regierung des Malerei «Iffailr, bo dem er in bbbem 
Ansebn stand« Als aber Hnlaku Haleb zerstörte, yerler 
er alles , was er besass und flficbtete naeb Aegypten , wo 
er an der Mo'izzia in Misr und der Hekkäria in Cahira 
angestellt wurde. Alt daß Land wieder rubig und die 
Regierung befestigt war , kebrte er im Anfange der 
Qerrsdiaft. des Dbibtr alb Cadi «nacb'Iialeb^znrildK, -sladk 
aber schon naeb tiliem Monate, im Bcbawwal 662.^ r 
• Sclrrifunr ;l)..CMlMtiir nun MeiMn ^. in la ifilndei« 
^ocbi ist der grössfeTkeil danfonim Himg^y^hvren g«ga^g^. rr^ 
2) Rand^losAen zu dea Dtei$ipnt$ des Ibi». ;^1 • ^alab (96). 

147« Ali Ben MdSiam^ed Ben AR: Mokibk • edwBia 
AlMd-Hafatt el^GosalieiaL^Ibn Db^ie el-'Aid, gdl» 
i«t S^.6ä7 «1 G*f , : cvhfell YonieiiMm/Vnter Untonkblt 
Hiid wurde Pvofssaor . an der Hchkiri« uiftd Seifia und 
ßtarib im Ralnadan 716i 

. Ibn id.Ansari (71). Hofeia ei^^Söbki (73). ^^ 

AU el - Sdbki (49). Ahm«d el-Sobhi (6»). 
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' P« -diese A^diitnkrzuirvdileii auch Sal^a heisst, sir 
iM>.vrpUlkciji| Zw^eiftU, .daas sie naicbijleia Sultan Salaii-* 
^:A])ili<.>benanAtdst, ylreldker den BeiMunen el-Malik el« 
IVapir . Itthrte ^ sie lag ttnirdeir Mibe "flfer Uten Mo«cbee; 
Herbclot, Beian, Cahera. Uebei^Jkundert JdhM 
später wurde eine neue Nlisiria errichtet , deren Gi^nnd 
voi| d^m, .Sultan el - Malik el - ' Adil I(etbQga gelegt, ,iia 
X 698 yon d - Malife el - Näsir Mobammod Ibn C«kWnn 
tßr^gm^zt und in^^Jj. 703 Yollendetiniid. nach ibm^benaiint. 
wurde. Diese war für die vier oitb^oxen Seelen hfe^' 
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fltifliiiit nnd ier enlft SdiafätiMlie Professor war Holiam* 
med Ibn el-Wdtil (68). Wettere Nachrieht aas Maeriasi 
gtebt Toa dieser leteteren Hamaker, Speeim. Catalog» 
p. Ä. 

148. Abdiidl-'AalMmii Ben MiAammed Ben irmailDfal- 
^-ed-Din .^ml'*Caiiai el-Misri Ibn el-WerrAic, geb. 
f&H J; 546 y wwrde Toa* Sehebab - ed • Din Mdianiuied el- 
liluili (gest im J. S96) nnterrüchtet und war bei demsel- 
•ben Repetent in der von Taqi • ed - Din Omar Ben Scba- 
binsebab erricbieten>iAead«raie |lfeii4s^/-€2-'affx nnd dar- 
auf Pwrfess«» an. -der NAsiria» Er bat sieb dnreb das Ab- 
'sebrelben vieler Blteter, man sagt von ^W Bänden, ver- 
dient gemaebt nnd ist im Dseboma^ II. 616 gestorben. 

EUM0'ifä Ben lAnail el-MansiU (188). 

149. ModbdTer Ben Abn lAnail Ben AU el-mr&ni 
Amin -ed- Din Abnl-Gbeir el^Tebriaa*, geb; im J. 558, 
vindirte zn Bagdad unter Ibn Fodiilan (27) nnd wurd« 
Repetent an ier Nidbftmiea. Als er die Pilgerreise 
maeble , wandte er sieb naeb Aegypien and wnrde Pro* 
fessor an der NAsiria SaMbia, begab sieb aber spüter 
aaebt Sebiras nnd starb bier im DuUHidsdbdsdie 6!Kl. 

Schrifteta: I) Eiii berühmtes jaristisches Compendiumi ei- 
ne Aoswahl aas dem CÜntractumf mit ZusStzen and Ver)^esseruD- 
gea. *- t) Fiiwfn ttüliiatum , jariidsohen «lahalts , drei Bände« — 
S) EtneduHaiiOf ein Compendiap des FninttäuB dea Facbr-ed«* 
Din el-Razi, beendigt im J. 61L ' 

150. El-Seberif 'Imäd-ed-Din el-Abbali lebrte lange 
Zeit an der Nasiria , wo unter anderen Ibn el-Rif ^a (185) 
bei ibm biirte. Ibn Sdiobb» nennt ibn am Ende des 
Vil. Jdirhunderls. 



XXVIII. Aeadewia Facbria. 

. Sie ist vermudilicb von einem Fiirsten. erricbtijt, der 
den Ebrennam^Q Faobr • ed • Din od^r Facbr - ed - Dai^a 

batle. 

7* 



MO. wCahira. 
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131. Ahmed Bcli Mtilu^iiidlJBeK lindiin.B^üi AboJBclR* 
.Jb.n ChüUikao Sclievol i- ed - Din ' Abul ^ Abbaf el-Beo- 
iuqIu a-IriHri,' geK«iim;M. RehL' ttifiOS d. i. »m^. 
Septemb. 1^11, zu ArbeU in der Academie, welche der 
$ül|i#»fd-MaUfc d-Mo'adbdbem Uaikdh^MeA^Bin Kiik- 
buri BenZeitt^^d-iDAiibiilte toicbten IäMbh,.eHtviSekeH(s 
frjiWMiff ^iif s^ehlnsieiw a7ftl«il«e und UMtrtiiL J; 626 
.Ti*4ditionq|i -dea Boclmii'bei dcan Si^el^h Abo 
Alpb|ii|i|«ied* B^eo Hüiet^Ua m A»bela^ ^ Im J. 626.'b«gab 
er .si]eb zihii Sti|dh<€fi^>ii|eh-.Miiitflil#aiid:'Uvte^bei .Kemal- 
ei-mn Ibn J^nur (ä(»> and diir G«lmmalik.beitA£Ndi)^ 
J3cca^ Ja'keb Ben Aü ^ im J. 627 .besucht«^ er mi Jitiail 
die yorlesiiiigpen. :4eft . Um) Sebeddad (tX^* i.^NaebdcHt' «er 
dann noch . in Dtamtettl*) die CbUe^ai des. 'Um ^1 - Salah 
(^) g^ehf>rt 9 kam J^ fiMdi^jic^p.ten'^ttnd tfceäHrte fiM Den 
C^di ßedr - ted - IKn^l t S#4{b4wj, ImiJ>Ql -HidadidseAe 
'ß^9 vviirde er yoo, düm'^IMaitilukeifciSidtil^.Jftbass aid^jße- 
^lindter niick DanviBca» geschiiskt .U|)d qb^rndbm^ibier.diB 
Ai^t eiq^A Gudi !aQffNEi|fa*Vayeiui, d|icIi'>Y9miJ> «664 .m.wit 
^miibreFen' ^u^leiek, lufcd es scbeinf^^ .dMß bierdurek Bal- 

tbeiitugeii episUiiAen;» 'fimn mt 3;» SehajKwal ß6& v^wie 

Ihn Challikan seine» Amtes entsetzt und be^ab sich nach 
C^hira^ wö ihm die. Professur an dei^ ^achria iU>€frt^g:c|i 
wnüdevi * Im JL«^676 .wu«de er.dannv als.Cajfi nach .Da- 
-inaseii#>Kiiriickbenvfini, "W^o^er am^Sä^ Mohairem 677 eiH'- 
traf und mit Jubel und Lobgedi^iin empfangen ym¥i4, 
Jedoch. im. A^faii^ desil..680.m!a8[9te er «tfijdKAmt ttj:<fder 

.niederlassen nq^d bliebiniir'Lehrer an^die^^Aiuini^) bis et 
, näfch, einer 5tägi^n iKrwUi^t am. 26«! ileds^heb' 681 starlj. 
Er wird als ein Mann von den ausgezi^tiehtiet^ten Ke|i^- 
nissen und der grössten Unbescholtenheit beschrieben* 

Schrift: Obitus virorum illusirium et hiatoriae principum 
iemporis. Die Aasarbeitung dieses, auch als Chronicon Ibn Chal~ 
likani citirten Wei'kes beglian der ^Verfasser bei seinem ersten 
Aufenthalte in Cahira im J. 654 , sie yur^c aber durch d,en Ruf 
iiach Dämascus Unterbrochen und hiei- lfesäetiihtil''die db^i-hauften 
Amt^gescfhäfte keine Zeit zU' gctiriftsfeneiiisei]^n"AA^b<»fen. Dlfh^r 
blieb diß Vollendung bis zu seiner Rückkehr nach Cahira aasgal 



XXVIII. Acad. Fachria. XXIX. Acad. Pidhilia. 101 



^fiiZJL ub4 erf^Jgi^iihißfpjs^ 22r Dschoipada 673. Das Gaozeer*^ 
s<,'J|leo in drei Bänden und der Plan einer nocbmaligt^n Bearbei« 
Hing und Erweiterung bis ayf acbt Bände» welcbe der Verfasser 
v<*rspro€-hen hatte', ist* unausgeführt geblieben. Wabrscbeiniicl| 
hatte er diesen Plan bei der neu beginnenden Arbeit schon aufge- 
geben y : diamn dl« ielsMn Lebehsbesehreibungen sind gleich nach 
fjflem igrftss^reft« Fkite uingleich ansfülvlidher ausgearbeitet; %i# 
c{fe ir^herei^ Ha^schjiften finden sykbaiu Oxford, London /Pak 
ri^f Leiden^ J^^lin, Gotha, Wien und St. Petersburg. Stanuiit|iJ[ 
chie Namen sind aufgeführt in ^enkSpecim. philol. exbi^enß Con- 
äpectum operis ' Ihn CKalicani de vitis illustrium virorum , ' auct\ 
If: V; Tydemann. LUgdun. Bat, lS09. 'Ausgabe: Mtm ÖHällikäni' 
^dUteiliuMriitm vmkhrum»- B- plurihu» Codd, M99, inter seeolteUis 
ed. Ffif 4 pn an4u9 .Wiü^t ^^« fe l d. Fa$c. I-IV. Coiting. J835-1 
18^7* ^ -^ ' St^ilj^n« .WO jder Verf. von sich selbst spricht , sind : 
Fase. I. pap, 13, Hn. 11; 1^6, 14; 89 ^ 2. IL 92y 15; 100 ^ 21; 
12tVir.' in. 53y 10; 5Sy 14; 59, 14. IV. 51 y 11; 117 ^ 9, - 
Bh' Verf. der CI^mb fnitfbi^ia döciB¥4itn y Bodietdn. NrrT^ ' M* 
M^scheiiUjch fniil Bruder Bofaa .- ed <» Bin Mohammed Ihn Chalti.-'' 
Uji^n y^yf|dcber Cadl.svon Jßi^lbek.war.'Uffi iio.J. 683 gestorben Istr . 

; ;}|52mi Alnaed» BeA/ Bla|ia]iime4 ' B^a f Mdski el ^ Gwrtischi 
cl-Maohzumi Kedacbm^cd-I^A'^l^vl'Al^bar el,r.CftSB.iili 
«1. i, aus Camak, einier Stadt iia tGebiete ¥on:.fins in 
Ober-A^Qgypteii, wir uacheinaadev ^Caidi ^^ouiCi^, l«ii- 
nx^lm y Sojut und Miinia vnd wurde daMn Ricirter zu ^a- 
hlra und ProfcMor a^ der Facliirlsi* Und, Abrktanfai^lier . 
von Misr und Professor an der Fai^a^ tdaselbst und Marb 
im Redscheb 727, in einem Altejf * vion 80 Jakren« • - 

SM.3chi'iften; I) Mar^ avibjiens 4 ein weitlauftiger C^mmieniaF , 
'Lwxsk Medium. — 2} Gißnimae piaris^ ei^ Avissug der .H^si|ltiiit; 
uus'dem vorigen. — 3) Commeniar zu des Ibn el-Hädschib Eiiu 
leitung in die Grammatik. — 4) Explicatio ^tiominum Dei put- 
chrorum. — 5) Vollendung des ConuneHtars aum Gonln ^on 
Kacbr-ed-Din el-Razi.. '..?.•- 

Ali Ben el-Hofein (174). • 



Academia ^Fädhilia. 

• * 

..153. Otbman Ben Abd - el - JK^f in» Ben Abmed Ben 
Cbäiifa el«SoubaiUchi» Sedid^ed-DIft ^Aba Amr el-Tel!- 



loa ' Cahira. 

mcnti, geb. im J, 6SM)^ gtadirte zu CftUra, Yiearifte hier 
im Gerichte und wurde dtan Professor «n der Fadliifia^ 
wo Ibn el-Rif a (185) bei ihm hörte. Er sUrb im Dal- 
Cada674. 

154. Mohammed Ben Abd^el-Saned Ben Abd-el-Cl* 
dir Cotb-ed-Diu Aba AbdoUa el-Sanb&ti d. i. ans 
Saabat in Unter-Aegjrpt^Hy geh. im J. 659, gMoss den 
Unterriebt des Dhehir ei-Termenti (159), Ibn Rezin (80) 
nnd el-DImiati (165) und lehrte zuerst an der Rorämia^ 
dann an. der Fadhilia« Er war Verwalter des Fiscus^ 
vicarlrte im Gerichte nnd starb im Dul-Htdsebdsdie 732« 

Sebrif tea : 1) Verbcsserangea «a der €&mfnivb«ii& ExHta-^ 
HonU des Ufewewi. ~- 2) Stellenweise AusSÜKe aus dem Hariu9, 

• 

155. Abd*€l-Rahim Ben el-Hafan Ben Ali Dschemdi» 
ed-Din Abo Mohamased. el-Corasehi el -Ommawi ei* 
Ernewi, geb. im Redsehed 704 zn Efna^kam im J. 721 
nach Cahira zum StndKren und hörte dl^ Vorlesung^ea 
aiis den verschiedenen Theilen der Wissenschaften bei 
d- Zankeluni (220), Sanbati, Dsehelal»ed-Din cl-Caz* 
wini (223) nnd die Ck^ammatik bei Ahn Hajjan (216), . 
indem er die MeAodua facUiiaiu erklärte. Im J. 727 
trat er als Lehrer auf an der Malikta , Farifia und F&dhi« 
lia und erläuterte den Goran in der Mosehee Ibn Tulun, 
Er wurde auch Verwalter des Fiscus und Marktaufseher, 
gab aber die letzte Stelle auf und wurde ^ yon jener ab* 
gesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und 
schrieb ausgezeichnete Werke. Er starb plötzlich im 
Dschomada II. 772* 

m 

Schriften t 1) €r«mma« duarum marium de coniradictiane 
doctarumf beendigt im J. 735. Lugdun* Nr. 658, — * 3) Emedul» 
latio Comprobaiionia f vom J. 737. — 3) Commentar zu der Via 
regia des Beidawt, vom J. 740. Eicurial. Nr. lOU. 1210. Bo« 
dleian. Nr. 245. Goihan. Nr. 25. — 4) Dux in erroribu$ Sti/fV* 
eientiat , vom J. 746. •* 6) Studia , vom J. 760. — 6) Compla^ 
natio f vom J. 768* — 7) Cltn$e§ Jurt^eontuUorum « vom J. 769. 
•— - 8) Omatus coMe$$uum de aenigmaiibue quaeetionump vom !• 
770. H ad seht Ch. Nr. 1134. BodMem. Nr. 214. — 0) Qued 
9ufficii ei 9 cui ojnci eti c^mmeniaHue in Vimm regiam Niffiewii^ 



/ 






XXIX. Aca<kibiA FidhiUa. l«i 

io ^m Binde«, ^..lH^iSielia fnigeM, -^ II) ComtteiiUlr iu: dttf 
Bletrik des Ibn el * Hadschib. — i:i) Siatuta de hermapJuroäiiis: 
Hadscbi Cbalfa Nr. 143. ^ 13) QM^iümer MimiUtot^ a nu 
mpondinUMm tibi. Nr, 775. -* 14} MmdU €iifuisuru dt xMjmts99t' 
$ä^0 €i düeemetUibut* > ' « 

156, Abd ^ el ^ Rahlm Ben el <- Hofein Ben Abd * el- 
Rahman Zem«ed«Diii Abul-FadU el-'IrAqi el^Kard!, 
^b« im Dacbomadi^ I. 725 zu ZajAn bei Airbela, studirte 
in Cablr«. iinfaq||[$ Jum upd d^rLeseii des Corans^ als 
aber der Cad| Izz«e4-Diii Ibn DscbQioa'ii sein^, vortreff- 
Kcben Anlaji^Qil bemerlkte y überredete er ihn zum Studium, 
der Traditionen und er ergriff dies im J« 752« ' £rsi 
hörte er in Cabira violo Lelirer , danh begab er sich auf 
Reisen nach Syrien und Hodschaz. Den Plan, auch 
Bagdad zu besnchen^ gab er 'wieder auf, und v^andt^ 
aich nachHaleb, Hamat, Hems, Baalbeh, Tarapolos vnd 
AlexandrieU) ' die beabsichtigte Heise nach Tunis han^ 
nicht zu Stande. Nachdem er sich auf diese Weise um* 
fassende Kenntnisse erworben batfe, wurde er Cadi ron 
ISediua im' J. 7B8 auf drei Jahre , dann Oberlehrer der 
Traditionen an mehreren Instituten in Cahira und zuletzt 
Professor an der Fadhilia und starb ^ . ids er ans dem Bade^ 
kam 9 in Scbaban 806« Ihn Schohba^ dessen Lehrer er 
gewesen war, sah im Traume den Propheten^ zu seiner 
Rechten Jesus und zu seiner Linken Zein-ed-Din el-^ 
^Iraqi. Er hatte ein sehr starkes GedXcbtniss ; aus dem 
Coran lernte er an , einem Tage 400 Zeilen ^ die Hälfte 
des Caiholicon hatte er in l!$ oder l5 Tagen gelernt, die 
Excitatidk und mehrere andere Bücher wu98te er ganz 
auswendig. 

Schriften: I) QuMdrageuariae , 40 Traditioneq ans verachie- 
denen Städten. — 3) Des Ibn el - Salah »cieuiiae iradUionü In , 
Versen , mit einem Commentar. — 3) Commentar zum Termedi, 
als Forteetzang des ibn Si^id el-Naf (175). -^ 4) Auszug der 
Treditionen der Vivifcaiia desGa^zali. Hadscbi Ch. Nr. 171. -^ 
6) Das UngeMTÖbnlicbe des Coraas, in Versen. — 6) Die Vim^^ 
regia' das Beidawi in Versen. — 7) Compiementa Siudiorumf 
Verbesserungen zu den Siudia über die Jnrispraden«. — 8) An- 



'W ' Cahita. -^ i / 

M) Jlf.//«r.«, d«f L«beD Mohwnmed'i in Venen- mit TiLI 
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XXX; Acafdemik €otbi«. 

157. Afca W Üdn-ed-DJn ^.cab Be« Aid-d- 
9al.m«n, em Enkel des ihn Abu 'Ösrnn (212^ 1.1.T 

Ram.d«n 605 m Übter-Aegyptea. ^^ 

158. Jl-MobÄPlk Ben J.Lja Ben Abnl-H.f.n el-MisH 
Ne»«-ed.Dm Ibn-elT.bbäch, geb. Un D«l-Vl «sT 
war cm berüLmter Jurirt, ProfeLr « der CoAU Zl 
fte^tent an der S4libi« bei Ibn Abd-el-Sdlm (45^ ^t 

/lßi^\ j c j . ^ »cbniem gehören Ibn el-Rif. 
D^lörda'S-ä-^^ ^-«''''^ ('«^> -^ er fJl^ 

im, AbdoUa Ben Abd-el -Rahm«, Ibn 'Oaeil Bnl. 
ed-D.n Abu Mob«nn»ed cl-TÄ d-Nabdoli iftj!: 
^*'. r^lT.^- 694, ein berühmter GramniXr 1^ 
an der Col-bia, erklärte den Coran i„ d^ T I ' • i 
Mosehee einn«! i„ 23 Jahren uTn^h b.Td ll''" 
er.^«*. Erklärnng ^^ .^.iten Mde von v» 1 p*"* 
g«Ai hatte, im Rebi' I. 769 7„J.! 7 * «"»gefan- 

Ckdi gewesen „nd hatte in ?"***"* ^^»^ e' «> Tag« 

ukr., „nd studLid^::^/"»- "-^ «-»- ^ 

•««« «t Ml,r aljgekurai. >-. 2) Adjumntum, 
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^n Cdminielktftr to S4f Mdlhdui f&Mitktti. — .3) Ein atMföhriU 
tk»t C6mmenUr zum Coran , .bis zu. dem Oiphd vop den Wei- 
hen y. Sure 4. «- 4) . Ein kürzerer Cominc^niar : Dictata contracta 
de scripiura «acra,. unvollendet. — 5) Er hatte ein jiirissiisches 
Werk angefangen : Pulchrum secundum doctrinam Jon Edrisi i, ^i 
Schaf eh — 6) jßrror^», in quos Newew4 ^ lim el ' Rifa aliiqtte 
ittdiderunt. n^dstm Ch. Nu hi^. 

Hohammed Ibn ][ldfi' (104). 



XXXL Academia Säliliia, 

Der Stifter dieser Academie^ ist el-Malik el-Salili 
Ejjub Ben el-Malik el-Kamil Mohammed, fichcrrscher 
von Damaseus, welcher im J. 637 die Herrschaft von 
Aefi^yptc»! an sich riss und im J. 647 starb. Der ferste 
ßrofesso^ derselben Hrär Abd-«1-Aziz Ibn Abd«>el-Sef' 
Um (45). 

' 161. Mohammed Ben N4itiäwer Ben Abd-el-MaKk 
Afdal-ed-Din Abn AbdoUa et - Chundschl, g^b< im 
Dsehbniada I. 59Ö, war Cadi ron Aegypten vmd Profes*. 
b6v an der Sl^lihia und starb im Ramadan 646. 
El-Mobarik Ibn el-Tabbach (158). 

• 162; Abd - el - Rabman Ben Abul ->Hafan Ben • Jahja 
'fmad-ed-Din el-Damenhuri, geb. im Dnl- Gada 6U& 
aii^-Dameiiliur in A/Cfg^ten, war Repetent an der SalÜiia 
und starb im Ramadan 674. 

163. Omar B«n Abd-el-Wahhab Ben Chalf Sedr-edr 
Din el-.'Al4i Ibn Beut el-A'azz^ geb. im J. 625, 
wvrde im Dsdiomada I. 678 Gadi ron Aegypten bis zum 
Ramadan 679 , wo er abgesetzt wurde, oder freiwillige 
sein Amt niederlegte und die Professur an der Salihia 
übernahm ; er stiurb am 10. Moharrein 680. Sein Bruder 

164. Afod-el-Rahmkn Ben Abd-el-Wahhab Taqi-ed- 
Inn Abul-Gafim Ibn Beut el-A'azz, ein Schüler des 
Ibii Abd-el-Selam (45), wurde Lehrer an dem Kloster* 
Sa^id-el'S&ada^ Prediger an der Moschee el-Azhar und 
Professor an der Kapelle des Schafei und des Uorctn 



«tid der Sitihi«. Er bewarb «mtIi Qw>di6 Stell« . ebi^ 
Wezirsy als el*MaIik cl^Aachmf CbalU im J. 6S9 sin" 
Regierung kam^ gerietk aber darüber mit dem Wezir 
Ibn el'Sal'af la Streit, so dass er abgesetzt und eilige« 
kerkert wurde. Nacb aeiner Frcilaasuiig lebte er einige 
Zeit auf dem Carafa, macbtß dannt die Pilgeireiae, be- 
aaog den Propbeten in einer Caside und kebrte erst nach 
dem Tode des Aschraf (^r wurde im Anfange des J. 693 
ermordet) und seines Wezira nacb Cabira zurück, Er 
starb im kräftigen Mannesalter im Dscbomada II« 695« 



XXXIL Aeademia Mansuria« 

Yensintblieh war der StUter dieser Aeademie der 
Sultan el^Malik el-Mansur Calawnn, d^r sieb im J« 678 
des Thrones Yon Aegypten bemächtigte, 

' 165. Abd - el - Mumen Ben Chalf Be^ Abul * Hafan Ben 
Seheref Abu Mdiammed und Abu 4bmed Scberefred«*. 
Dtn el-Dimiaii, geb. am Ende dfs J, 613 zu Dimiat, 
wo er auch seine wissenscbaftlicbe Bildung erhielt^, 
"ivurde der erste Professor der Mansnria und Idirte auch 
im der Dhahiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Unter seinen Sdbülem sind eKAIizzi (133) ^ el^Borzali 
(103), el-Dehehi (218) und Ihn Si^Jid eM^af C175X 
£r starb plötzlich im Dul-Cada 705, ' 

Schriften; 1) Lebensbeschreibung des -Propheten, ^ 2) 
J}e precaiione lege imperiüa, — 3) PrueMiantia equarum. BodMan. 
Kr. 884 f wo der lobaU 4er 8 Capitel angegeben ist. — 4) Cour 

Boba-ed-Din Ahmed el-Sobki (50), 

Boba-t^d-Din Mohammed el-Sobki (52). 

Bedr-ed-Din Mohammed el-Sobki (53). 

166. Mohammed Ben Ahined Ben Ibrahim W(di-ed- 

Din Abu Abdolla cl-Othmani el-Dibidachi Ibn el- 

Manfeluti, geb. im J. 713 und unter el-Ardobili (117) 

zn Damasciis gebildet ^ kam unter der Regierung des 
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Malth el " Nisir '!H^mi nfteh Aeg^ypiteA and wiit*Ae Xelirer 
aa der Ton diesem - fjfejpriindcten Aeademie und Pf<ife«sor 
der Interpretatidn des Corans hOf'Aer ^MÜASiiria» £r statli 
ÜaRebi' L 774; 

Schrift: Bitti^o' €ireumt€tgmUUnd 9ci0mtimn mäftiiü<Kium* 
Hftdsclii Ch. Nr» 491. 

167. DUja^ed.DmObetdellft Ben SaMoUa Ben Ma. 
bamaued Ben Othman Abu Mohanned.el*'Afili el-Qiri- 
mt lehrte an der Mansuria die Rechtswisseasebaften und 
Traditionen und etaib im Dnl-Hidscbdacbe 780, etwa 
5S Jabre alt« 

168« Mohammed Ben Ibrahim Ben Illiae Sedr-ed-Din 
Abul*-MaUli el-Salmi el-MenAwi, .geb. im Rama^n 
742 9 wurde Director des Gerichtshöfe« ulid Professor an 
der Mansuria , darauf Cadi von Cahira in elf Jahren rier* 
mal, im Ganzen etwa 5 'Jahre lanjr. Hiemaeb machte er 
mehrere Feldzitge mit und ertrank in dem Flusse Zäb 
im Scbawwal 803. 

169. Abd-el-Rabman Ben Aii Ben Chalf Zein-ed- 
Diu el-Garefkuri, geb. im J. 75S, wurde im J. 803 
Professor an der Mansuria und Dbabiria, welche unlet 
ihm recht in Flor kam , und ßUath im Redscheb 808* 



XXXIIL Die Hofeiniscbe Kapelle. 

Der dritte Imam Hofein kam bei Kerbela ums Leben ; 
sein Kopf wurde nach Damascus gebracht, dann nach 
Asealon und ron da durch einen der Fatimitischen Cfaali«» 
fen nach Cabira , wo über ihm eine Kapelle erbaut wur- 
de, die seinen Namen fnhrte. Hei^belot, Huffain. 

170. Jahja Ben Abd-el*Mun'im Ben Hafan Dschemal* 
cd -Diu, ein ausgeBcichneter Jurist, wurde Cadi Ton 
Mahalle in Unter - Aegyptcn und dann Lehrer an der 
Kapelle des Hofein und starb im Redscheb 680, nahe 
an 80 Jahre alt. 

171. Mohammed Ben Mahmud Ben Mohammed Sehemf* 



IQt . > *: Cähira. 
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«d-Dili Ahn MMÜm ^el^Ii^pakani^^g^. im J.; 616!j5n 
Ispafaut, wo Silin Yate Statthalter war ^ iler ihn Itier im 
lUcB WisscnsolififItlAi «litorricbteii lie«« , < begab aicb , als 
der Feind sieb Ispabans bemäcbtigte , zujii . Stiedirea naab 
Bagdad und baaa, naeb .einer Bißiae. .datcb die.Griecbi- 
scben Städte , naeh Cahira, £r folgte dem Tadscb-^- 
I>tii Ibn Bent el-A^ask% dem Vater dei«^ (163 n. 164), 
als Cadi von Cu^« wavdann lange. Zeit Cadi von ein 
Kerki:nnd sBnletst Lebrer an der Ho&iniaeben und Repe« 
tept an der SebaSiSnv&ien Kapelle« «Er* wir au seiner Zelt 
in Cabira der erste Pbilosopb und starb im Redsebcb* 688^ 

'' S c 1i r i f t e n : 1) 'Reviätttar* provenAis 'de 'dottHna fundctmento^ 
nmi> «in Commentar M d^m Troventus^^^em Ausaoge aug dem 
Mldgtn9 des Gazsaitt (1^, 48)« «^ 3) Beyuiae^ eise EialcHun^ in 
die Priacipien dvr .(|trif|iru()ea%.und Tbeplc^i^^^jn fiie Log|k -«nd 
PlspuUrkunst« — ,3) Finia gufieiitioni^yüper die Logilc« . . 

Taqi.ed/-Ikin Ibn<fient iOl-A'azi (104). 

172. Dscba'fer Ben Mobammed Ibn Abd«el*Rabiaa 
INftij».ed-Din Abul-Bidhi el-Hofeini ri^Qibäbi, geb. 
im J.'6199 war lijebrerin der Horeiniscben Kapelle und 
3^erwalter des Fiscus und starb im Rebi' I. 696« 

173. Abd«cl*Kerim Ben Ali Bea Omar el»Ansäri.elK 
Misri el-Andalasi Ulm -ed- Diu, genannt el*'Iraqi, 
nacb seinem Grossvater mütterlicbcr Seits , dem . Com-« 
mentator des Concinnans (354), geb. in Jülisr im J. 623, 
lebrte an der Kapelle des Hofein und starb im Safr 704. 

Schriften: 1) Dijudicatio justa de quaestionibus iocortimr 
coniroversorum inter Zamaducharium ei 1ha el-tMumvy über die 
y^rBafale^eae JV.u»legui|g des« Corans in den' Commentareii dio$er 
bje^d^n Männer. — 2) Commentar zu der flfcitafio. .... 

Moliammed Ihn el-Weqil (68)^ 
. Mobammed Ibn el -Mprbal (72). . 
i74, Ali Ben el-HoIein Scberef-ed-Din Abul^-Hafan 
el-Ormawi Ibn Cadi el-Afker, geb. im J. 691, war 
Lebrer an der Hofeinischen Kapelle und an der Facbria, 
Marktaufseber und Verwalter des Fiscua und starb im 
Dacbomada IL 7&7« 
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3bmV; ''AWffeiöiä'-DliÄiiiHa. ' ' ■ '^ 

^^ lTä.dKdhiiinsied iPen SMiAnificdiBeii MdUiAiiMd« PiMI- 
ed-Din Abul-Fatli el-Ja'merl el^dddiiU^illiiiuSilj^ii 
cl-Naf, {fcb. im Dal -Gada 671 zu Caliira, -zeichnete 
sich durch seine Kenntnisse in den Traditionen aus tind 
lehrte dieseP>m, Iii^er DhAl^ria.fmd^qfar im Schaban 
734. Dehebi, Class. XXI, 11. 




•y^WCTTlffi ^^ 

theUiimti Nr. 345;.>a.-;-4-.. ^t^Coürnk^ti^ Üu Tt-adkioaewld« 

' 476.- • Magflatäi Ben Felih Bcii AWolla , ein Miüi% 
^. W J.'689> Iflar Lehrer der Traditio« an der^DiiAh}. 
ir!ar und starb im 8chaban'78e. I>ehcbi, Class.-^XU,.^ 
' "177J *OmAi* Beil ReHan Bcn-^^Ntfsr^iSiradsch -cd« iMk 
Ma Hafs el-lEin«ni*el-<Arealattjrel-tfta)qiiii, * g^hViA 
Schaban 724 in^ der Ae^ptisebew» Stadt ^Balqina^lvam^ 
J. 736 nach Cahira ^ wo er AU 'b^hmtesrtfen Lehren 
hörte. Im J. 740 machte ^r imt^'S^iii^ Vater die Pil^ 
gerreise und besddhtfe^'lemsakiiki^^ iin>J. 749 unternahm 
il^ al^erinaU die :Pilgf^rr«Ase unä h«itlitbete im X 75;^*^ne 
Yerwaiidte des Ihn' 0^feiJ<l'6^. >>]!ifa^bdem er schbil«>iA 
€iiliim S^debrt 'bbtt«, • Wui^de et im iT. 769 Cadl yon Sy- 
iAhi'^ kehrte lA^r^ bald '*s£tirilek «nd^vrar mcheinande!^ Ldr- 
rei^ait der Tidnätseke« Moschee ^ 4(i4eg^]4chter,>'9rofi$»l 
^r' an- der Kapelle defel Schafte uild %i|letzt an dfer Sha^ 
liirlar Er^slarblatflO/'t^^l^^ada «195; Deh^bij mA»k 

S c h r i f t e h : 1) PulcHritudines iermmologtae. — 2^1 ' ComprC' 
heiisiö'mri IbneliSamiidetcientiigit^dmonh. '-^ 3) Kihe von 
B^Vifcm' ^Sotihe Dfe^hdal'i ed 1 Din Atül'! FÜÄh! ^ AM- el -^Rahirian 
^bi/9Hiie Samirildtig' Von Rfechtsentsdi^WiinfteiJ h' Ueleifkt *i cö= 
liatuä de colUciioni i^citionum patHsy Bödieian: Nr. 208/ '• ' "^ 

Zein- ed-Din el-Gareffcuri (16^.:^ / i, ,- i 
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178. Othman Ben Ibnliim Ben Akmeil Faelir-ed^Dia 
el-BermAwi, geb. qihs J. 765 , als Jurist , Philolog 
und Kenner der Traditionen bekannt, wdebe er an der 
IMialima lehrte^ starb fttflrfteb, da «b ans den Ba^ 
ftl»^ imSebabäiSM*. 



t^0k * I iMfc 
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XXXV. Die Kapelle Scliaftfs. 



Diese Kapelle, mit,^ welcher eine Lehranstalt veifian« 

den waip, wurde Ton dem Sultan Salah -ed-Din |ii|f ^ein 

kleinen Garafa Berge ^ 4fW Begralmissplatate Ton Cahira, 

«eben der Gmft des Sehafei #baot und von ihm als e*- 

iter Lehrer derselben Nedsehm-ed-Din el*CbubnsebAdl 

(189) angestellt Ibn Challikan, JVn 806. Herbe» 

iot^ Cahera, setat die Stiftung in das J« S72 ^nd 

iHigty dass ^ese Kapelle aneh Salibi^ .l^aannt werden 

IMUss finde ich nirgends^ dass^ wie, er angiebt^ der 

£ifiitan Salah-ed-Din den Titel el-:Ma)ik el-SaUh ge- 

ÜMift habe^ er hie«a Tiehnebr el-Malih el^JNAsir* 

^ AU el-Amidi (106). 

Mohammed Ihn Rezin (80)«. . . 

Dhehir - ed -Din et - Termenti (159). 

179. Mohammed Ben Ali Ben Wahb Ben Moti' el- 

Coscheiri Taqt-ed*Din Abnl-Fath el-Manfelntt Ihn Dt- 

qie el*'Aid, geb.. im Schabiin.625 an Cus, wo er Vi^ 

aeinem .Vater ^ der ein Malikit war, Untmrieht erhielt^ 

kam dunn nach Cahira zum Ihn Abd-el-Selam (45).ni^d 

wnrde einer der geachtetsten Sehafmttsehen Lehrer. Aeht 

Jahre lang war er Cadt von A<%jpteii nnd lehrte an der 

Kapelle Sehafei's und an der Traditions* Schule JUmalia 

und starb im Safr 702. Dehebi, Class. XX, 9. 

. ^ c h^r i f t e n : I) fy$fiiHtiö extemporalU y eia CoaipeDdluBi . der 
ScMa^Mie «railtif anftf d^ ibn el •- Salalu Hadscb^ Ch. ffr.. 41109. 
^ , %\ Studium ad tradüi^nfiB. Mtatuiorum Usf^ ßcetdendi^ und dar 
zu ein Commentar: I>tuc« Nr, 1160. «* 3) Quadragenariae^ — 4} 
Commeniar za der Fide$. — 5) Commentar zn dem Compendiom 
des Ibn el-Hadschib:^ 
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XXXV. Kapelle Schäfers. XXXVL Acad. SeiEa. III 

180» Mohammed fiea J[bniliim Btm JvAif Abu AbdoUa 
Tadseil »ed«» Dia el-Marakesclii^ geb. Ini J. 701 oder 
703, . filudirle m Gahim besondere Qnter 'AU-edl-Dia 
ei^'Cüiw^i (2^) und yiravAe Repetent an der Kapelle des 
SeliaM. Als DscbelaNed-Dia ci-fidEftmi (23&) ab 
Cadi naeb Gahira kam, xeigte er gleieh anfange«.; gegen 
el-Marikesebi eine* Sriiidselige GesinniiBg und ivusste 
«ndlieii den Snltaii dabin zu beetinunai ^ dass elr ikn kk 
J. 737 aus Caliira entfernte- nnd naeb Damasens aebiekte. 
Er war bier kurze Zeit Lebrer an der Mafraria und 
ntwa ein Jabr ^o» seinem Tode wnrdci ibm die Aseidwfia 
fibergeben ; er starb plötzlidi im Ssehomada II. 752. > 

481. Mohammed Ben Ahmed fieir ' AU » el «> MnmeM 

Sebemf-ed-Din Ihn el*Lebdn el^Misrt, geb*ism8:Ji 

685, studirte zu Dämaseus und Alexandfanen, lehrte an 

der Kipelle SehaM's und starb im SbhiWwal 740. . 

Schriften: l) Ordo Imami ScbäfeH. -^ 2) Compendium itirii 
HortuM. -^ 3) Ohtturum Corani et tradÜioniMk 

Iba Cbatib Böinid<80), Abul-Bcea eUSoUii (5S). ;^ 

Almed el-Soblä (60). Sedr«.ed-JUa el-8obki (S9). . 
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XXXVt. Academla Seifiä. 
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183. Abd-d-LatifBen Mohammed Ben el-Hofein Beil 
Rczin el-'Amiri el-Hamawi Bedr-ed-Din Abel - B<irieit^ 
^eb. im J. 649, stndirte zn Cidiim und.Danuiseus^ War 
Repf^ent bei seinem •Völler (80) nnd dann Lebrer an Am 
Dbahiria, SeiftÄ^ nnd Asebrafin. und starb zu CiiUra im 
Dschomada H.'TlO. ' 

183. Jahja Ben*Afi Ben Ttten Sedr-ed-Pin Ahn 
Zakatfja el-Sobki, i«|itemeblet von dm beiden T^vüentit 
nem (153 n. 199), wilde CadK Von el^Mahalle uHd dann 
Lebrer an der Seifia zk Gdma bi» (Zu- seinem Tode im 
Safr 7K > * 

AU d'mkk\m). Akned:«L-S«bU:<SA). ! 

■»*.■' 
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XXXVn. AüademiA Mö^itzin. 



Et gab s&w^t Acftdemian dietes* Nunens ^ die . dn^ 
m^Miiir oder A)it<>Qahira, die andere in der StMk<Brnli<) 
^Icflier antev dea iiacbfolgendeii nur.Boha-edrDiaeiw 
43efti (1S4) «Bgehovli der Stifter ist liahrscbeiidieb 'Iza>- 
•d^Din Ibekiel-Tmlunaiii^ wddiePMim X 648 ab dir 
MaUft el*-M«*iz^ <niBi Sultan von Aeg^ten anagfenifen^ 
dläiMite J. • 655' et iuäüdct wurde* * . ;. 

(-;> ,: Abmcd Ibn el-ATid (146).. , 

:..1SS4. HibetaUü Ben Abdi>Ua Boba-ed<.J»iii AbaUGaTim 
el-CäfS, gil». im Je 660 k« Ch», ' stadtrte su^ CabilA 
«nter: Ibn Abdnt^dnSdam: (4S), lehrte dann in seiner .Va» 
Itratadt und wiurde' audetst Cadl ^n Erna.und PüeÜBasör 
denlb'izzia daselbst ^ bis er im i..SäfI ataib. 

Schriften :/ l)i filpniii«ii<«r'2uto*:CQri|iii.; hiä zor lP;.*S^I:t| 
Maris« ;--r . 7) €omm«Dtar zu dem jurif dachen Werke Dux (40, 1). 
— 3) Refutatio Raf^itarum» — 4) Introductio ißt grammutic.aif^ 

18&«;Aifanied -Ben. Mobammed Bem AIi.Ned8clun«-ed- 
Di» Abnl-Abbal Lbn el-RiTa el-Ansari eliBoebari 
el-Misri, der Standarteirträger der Schafeiten za seiner 
Zeit 9 geb. im J* 645 ^ Marktaafseber von Misr und Leb- 
rer an der MoUzzia daselbst, starb. ^ Redsebeb 710. 

Schriften: 1) Commeiitar tn der Excitaiio. — 2) Commen- 
ttnK few Meditim , .geg^ Mi^PM^ rr , . :^h /f^(.* W > f(f din^ione 
t€fijAQX¥nK,infideHuffi^. . • j « - li i • * ,:..m 

*« >i66. *Mobamibed4.Bcn!;iXiifttf Sab<spDfi(«>edrDJn Abfi .Ab* 
della elvDscbeziri^ gdb. i^i J^ .636^.wati<dirte tu Pan^air 
M iuirid Criura, wan idcr..fiIia€Wol]g^ de^ Ibn, iCil-^BiiPa 
an der MoUzzia nnd starb im Redscb^iTll. . . .. *' 

' «if87. MabmndBenAbdi-el-Rabma«BfnAbmed.;Sebemr* 
ed<^'Dte' Abol-Thendi el<*Ispab«»i^ .i9»l|.i iiti £cbabiin..694 
Mi'k^lNiny. stndifte. an Tehriz und ;ba|n 'im J. 7^ na<di 
Bamascnsv '^'vr* et jnalii grossem Beifall «n der RewsiuA 
lehrte. Im J. 732 begab er sieb nacb Aegypten.^alt^ Pr<H 
fesser der 'Ife'uEcik ;iind. starb im^' PlAf^Cadn 748 an der 
Pest. 
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««^f kI"'**- L ^i ^?""»«*««' «1«>« CoBpeiMHam des Ihn e|. 
Hadschib. - i) Öomttemat zu der Via rtaia de» BeidaWil -. 
«) tommenwr ao den «OTMco^rf des Beldftwi. «"«•*'• 
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.188. M-MölA Bfctt Iftnan Bett fcMiofcln i^t« Mö* 
fc«ta.m«d el-Sd.eibattl d-Mansllf, geb. Jm j/551 zu 
Sbnsil» starb iiasdb«)t iia J. 6^i "" 

-illt-'^K Ü' l' *'*^f**"'*'«* Ob" die fiechlsÄtiscttn 5 
*l-Sobki sah das ExettpUr des Vöffessefs * In dist Bibliiihek 6et 
«chatnia Benwüa in t» Bänden, ^i t) PipiUag ^itöHat^ m 
tnoripu* ^Himrunu Hadschj CfcNr.li*. ^ 8) Söciui törim^, 
qut te in solitudinettt abduni ^ 300 Tnditiopeit und a«0 Eneählun' 
«en. Nr. 1342. * ,4) Mxplicatioy ein Cwmenlar «,m ««an" 
Herbelot, Bttan« 

' 169; Mobamined Bett el-Mnwaffic Ben Sa'id NedwW« 
ed > Din Abnl - Berk« el - CLubnsctini , geb. «ip 13. 
R«d8cbeb 510 in Cboboäcbanj einem Städteben im Di- 
'«^S*.i5*8*e'!*^<»*» Nifabnr, Itam im J. 565 nacb Ac- 
igfypien und siänd tei dem Sultan SalaJi-ed'^Bln in grO' 
qscm An.scbcn. Er Veranlasste diesen^ die Kapelle des 
Scbafei zu baudii , lind wurde der erste t>Eofc88or dersel- 
ben 5 «r stÄfb «m 13. DüUCada 587. Un Chaliihan. 
Nt. 608. •' • f '^^ 

* • » ' 

, gchrift: Verifictitio des Cmp{ecien» seines Lehrers Molmml 
tlied Ben Jahja el-Nlfiibijri'(39), in fO Bänden. 

lÖq. Abul-Abbrf d-Chadbf Ben Nisr'ibn »OqcU 
«l-IrbiUi geb. im J; «78, stuifirt^ in Bagdad iind l5<}Lrte 
dann nacb Arbela zurück, wo der Emir Abn Mansnr Se- 
meftikin Bett Abdbli* el-2eini iti J: '533 auf der Burg 
eine Academie fiir ihn erbauen Hess. Er starb liier am 
14. Dschomada U. 567 und ihm fdlgfe jm L'ehramte dcf 
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114 'Anmerkungen. ' 

« 

äohn ' seines Bruders ^ Aliul - Cafim 'kz - ed - Dm Nasr 
Ibn 'Oqeily geb. im J. 534 , gest« im J. .606. 16 ti 
Challikan, Nr. 215. 

191 « Abu Abddila Mohammed Ben AbdoUa Ben Ahmed 
el-Beidawiy ans Beida, einer Stadt in Fars nahe bei 
Schiraz^ starb im Redsdieb 424. 

195. Abu Ahmed Abd -el -Wahhab Ben Mohammed 
Ben Omar Ibn Ramin , ein Re^Magelehrter zu Basra, 
starb im Ramadan 430. 

193. Abu Hatim- Mahmud Ben el^Hofein el-Änsari 
el-Ca:(wini, aus Amol in Taberistan, erhielt hier und 
zu Bagdad Unterricht und wurde in seiner Vaterstadt ei^ip 
berühmter Rechtsgclehrter und starb im J, 440. 

194. Abul-Taj]ib Tah^r Ben AbdoUa, geb. im J» 348 
zu Amol , besuchte die Geielirten von Dschordsc^jan , JNjir 
sabur und Bagdad und blieb in d«e letatoroi Stadt «h 
Lcjirer der Do{|^matik, Jurisprudenz und Confrovei^s^en. 
Er starb im Rebi' I. 450. 

' 195. Abul-Cafim Abd - el - Rahman Ben Mohammed 
Ben Ahmed Ben Furan , ein ausgezeichneter Lehrer zu 
Merw, starb 73 Jahr alt im Ramaaan 461. Ibn Chall. 
Nr. 37Ä. ■ 

196. Abu AU el-Bofein Ben Mohammed Ben Ahme^^ 
zu seiner Zeit der erste Jurist von Chorafan, 8tar)> im 
Moharrem 462. Ibn Chall. Nr. 182. ' 

197. Statt Anburudi steht bei Ibn Schohba Abiwerdi. 

198. Abu Behr Ahmed Ben Mohammed ans Bercan in 
Chowarezm^ geb. im J. 336, gest. im Redschc|i 425. 
Dehebi, Class. XIIIj 50. 

199. Abul-Fath fjfa^iir Ben cjl-Bofein el -Coreisclii 
9tammte von Omar Ben el-Chatt&b.ab, lebte als Lehrer 
und Sehriftsteller in Dürftigkeit und starb zu NiTabur 
im Dnl-Cada 444. 

200. Abul - Modhaffer Mansur Ben Mohammed el- 
Sam'Ani, der Vater des Abu Behr (8), geb. im J. 426, 
gest. 489. Ibn Chall. Nr. 406. Vergl. Abulfed. iab. 
geograph p. 83. 



':A)(HMrkung«n. (-115 

' 201 . ' Als Lt\MT Ai^vt Änsürlt VÄrflen ^enaiiM t 1) 
Ahth^ d * FaiiiHii (ll6): ^ 2)- AM -d - Aziz »eii BtU 
Iiammed el-Tliufi, gest. za Damascus im Dschöintid« I. 
7^.' ' £r sthrieb eii#^ir'CiE(iinneiitai^ za dcM Catkölicon 
(217) tttttar 'deiii TÜel •£ticmta Vind* eHim Coiumctttiir 4a 
\i^ ^ompliiidiatti des Mo tfl-Hiitt^häf; ^ • 9)^ Abu Ab- 
doUa Mohammed Ben el-fHafan el-Harethi DsGhemkl«-l^d- 
Bln, gaianiit<>Ib'JilG^di.;el*ZelNd4iii9 gA* im Dbelio- 
mada IL 688, hatte zu Lehvem die Seheiche BoFhaA^ed- 
Öin d^Pezari (123); ;Kcmal.ed.»itt Ihn Cadi Schohba 
(s. die Vorrede) und 'Keinal-ed-Din lÜn el - 2amleliaiii 
^(70). Pbichdemfr zuerst an 4er Nadschibia im J. 726, 
dann ah der Dhahiria J)acIiowania und der kleinen Adiua 
^«lebrt hatte,: wurde er Repetent an der Schamia Dscbo- 
Wania. £r starb im Moharrem 776 an der Pest. 

202. Abu Hamid Imad-ed-Din Mohammed Ihn Junuf 
lel-Irbili, geb. im J. 535 auf der Burg von Arbela^ • er- 
hielt Ton seinem Tater zu/Mausil Unterricht* studirte 
^«uf der. Nidliamiea pii Bagdad imd bohrte .daiin:;.|iafih 
Mausil zuriidk^ wo er «an des Academien Nniia, 'Izzia, 
Zeinia, Nefifa und 'Aläia lehrte^ Dogmatik, Institutio- 
nen und Controversen waren ^däe Fik^r. lN«r-e«l*Din 
Arflim Schab y 'AehcrrsAer Tön- Mausil , schiebte ihli 
'mehrmals als Gi^andfen an den Chalifen nach Bagdad ^ 
amch war er eiü^ kurze ' Zeit Cadi yon- Mausil und ntxA 
am 29. Dsehomadn II. 606. 

Schriften: 1) Chmplectens \ eine' Vereinigung des C6Ktih- 
iMM und Meüitmu •^' ; 2) Ein Comilentar. za dem CwitrjactnfHj 
Ihn Chall. JVr. (U. . ; 

Sein Bruder Abid''- Fath Kemal •* ed - Din Mosa , geb. 
im J. 551 zu Mausil, kam im J. 571 auf die Nidbämiea 
und wurde nüA si^iKter Rückkdir nadi Mausil an der 
Stelle seiücs Yaters Professor an der nach ihm ben\Min- 
ten Academie Kemalia, vorher nach dem Emir ZeiH-ed- 
.Din, Herrseber TOn Mausil, benannt. Nach dem Tode 
seines Bruders wurde er Professor an der 'Alftia , darauf 
an der, von el-Malik el-Cahir MaT'ud, dem Sohne d^s 
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^,NurteiL-I)^9-'gMift<^lea Galiki« 'ttnd im J« 020 an- der 
BfdrMu. Er elai^ am 14 Sch|Jiaii 639. Ibn. iQJiaJll. 

.Nry,757, ' ' ^ ' .•• -• 

^uv903> Aba Maiisnr Slaolittb Ben Aba Tabir Abmed id-» 
iJpsehi^iYlkliqi ) j;f;^.,im X 466, war ein beriibfnlei; Grafn« 
.niati|£^r zu Bagdad uiid atarb ipn J.. 537/ Ibn.übaAl« 4 

.JNl^;7Ä^r•.• :,\\x,, ... ... •-? '••■' ■-:.-.• • '« :^ 

■ Ihn €o(eiba. — 7) Con^lemetUum Z19 der üfur^arila tirtiiM4Mrf> 
des Hariri. — -^ 3) •Vqcu^ je^ffttcarM^ commrno in Arabii^mj «!•' 
p habetisch geordnet« E^curiaL Nr. 1244 

'204. Abal-Sa*A4it ffibetölla Beb iUi fieA Bfoliauiinetl 

''IW cl - Schadsbliar! ) geb. im J. 450 ^ Grammatiker li'nd 

nicbler XU Bagdad , Starb Im J. 5tö. Ibn Cbalt m. 

.778.. • '. • ■ . ■'■..■•■ 

Et schrieb: 1) Dtctataf In «cht bänden ^ über die fünf Zwei-^ 
ge. der schönen Wissenschaften^ In 84 Vorlesungen vorgetragen 
und dazu 2) Apologia,' gc^gett die Angriffe des Abu Mohammed 
Abdolla Ibn el-C hasch scMb. Hadschi Chalfa Ifr. IISO. 1315. 
^ 3) Hanta fä ^ ähnlich. 4ei: Hamafa des Ab« Tenam« 

. • ., , . • » 

2Q5«.Abiil-FadhI Mobammed Ben AbdoUa Kemal-ed- 

(DU Ibn el-SchebrzDri, gcb, im J. 491, wm?de Cadi von 
Mausjl und im J. 553 von Nur^-ed-idiii zum Cadi von 

.Damasens gema^bt* . Er stiftete eipe Aeademie zu Matf- 
aii, zwei zu Nisibis und ein Kloster zu Medina und 
8t4rb> im J. 572, Sein Sobn Ab«^ Hamid Mobammed 

.Mobji-ed-Din^ geb. ums J. 510,. gest. im J« 586, lebrte 
an der Midbamlca zu Maustl. Ibn Cb^lL Nr« 609. 61'0« 

. < 206. Abu Bekr Mulkdad Ben Ali 5 Reebtsgelebrter zu 
Cazwiia, sJtairb im fr>/535." 

V 207. AW-Caßm AM-cl-Dscbab^^ > 

Mjf^auimqd ; cl - Iffara jni , genannt , d -JXk^^ der Scbuster, 

. starb Jim J» 452«. . . « 

208., Abnl-Modhaffer Abmed Ben.Mobanimed aus^Cba- 
:wäf,, einem Orte im Gebiete von Nifabur, wurde. Ca4i 
von .Tbus und stigrb bier im J. 500. 
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'ISS^riihW'' mäHnt/MnA Ben AAineTl 'Beii Midialrifecd 
ei .Mcmazi wür4e giködt^i Jm ilcHl^^ ,1. 5^ tu t^r' 
tl^l^c^t von Cum^^f^mia , 03 Ja|jre alt, . . . ^ ^. 

ni, .'.wrnliiijte su Aiiiiid/u«4i'i»tiu'b in» A, 45Su. .u, ...i > 

u« Er Mhrielr^ B^äcäipHß. clopa^ «be|^ . d# ^SffcafeiOftittoV'lMht^? 
Hudscbi Chalfa Nr. 4. ."\'Hb*'-t\mo'f 

]Leli]^,.zi|( Tjrrus ,mid ertrink' im/Aratus(^^ 

am Üfei: ^ypn Dsclittfldii äii!f der. ltü<jKiiplir voi^ 4ei**P^^'r 

gefrifise ,m Saß: 447 äljpr M Jpfc^ 

^chrifteii; l) Lutnen.c&^'dtun^^ eiä Commem^r ^um Coian. 
-^ 9) l>€|»roiilbf^; Vii^teiiiUd über B^Wirgr6%a^;'' auä^'deti'iyrri 

über Cpnlrov«*r8eii, — 6) Su^cien^, eiu Corop^nd^i^,^ ^.6iirj- 
äifium (41 1 5). rr- 7) Ob$cura (rßiiitiqni^l^^ 8} Admoniiio. 



miSr.Mkü: Sft'tld/AUiMlfi fKeu ÜM^Sejirf MdliauiiWd 
$clMvefi<-4Äl-Diii Ibni Ab«: 'OsruA €l-.T«uiimi,h gekl 
uk Juiäl^.m mtaBilv? börle licK>liiid zS« Bagdlid'.li«i4/ 
Waift dif^ )>csten Lehrer .^Itiiii Imt/diun im J* 523 a«I(üi^r 
al» Lehrer zu Maasil auf. Naeh einem kurzen Anfent- 
llldt^ jia .Sandsdiar kam er -ini J« 54Sr nach H^leb.'Piid 
i|i| J. $4^J^ nach Patoasous, vfQ er* in, fbsa^ Mana^teriui^ 
q^^ÜefdiUe .{IV) VQr|i^8nij|E4m hielte ^ P^VM^ M^^^9., W; 
iHlfji Aal^h zfirück und JlN^uir^cd'Dm ]fIali]|X(ud .Uc^p ^^ 
ijklk' )to kind zu .H?imaft, . Hemft und. Ba'^dbek CoUi^U« 
k«(^l^:mid ipachte.ilin zum Cndi Ypn S^nd^ckara/I^i^fl^ilftl 
uaii' )9arr^* Im J. 570 kum er wieder n^cli Dama^ciiä» 
iitnrde iw J, .573 Qi^ pnd, ))aiitci J«5^ gacb- j|ini kcfiiiiuite; 
Acadevaia 'Ostunia, am E)ingan{re der Stadt. 21chn Jaki]^ 
Yor seinem Tod^ wurdo Qrklind und sein Sohn Mobji 
ei(-Dih Möhamiti'od 'kW' an scin^ '^elte lils Cadl: ' * Er 
^i^h Bien^tags dißni(l/ RWiiiadan ^^ und 'tViird<i I|t ü^f-^ 
ner Academie bcSfveseitzt. Ibn Chall. Nr. .334/— 'Leb**' 

rer dieser An&tali war Ibn el-CalanUl (58). 



118' Ammrkuim^ii/ 

« j^chxif teil : .:|) fy^f>c#. d4M:irinf^]^ ; ein :A«9:im an« *«m if>r- 
»liiii«« 9tiae«te*oni# I 7 Blisde. .— 2).-4|^/f^<»flHif sfctae Schaf e'ifUae^, 
4 Bande, Hadsehi.Chal/'a Nr, 1314. ^ 3) I}ireciio pevearina 
in defendenda d^ctriha^ unvollendet «;-' 4) Dux vtoe r^c/ae/ EMI« 
8cheidimg 'ausgewählter Rechtsfülfe, 3 Aknde.' -^ ' S) Latebret\' -de 
cognitione iegis. — ' ^ Pmcüitaüo^ üb^OonMöietffen ^ ÜiHelte, -m. 
7) KM€|»MeiiÄcffi je0fiMtfitra<Mm>. «^ > JB) flkHuki hgU^ist dtieni 
Compendium« x .1 t^ • • >«iii >«>}.(> 






/ 



213, Abu AbdoUa et- Horein'Bea el 1 Hafan Ben Itfd- 
hi^miiied Ben Hfillm el-I(aljmi^, ec;^. im J. 338 in" 
Dschordschan 9 erhielt sein^ wissenscAaMiche Bildiin|^ zd" 
BoeBara« lehrte dann die Traditionen zu Nifabvyr.^^und' 
war zn seiner Zeit der vorzüglichste Schafciti^chq l<eh« 
rer.in Mawarare(-na]b(r« E^r 8tiprh,ii9,.f. 403. 

Sehrirtetf: I) lUitHutio fidei , In dhi Binden, '^^ 
malische Fragen,'— '2) Signa temporit praeseniü ei tttttüä teiur^^' 
reeifcmM. -. ' 3) Tta r^^w (M2). * " „ " ;" ' ' * " 



♦ • 'I » < •» 



.• »tiur Aluaed Ben Jbniiim AiM.Ahhil Sckwef-^ «1> 
DJn.: el •Feväri', geb. in RMu4<Iaa 630 zu DanlMciisfi 
'«i«Hle< hier Ldirer de» Gramuiätik 'iiaii Ptedifpae in J.i 
70S and starb im SduiimU 701. ; 



I. 



''2f5; Ali Ben Mohammed Ben Abd- el-Rahman Ben 
Chiittäb Abul-Hkfan 'Alä-ed-Din el-B^dschi, ^eb. 
im J. 631 , wurde zu Damasciis von Ibn Abd-el-S^täm 
(45) ndterrlchtet und erhielt die Sfelle eines Ca4i yon* 
e!« Kerb wahrend der %egierangded el-Malik el-Dhabirl- 
Barauf begab er sieb nacb Cafairte , hielt hier den Stadi» 
reiid'eÄ Vorlesungen und wurde der erste Lehrer seiner 
2e!t ih der SUcie der Asch'ärier und starb im ]>ul-Cadn 

714. '^ ' • ' •'' '». . « . :K • •' ^- * • 

'»•'.* le #*'. .1.*» .. • ,, ., , «, ..«»f||«i- .1 * 

.;« Er schrieb^ PpmHfndia übe^ veirfchie^eoe Wissenscbaflen , dje 
b^i seinen Lebzeiten ^uad nach seipem T^ie in grossem Rufe f (an- 
depy dannab<$r verdächtig gemacht und' vergessen wurden /'als 
Mrarien sie niemals dagewesen. • • 
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lA6 Aniherkun^eä; 

316. Mohammed Ben Jafuf Ben Ali Ben Hajjan Ben 
Jufnf AtliirredoDin Abu flajjan el-Dacbajjani, geh, 
im j, 652 oder 54 zu ij^riaiajta, .finjg^.im J. 670 an zu 
fitudiren und batte unter ijindem aueH'^den berühmten Abu 
Dschafer Ihn el-Zobcir 9um Lehrer, Im J» 679 kam ev 
nach Cahlra, hört# die Traditionen iiei'elrPimiati (165)9 
die Principien beiie|:-Ipp^h^ni (171;), 4^^ Grammätih bei 
|ledhi«ed-Bin cliCotbi ^od Boba*ed-Din Ihn el<r]!^ah« 
]ias, der mit ihm die (}ra^9iatih dißs :iSi))avirisih durchging 
und nach dessen Tode^eit eißine Vorlesungen über Gram« ' 
inatih begafin, ii^ J, .69$>- wodurch ^r'-^ich einen be-i 
rnhinften Naävien maohte. ! flicht minder i\yird er auch als 
Lexicograph. unid «sErlilaiipr^ des Coran ^eachätjKt. Er 
3tarb SU Cahira ini^.Safr 745. und wutde o^f dem Begrab«» 
nißsplatze der $nfiten be^^^t ' J« 

Schriften: 1^ ^fonuf amhietUf ein Cotni^eiS^r «um Coran, 
lind ein Ansing daraul %) Hiwuf ocemi. Msäti^iiiLNr, 1236^58; 
dasselbe scheint Parljf. Nr, 2^ ^u sein ;7 Mw^ui^.eruditi de ii$, 
quae in Corantt rara ^ccurruni. — 3) EineTCf si^ ^:«af den Buch- 
SiBb Pal reiin^nd , -ütapr das Lesen des Conins. x««* 4) Ein Com-, 
mentar zu der Gramniitik Mfthodus fucflii^ta des Ibn Malik, in 
10 Bänden. ^uriälSlfT. SS^-^S?. ^. hySorbittQ tneilu albi ex 
iingua Arabicf^^ Had^ibi Chalfa Nr. 416. — 6) Emtcanies, 
eine A^rabiscber Gramilatikt .-1^ 7) Benepiacifum . über die Buch^ 

Stäben {j6 und Jb. |H>'dschi €b, Nr, 445. — 8) Ein Compen« 
dium von elr^ogär's tlommentaf. zu der Gnunmatllc des Sibaweih, 
Hadschi Ch, Nr. 683^ -^ 9) Inßtitutio grammaiicalis de cogni-,^ 
Hone iinguae 4rabica^. -* IQ) Compendiiim d^r Via regia des 
^ewe^ri. 

217. Es gtebt zure^ Bücher, die den Titel Catholicon 
fuhren, das eine ist Ton Abu Ahmed Mohammed Ben 
Sa4d, genannt Ihn-! el-Cadi, der uilis Jalir 345 gestpr^ 
ben ist. Per YerCas^er des anderen ist Abul^Hafan Aü 
Ben Illohammed Ben Habib el-|ttawerdi, welcher zu 
Basra und Bagdad lebte und im J. 450 in (sinem Alter 
von 86 Jahren gestorben ist. V|IerbeL Mauardi, 
Ihn Chall. Nr. 439. Das letztere, als das berölimtere, 
ist wahrscheinlich hier gemeint (201)* 



^ '*^iS.!%hn Abdofra^ Moliä^^^ Ei<bii ' ^noiedi Ben' Olli- 

man ScLeinf-eä-Din e1f*-T>elicbi 'el-Tqrkniani,* 'jfcb,' 
;eÜ Damascüs im J. iS73. |ing: ip aeinein aclitzehnti^h^ 
Jabrc an zii . ^tudircn und sammelte aii^' Rbtsen steine' 




erhielt ÄWh^wiirf starb iniDia;Ci^^^^ De««lrf^ 

Schriften: 1) Chroniem IßmniiPUy, imiVkl^lmllßn, ^^^K 




ej$eAlilHäm$H$t^,au4(mf 4l4)^oiM^^4fl^i9aAM«f. ii<^<^'<Hn<^:(6<^9Mb^ 




fcArKges^Ät bat. ^ jfr>:£/aW««^Xfc«9mm;C^t«iii(' 0^^^ iVn TSf^. 

IflilB^i (J»)^, von ]V^m^ij^berü|i(qj[er Maane^^^ . Gotian. Jfr. 27t i^^ 
im J. 729 geschrieben und könnte das Originail sein. ^ ' 9} Iplin 
Aiis^ujg;.' daräps , , über dici in dien äechs* grossen' authentischen l*ra-' 
ditionswerken vorkommcfilden Namen. EscurimL Nr, t779^ -^ 8)^ 
Bki'^Aasziig dar Jiii^tfa^'4leiNfcl«>Biizzi, äbear dieselben Namaa. .*^; 
a).GIii OofapeDdi«m<d«r:TjWiUtton0n dag Beil^qi. -7 10] Comp^-r. 
ratio nominuni geneai0gicorum. Paris. iVr, W2,. ]Ks€uriaf. Nr^ 1776. 
Bodleian. Nr, 425, Lmdm* 1$69, -^ 11) Ein grösseres ,und 




judieum DamoMcenontm. Hadschi Cbalfa Nr. 21d« — 14) 
NMiUa' 4iefiinci(nwn' k^mimmh ^¥r* 056. ^ lfi)"£«n Auszug' aus 
d<^r*.<^cbj«ht.a. der ,Qr^m«41iat , , n^Uti^ . r^Morum iff j >y«> 
Gf^atnmatiaqrum t de? Pscheinal.r fd rPin Abu)^-ijflapan Alf Bep; 
Jufuf el-Cafti, gest. im-J. 64i;. Nr. 128Q. V 16) pn Cpmpen-^ 
^lüni seW^' Ckronicony Lugdun» Tfrl 1808% l8i6. ' ' ' " ' 



,^1Q.. MaliQind. Ben Maliammed ^faj^ rlbra^i|n Jiia 
Dscliemla Albul-Tliepa cl^piineschqi^ geb. imJ« 707, 
liattb den Vorsitz in der OmmajjadigGlien Moseliee, war 
Professor an . der Dlmlürla Berrania uqd wurde im Dul« 
Gada 749 erster Prediorer von Bafnascus • bis zu seinem 
Xode im Ramadan 764« 

.'220, Abu Bjdur Ben Ifmull Ben Abd-^d-Azti Jftedscbd- 
ed^.Din el-Zanbekini« eeb. im J. 677, xeicbnetf» aich 
als Tiraditionslebre); ui^d Grammatiner in Cabira aus. und 
stai^ im RebiM. 740,' — Zankelpn^ urspriiii^licb San- 

Schriften: 1) Ein Commentar zu der Exci^tiq. J^odfeitm. 
Nr. 210, — 2) Ein Commentar au der Via rtigiu. — " 3) äi/, 
Zä&SHie des mHM^m tl^BkW. '> ho>u.»mV> . t :...•; u: « - 

\ViX- . Öpwur. Ben ^ul -I(ea(i|i ^^n ^l^d-el -Ralu|ian Abu 
HafsiZeia-<^h0M^.iidLtl^<MM9 4|fib,:.u|i J* fö3 as^Calwa^ 
wwpjks in seiMsaa schälen Jahne y0tt^.AriiMm iVater Bac^ 
BHÜIllM!tas j^iibi^ebt tüM hier-emigfeli und nntenpiebt«t.' 
P^^jk'^Mtner |liire1ckebr' nach ^ahinr' 'wurde er Oh^dbinsr 
i|er ;,tl>cl't8wls8^^ t^pr .Ttähiinischen Mos(^^^ 

an4, im. Bedsf^ii^ J^^^ :!Ö^^^^ Tradition an dclp 

Ma«awisehjen^>KapidU<l' Qnd staiJA.iw 

£22; AU Be» ifmUd Ben Jufof Ahitl-Haraa ^Ala^^d* 
B^n 'el - Cune^wl, ^ geb. im J* 606 tü^ Cnnfia, i^oiiium, 
harn ,im J. 693 na^h'Dahiaseus'^ 'y^6 er seine S^dlen 
yoUen^ete und \dann an .der tcbMia" lehrte. tixL J. 700 
begab er. 8i.Qb nach . Aegyptf^n ,:Hfl4 wurde ,ip|i J. 710. 
Oberkfhrer an dei> Tuiunischen iMAaehee* Im. Jahi»* 7jS7' 
witrde er zum Cadi'Voii Damäaeiis 'wnannt -lUHi atarb 



M •»■ •• .• . » ..,.!.*,. 



Ificr im Dul. Gada 729, 

'. 's c b r i (i e n V 1) . ^in Commentar zu ' ttem CatkoUcon» -^ ' 2) 
Hilarilas 1 ein Commentar zu der f'ia regia des Hälimi (213). — 

22»; Mohammed Ben Abd'-ei^AahMn Ben OjQuir Ab« 
AbdoliiEi Dschelal-eA-Din el-^Caaiftiiii', geb. zn Abnsil 
im Schaban 66^, Vöhnte mit seinem Vitter in der Crim, 
ham aber dann oac|i Damäscui, wo er erst Prediger und 



I- 



m, • 

dtrMif C^tü^'viiird^ rAls. der Cadt vBdJrmed-DiiiiJiolitein- 
iilifdibtf D^chemä^ft iei'bliDilete, kam-' cl-Cftzwiilii im}ili' 
7S3^* aid seiiie ll^tellc liach Äee;:^ptcn Wd. blieb 'hi^*' ^li( 
Jalire, /worauf er Im DscWmada. II. 738 wieder CadI 
y^p Damasciit yfpiirdi^.y aber scI^^^h {i|i| ^Pacbomada )^ 73Q 



4 ■ ' ^\.'\ 



'l^cfiTUieüY; ifk^äßeits ctdl^if «nd gleichsam als'Cbmni^iii 

.^., Abm4.«9eoi ;^Vnim^: A^»» ;r Ai ir 8.1 * S Ile f I, 

8fit- . W,l«) ^^#1«ÄIP«^ » e»l«»e\t, hier seijift )msc||n 

9«r4p 41iiJBff»-4*-SeW4r, ^i^Öeu«^ 4-T3»4& d;7<M»<äl 
ikm benannte 4i((ä4f)|Bie . .zu ,4JII»«^e|ii im ^4'^^, J&t 

starb «» Ä.,i^«W' JJ. m-, ^ l>k» JGImlt, N»,i4Ä. kP«- 

4«l.^«»P^«ß'?if",'^.'?1«^?» «^?n»P«f«- . Iladsch^i p>.,.|^y5 397, 
tIert>e4o(<i)<Sa/ef4 --T-, 2) Lexicon doctorum Itpahani. — ' 3) 

J^xicon . doctorum . ßagäddi. — 4) Lexicon äociörum itmerum, *' ' 

f cfiSSl ^ iy>i]lwffiallia:' Abd - el - Kerüa': Ben Mdbammod » dl« 
dnwini'i e I.h A&f I ' i , . eba i Jicrübraüter Reeht^g^lcbirtcff^ 
0i«rb sb »G^znHfmrüm l. 0^^ r atviä 06 Jahre alt. Rl^U 
lfei«st^>«V9i*<nhiek'IN^oWewi^ ..von RÄfi?&B^ einet iSladt im 
O4lii^teT0Qb£aaviriB« El-^Bfiicm'i&brt aber dierrAnsaa^e 
4»»j>eddii IDscIieklwed-Din i«l>Gbmini (223)/ an^. das« 
tMUäoL i» »cp^siidfete daeaelbe) iefe^n wa» IUfi?i<«n ikra^ 
bisehen, indem die Ei^difcn||^ äorvtln.iPersisebeiik eLneti^bo 
Idtangpifeilbfn acift JU£?« aer'^a» PliIMn/jfmicum »voii >Rftfi% 
Akm' ^hi(6^ 'I^VMftto^'tmd' ehye^4S«adt Rafi'^ü ^^be '^s 
M^'CazwtÄ Mt.^ JeneV VbÖahi» soll Rafi^'^Beri CIiV 
'i^iilseh . gfwese^ . . seiji J oäef Abp . ^aÄ' 9 eip j S^äy ^ea 

^ÄPP,'^ÄtW?^n:/> III-»'. »ii ii,..t ...... . 
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Itfti Anmerkuitgen/^ 

ülier« ,|0 :B&ndew — . 9)- Ein Ueln^r^r Confi^tintM zu; d«|tt$elt»eii. 

Ciftttrattum gehörig. — ; 4) Comcriftum y iiber.^n^ Tbeile de^ 
Bcchf swigfienschaft ; ' die Via regia 4^ Ivev^wi isl ein CönipenT' 
diVtm ^^elben. herbei, flüf ei. ^othan^ WH Uff,' Paris. JVir/ 
352, 531. Bodleian. Nr. 230, — 5) Vticma^ worin die einitkntli. 

d|^chi 9.^' Nrr J1216. r^ 6^) 1^{| Com^ientair zu deif^\^^^ 
echafel , zwei starke Bände , angefangen im I^e^^^bf b Wi%, i^^K 
Beendigung des grossen CommenUra\C)q^'w^«i 

kVn Higjiük' 'sein iielH^IV^^Aelr kfA\miä^^^€hti -n^k- 
alikr)iric/fr. ' Därraf iging^eriiliielt' DaWf^a V^wiM^ Sttfif 

»(Irb ilä%hib«i¥cM-^^r«*^'«0 J^ ^^* - / "• »i 

227. Omar Ben All Ben Ahmed l^irkaici-etflbln k&^ 

m- Ml| 'b^in<ili Vat^r, ' döl* ei^^b^limit4r''GM^ik(]k4^^^ 
War, "iinil, warde 4anP YW semcia SiicfVatep''Ifa el-Macr 
rebi el->HoIqin erzogpen, irbber er den INamen Ibia el- 
M^l<{*n;*eAielt. Cr hiörfe die besten. LcHrer in Ciluba^ 
bcsebaftigte sich neiBten*>mk dem' Stn^um •jderiTradt) 
tionefa und;»d|rieb diuräbt» viele Tovtreflliübe Weriuc ^' dit 
tbinnMtibil'tsQboa bei seinen Lelii^eittnlittHidimt.iuid weit 
Tßriivcnlet' inrnrden, . ! Int J^ '9PHV begab .et*. isSdkj nachv Ail 
inabcusy wq er seine FWschnngenr'iiUiB^sdie'irMiditioiMili 
feptbetaite ( und auch als Xehtiir derscHMii g;rteaea ^ntatf 
bliftcte. Ev staili im Aebi? |; «04. ; ^ ' J [ 

it^&chrirf ten : 1) 1MttüH;a'\jtidit!um- Msr^ktit^ 
CK m «»• - 2) F^mmfvmni\, ein Cc^i99m^r fi|^.d^ FMj^r^ 
^»<^ de^ l^ewewi. BodieUnn. ^qi^L — 3) ,Mjfflic^qfi€9 nmßU'^ 
nufhy iQcorum ff vefbox^m^ «^a^ tfi F»a ^'fj^f^ 0f;cKrrti9t^ , ia den 
Jalireh 743'bis 758 gescbrieben. Golkan. Nr. 21. -^ '4) Cooihielll 
tar zu der ExcHaÜQ, — 5) Copuneütar zu dem Caiholicon^ dr^ 



Anmerkungeii. «^ 235 

Sander -^ 6) €öiiiqfeQ(fir %u dec TnidUiQnammmloi^ des Bach>)rf » 
in 20 Bänden. — 7) Commenlare. zu den Traditionen des Mofliinf 
AbH Dawad, el-Tetmedi, el-Nfefäi Und Ibii Mädscha, ^welche 
|ed«r für sich hat — ' 8) Comnientar £a der Grammatik Mitlina^ 
riü. Hadscbi Cb. S; 411« -^ 9) GömmeiMfti: zu dem-€om|)M-> 
diiimdea Ibn el-Hadtdbib. <«*- 10^> Odiameiitar so deri Vik. regia 
de9 Beidawi. ^^ . U) Ctomt TradUiomriw^nh — 12) C/a««^ 
SchafeUarum; der voUständige Titel istt Catem inaurata de daa^* 
sibuB iotiu9 tectae* ^ödteian. Tom. It .^rl 129, Lugdun/Nr. 
i877.'^ l'^yCtaäkes Lectorum Cotäni. — 14) Claseet Sufitarkm. 
15) €oinmeiitar zu den T<m N^wewi herausgdbenen 40- Traditionell. 
II ad sc bi Cb«- Nr." 437. '^ 16) ^tfonUna iradüioMtrtovum idtex 
iibm camnäds «f^'of^m, Hadscbi Ob. Nr. €97. — i7> Pi$a» 
qUaetUonis de froprietofibus Leg^. ^ Din Zahl seiner Wer^ 
soU sich auf 300 belaufen. 

238« Mohammed Ben Abu.~Bel(r Ben Abd«el-Azi3B 

Abu .AbdolU 'Isz-^ed-Din Ibn D^cbemÄ'a el^.Ki« 

.wniaki eiVHamawi^ geb. im Dul-Cada 749, war Leluwr 

,der {diiloßophbeben Wi^senscbaßen. eü . Cahiira und alairb 

an der.Pe^t im R^Aä' IL 819, 

Seine Scbriflen» §ßgßn 200 an der Zahl, erstrecken »ich fib^ 
20 verschiedene Wissenschaften» dazu gehören : 1) Fundamenla 
ariie acuariae. Hadscbi Chalfa. Nr. 726« — 2) Opitulatio ho-^ 
fninis ad firmitaiem linguae. Nr. 896. — 3) Certissima chordarum^ 
ein Commentar zu der Grammatik regulae flexionum des Ibn Hi- 
flch'Am; Nr; 929. — 4) Desiderium de arte equestri. Nr. 1273. -^ 
■^) AptUnma ehordarutfi in mütendis sagüiie» Nr.. 1496. — .Er 
»pflegte kein Buch zu lesen » phae sogleich Anmerkungen an den 

Hand zu schreiben. 

•» 

i39^4 Mohammed Ben Mohammed Ben Abd^el-'Cädir 

,Bedr*,ed-Din Ibn el-S4ig el-Ansari, geb. im Moha!kr' 

»em 676^ lehrte an der.'Imidia^ lehnte es beharrlieh ab^ 

Obeicadi .zn werden^ maehte die Pilgerreise .mehren 

Male und: starb, im Dsehomada I. 729. 

230. Ifnufil.Ben Ali Ben d-Hafan Abnl-Feda T^qu 
ed-Din el-Caleasehendi, geb. im J« 702 in Misr, 
wo er den ersten Unterfieht eriiielt, kam nach dem J. 
730 nach Damascus znm Studiren und begab sich darauf 
nach Jerusalem« .Er heirathete tue Tochter des damali" 
gen Professors an der Salahia ^ Chalil el " 'Alai und wnjf« 



laß ^ Aüriherkungen. 

de dessen Repetent andieker Acadcmie. Er nnd'^^ihe 
SöLnc siandeu m. dem Rufe einer >rosäCi| GelchrsauikcU 
uad Alis allen Geg^cnden, atrömttva die Stiidirendeif; Uin^ 
SQ. ..£r.9tarb Um; DfHdieiniida IL: 77^ . • m 

^i. • Ifhae Bon Abiticd! Ben Olliiriian Kern»! «ed«* Diu 

el-Magrebi, ein Schüler der FiBchr-ed-IKn Ibn Afakh* 

(65) und des IBn el-Salali r9S),\liei welehem er ^^0 

'jTalire.Ilepctcnt an der Rewahia yvM^ wo ei-Newewl l)ei 

Ulm Ifiörte, starb im DiU.-Cada^ßSiQiy jüb^r äO Jalire f lt. . 

232» Mohammed . Ben Abdolla Ben ; AbdoUa I li n . M ^- 
lik Dschemal-^d-DIn Abu AlidoUa el-Tfti el-I>«ciNr0a- 
'^ , gA. im J. 600 oder 601 y hörte das Krabische unter 
anderen bei Ihn 'Amrnn zd Haleb, \vo er auch sdbst 
rachon-Grammatik las^ kam 'dann nikch Damascus und 
Wurde der berühmteste Grammatiker- "deiner Zeit. Kr 
«tarb im Schaban 672. .A^n bekaitntjesten ist seine Gvani- 
'batik Alfijja MiUiariay dnrehdfe «von» Silv.* de JStioy 
besorgte Ausgabe und die MeihodfiS ^jf^äcilümta» -^--Seili 
•Sobn Bedr-ed-Dih Alm AbdoUa- Mohttmmed) geb; 
2u Damascus ums J. 640, lebte einiges Zeit in Baalbek^ 
kehrte dann nach Damaskus zurück und erlaupf'te als 
Grammatiker einen eben so grossen Ruf, wie seinYa^c^r^ 
ilessjeii .genanntes Werk er mit einem Commentare Yier-^ 
sah. Paris.. No. 1410. Er starb an der Coltk im Mohai^ 
rem 686, vierzig nnd einijg^e tlahre^ ^It« Hadscfai 
Chalfa Nr. 1143. 

233. Jafuf Ben Jahja Ben Mohammed Boha-ed-Bin 
Abttl-Fadl ihn ei-Zeki (237) el-Gorasehi el^Ilt. 
mesebqi, horte in Acgypten und Syrien rinle Gelehrüe 
and lehrte darani zu Damascus an der-Azizia, Tacwia, 
Adilia, Modschahidia und Kilaniav Im' J. 682 wnrdie er 
Oberci^ nach Ihn el-Sliig nnd war der letzte einer lan- 
gen R«ihe , welche ans sriner Familie' dieses Amt W- 
hleidet hatte. Er starb im Dtfl-Hidsehdache 685, < in 
einem Alter von 45 Jahren. 

234. Hibetolla Ben Abd-el-Rahim Ben Ibrahim el- 
Dschdiani el-Hamawi Abul-Cafiin Scheref-ed-Din Ibn 
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,el-BärIzi, geb. iiQ Rainadan 645, Icbrtc zn Damascas 
und Ktt Hamat y woi ci; iCadi wurde. A|^ , er diese ^iai|t 
#ied«r verliess, madite Ibn el-Wevdi^ sebi Sebubury 
eiU 6i!dtc;ht auf' ihn. dessen Anfang war: >»lKMBat iät^ 
sei^ es sein Lelii^ei-^ der Lier als €adi noch geelirt war^ 
\f;r^l^s$eii lif^t -r- zur Einode geworden. « ' Aln Eiid^ 'Sc?;- 
ne« Jicbens wurde er blind und starb iin pul-(]ada'738. 

' S'^hrlfteii: 1) tiorii Paradisorum y Comnieiitar 2om CkM-aü, 
10 Bände. — 2) Gemma Barizica de toiufione SehäÜbiae, im,-. J) 
IHstihcii^iitntiotentiaeM -^ 4) fwidamenia de cogniUone organo^' 
rum hontimmu Hadschi Ch. Nr. 571. — S) Mysteria revelßtia" 
i!it>. Nr. 646. — 6) Expositio responsorum. Nr. 893. Bodletan. 
Nr, 194^ "— 7) FJectusy ein C(>fflpeQdhim über die ^tssiiliittHHk 
Fundamental - Wissenschaften. — 8) Cotli^eM , ein Cofripemdhiiii 
gleicht tnhalts. ^ 9) Cemmeniar ^. de4r üfiYaW/HF«', ; 2 Band«. 
Goihäti. 1^^202.^ äle Anzahl seiner W^rice M Hüft i^ch.^f 
jQe1iriil3 40 

235. Hadsehi Ben Mufa Ben Ahmed 'Ala-ed-JDia 
A3»u Mohammed el-Sa'di el-Hofb^tii, .|^b. im J. 721, 
iT^nrde zu Jerusalem tou Tiiqi*ed-Din el-^<ialcasch^ndi 
{2ä0) unterrichtet und kam im J. 734 zum Stndiren naeh 
D^niascus , wo el - Borzali (103) und Abul - Abba£ d- 
Dseheziri seine Lehrer waren. ^ Er wurde das Haupt der 
iSchafeitischen Sekte und starb im Safr 78?. Sein Sohn 

236. Schehab.ed-Din AhaUAbbaf Ahmed Ibn 
Hadsehi, geb. im Moharrem 751 , hatte die Excitatio 
lind andere Bücher, auswendig gelernt und wurde von 
seinem Vater, you Schcmf-ed-Din Ihn Cadi'Schohba« 
Abul-Beca Boha-ed-Din (52) und mehreren anderen un- 
terrichtet^ in der Grammatik war Abul-Abbaf el- 'An- 
nabi (226) sein Lehrer. Er wurde der erste Gelehrte 
seiner Zeit in ganz Syrien und starb im Moharrem 816. 
Er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Er- 
kenntnisse mit kräftigen Zügen die verschlungenen Auf- 
schriften zu machen j sein scharfes Urtheil und seine ge- 
nauen Untersuchungen sind zum Sprichwort geworden. 

Schriften: 1) Ein alphabetisches Verzejchniss aeiner Leh- 
rer. — 3) Vetu$ta academiarum kUtotia^ über die (xründer der 
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Academi^H, ,dio, d|imit yerbundenen l)otätioh^ii und itire Lehrer 
bis auf' die jüngste Zeit ; Ibn Scbdhbä besass davon dfiige Heffe 
Und Henilt es ein vorireffliches Buch,' du von vielfackeii ^FoN 

üchungeii sengt. -^ 3) Fortsetzwig der Geschiclite des ]|>n Kellif ) 

rSM begifiiit mi| d^m J..?f4 und erzählt diie Be^ebenboiteii jedes 
Monates bis znro J. 760; dann fahrt sie im J. 769 Cort bis kurze 
Äeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. lia| tbii Sclioh- 
ba dies Geschichtswerk vollendet, die neusten Ereignisse ' In A^^ 
gypten lind anderen LSnderil nachgefiHgen und dasselbe his s«lh 

,J, 840 fortgeführt, In .sieben starken Bänden^ die et nacUier etwa 

:ftuf 4ie HUifte abgekürzt .hat« , '. . 

237. Moliaiiiined Ben AK Beir- Jaiija Abal^MÄ^Klt 
MoUji-cd-Diti Ibn Zeki^tüd^Diii el^Corascbi, geb. 
ipi jjf^ 550 za bamascus , wurde bier Ci^di tind stand b^l 
idem Sultan Salab-ed-Din in bober Guiisl. Et ivar hiA 
der Eüoberung tron Jerusdetn zu^eg^en und war der er« 
'ste^ def bier da* feierliebe Gebet Ar den Propbeten und 
Fürsten spracb. Er starb zu Damaseus im Sebubaa 59^; 
Ibn CbÄÜ. Nr. 606* 

238. Abd-el-Latif Beii jufuf Ben Mohnnuned Aiht 
ikfolmmmed Muwaffie •'ed ^Din Ibn Ja'iscb, g^^» 
im J. '^57 zu Bagdad ^ war Lebrer zu Huleb und besehä& 
tigte sich besonders mit den pbilologi selten und mcdtel* 
ttischeni Wissen sebaften und starb im J« 620 zu Bagdi^I. 

Schrifteni 1) Gommentar zu der Introductio in gramfnati* 
com des Ibn BäbscbAdy vergL Ibn Chall^ ]Vr. a07« -^ 2) Com- 
mentar %vl den Macamen des Haiiri. -^ 3) Collectio m^gna d^ 
(ogica $ phyHca et rebus divinu > 10 Bände« — 4) Hespohsum ad 
Judaeos ei Christianog* — 5; Uarä iradiltomäy 3 Üände und eih 
Compendium desselben. — 6) Cominentar tli den Traditionen des 
Ibn Mädscbft) die sich auf die IVIedicin beziehen. 

230. Abul-Fadbl el-^Iraqi Ben Möbamtned BeÄ eil 
^Iraqi el-Cazwini Rukn - ed -Diu el-T*awttfi ^O* 
berülimt durcb seine Kenntnisse in den Controvörsen^ 
worüber er drei Werke schrieb , ein Compendiuiü ^ ' ^{t^ 
ausnihrlicfaes und ein mittleres, *yOü' denen das let^tcr^ 
das beste und bekannteste ist. £r lebte zu tf amdan , Wo 
el-Hadschib Dschemal-ed-Din die Acädetnia HadschWia 
fiil* ibn bauen liess. Eir starb am 11-. Dscbomada 1|« 



60(H Ihn Chall. Nr. 428. — ' Sein Brüder d-^Ala 
Abu Bekr^ AbdoIIa war sein Naclifolger im Leliräinte 
nnd starb im J. 617. 

340. Abn ^4mr Otbman Ben Omar Ben Aba Belsr 
Ben Jumif Dschemäl-cd-Din Ibn el -HädsC^bib d. i. 
der Sobn .des Tbiirstebers , da sein Vater ein solcbe^ 
Amt b,ei dem Emir 'Izz-ed-Din Muscbek, deriiii Dien- 
ste des Salah-ed-Din stand, bekleidete, g^eb. im J. 570 
zu Efna in Oberägyptei^, erhielt Unterricht zu ' Cslhirä. 
nnd erwarb sich besonder^ in den Prihcipiön und in clcr 
Grammatik ausg^ezcichnctci Kenntnisse. Zu Damasctis, 
wohin er sieh begab, lehrte er in der grossen Moschee 
und im Kloster der Malikiten, zu deren Sekte er sieb 
bekannte, mit grossem BeifaU^ Er kehrte naefa Cahirii 
zurück , Wo auch Ibii Challikan taiit ihm bekannt wurde', 
nnd ging später nach Alcxandricn, starb aber hier nach 
einem kurzen Aufenthalte am 2@* Schawwal 646. '-^Ibn 
Chall. Nr. 4&i. Abulfed. Ann. 2om. IV. p. 4^?: " *^ 






. Schriften: 1) Ein <!ompen(}iui{i,^^er Firmaiit^ ju4ici<l?^i 
Öes el-Seif el-Amic!i (106), unter dem Titei Meta quae^onip 
über die Pandeclen. EscnrtaL Nr. 11^5-^1200, 1555, Einen Com.- 
tnentar dazu schrieb 'Adhid - ed - Din Abd- el - iRahrttäri Beh Ah- 
med el - Idschi , gest. im J. 756. —- 2) Exitniiiin , öbei^ die Insti- 
tutionen. Mscurial. Nr* 1025—29. - --^ , 9) Manuductio sufficiettSf 
Über dieselben. Escurial. Nr. 103T. — 4) Sufficiem j die unter 
dem Namen /ira/?flf bekannte Grammatik, erschienen zu Rom I$d2 
nnd in einer Analyse der einzelnen Wor(e zu Consiantinopel 1786. 
Handschrif(en und Cömmentare finden sich fast in allen Europäi- 
schen Biblioth^en , welche Sammlungen orientalischer Werkfe 
besitzen. — 5) C&m'pletum su/ficientis , *in Gedicht zur Erläöte». 
rnng jener Gramdiatik« Escurial, Nr, 95, 146. 153. 154. Göthan, 
Nr. 490. 9t, — 6) Sanum , über die Formenlehre der Arabische |i 
Sprache, Escurial, Nr. 107; mit dem Cömmentare des Fachr-ed^ 
*i)in Ahmed :ßen Hafan el-Dscharbadi. Paris, Nr. 1^86. — 7) 
Introductio, brevis in äyntaxin. — '8) Stuctiutii pratclarum seiend 
iiae Chalili , ein Gedicht über die Metrik und Hhythmik , deren 
Begründer el-Ghalil Beh Ahmed el - Ferähidi war, Escurial, Nr, 
408 ;\ mit dem Comm^ta^e ,des 3/c^heni(r,e4*r'1^;«^l>ul- Abbaf 
Ahmed el-Afadi, Bodleiam Nr, 126f. — 9) Fides, ein. Geflieht 
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über die Glaubensartikel, Escurial. Nr. 1536; mit einem Com- 
menlare ibid» Nr, 1533^ 

241. Mokanimed Ben Abdollii Abu AbdolU Bedr-ed^ 
Diu <*l^Z<irlsescbi, geb. im J. 745^ stiidirte zu Da- 
niasciis nnd wurde Lehrer . am Kloster auf dem kleinen 
Carafa bei Cabira und starb im Redscheb 794.. 

' Schriften: 1) InstiinUo procumbentis in regutis quae in 
iemplis observandae sunt. Hadschi Ch. Nr. 939. -^ 2) Etnedul»' 
latio ^ Erklärung schwieriger Wörter aas der Traditionssammlung 
des Bocbari« im J. 768 vollendet. Eicurial. Nr. 1457* 1497,. 1838* 
Faris. Nr. 246. — 3) Dicta acuta f gleichen Inhalts , drei Hefte. 

— 4) Commentar zu der Collectio collectionum des el-Sobki 
(49 , 22). tlscürial. Nr. 1064* — 5) Regulae de principHs juris. 
Gothan. Nr. 95. 172. — 6) Oommentar 2u der Via regia des 
Efnewi, gest. im J. 772. Bodleian. Nr. 189. 190. 281. — 7) Ar^ 
cana angulorumj juristische Untersuchungen« Bodlßian* Nr. 277* 

— 8) Liber criticuä, desselben Inhalts. EscuriaL Nr. 1206. 

242. Ibrahim Ben Mufa Ben Ejjnb el- Abn^fi Bor- 
han-ed'-Din Abu Mohammed, ^eb. ums J. 725 zu Ab^ 
naf, einem Ufefstädtchen yon Ac|>;yptcn, studirte zu Ca« 
bira und Damascus und erwarb sich g^ute Kenntnisse in 
d^n Traditionen^ in den allgemeinen und speeicUen Thei^ 
len der Jurisprudenz und in der Grammatik und schrieb 
Bn eher in diesen Fächern. Er baute hinter Cahira ein 
Kloster, wo er Vorlesungen hielt, lehrte an der Acade-* 
mie des Siiltän Hafan und war einige. Zeit Cadi. Im J. 
801 unternahm er die Pilgerreise und starb auf der 
Rückkehr im Moharrem dieses Jahres an £ntkräftuug bei 
den Quellen von el-Cusab in der Nälie yon 'Acaba ^n 
der Provinz Nedschd. 

243. Ahn Hamid Mohammed Ben Ali Ben Malimud 
Ben Ahmed el-Mahmudi Dschemal «^ ed -Din Ihn el' 
Säbuni, d. i. Sohn des Seifensieders, geb. im J. 604', 
genoss den Unterricht des Abul - Cafim el - Hereltaui 
(105) und cl-Dsehemal el-Misri (56), wurde Lehrer an 
der Nuria und starb im Dul-Cada 680, nachdem er ein 
Jahr yerstandesschwach gewesen war. Dehebi, Class* 



Atiaier&unfgetif, 131 

Er schrieb eine Fortgetzung- zu Ibn Nocta's Werk über die 
Vereinigung (fer.gecbs canonischen TradiüoDs « JBöpber, 

244. Mohammed Beq Abu Bekr Ben Abbaf Abu Ab^ 
dolla Sedr-ed-Din cl-Chabupi gtudirte «u Dauias* 
cns und Cahira- und wurde er&t Cadi Ton Safed auf burze 
Zeit , dann yon Tarapolos. Als er dieser Stelle ent- 
setzt wurde, blieb er als Prediger und Lehrer in dieseir 
Stadt bis zu seinem Tod^ im Mohurrem 769 > etWA 80 
Jahre alt* 

245. Ali Ben Ibrahim Ben I>awud -Ala-ed^Din Abul» 
HaTan Ibn eli-'Attar., ^eb. am Feste der beendigten 
Fasten des Ramadan 654, einer der berfibmtesten Schji^ 
1er des Newewi, wurde Lehrer an der Traditions «• Schule / 
Nuria Yoni J. 694 an, 34 Jalire lung, und hielt Yorle«; 
gnngen an der Cusia in der Mosehee* fr ward \om 
Schlage gerührt und litt daran vhev 20 Jahre, bis er im 
Pnl-Hidschdsche 724 starb, 

246. AbulrMob^rin Abd-el-Wäbid Ben ITmail el- 
Rujani, geh» im J* 415, ein ausgezeichneter Sdiafelti^ 
scher Lehrer, stiftete zu Amol in Taberistan eine Aca- 
demie und lehrte zu Bei und Ispahan. Wegen hart- 
näckiger Yertheidigung seiner Religionsmeinnngen wurde 
er nach einem Vortrage, , den er in der Moschee von 
Amol gehalten hatte, von einigen aus der Schiitischen 
Sekte der Batinier überfallen upd ermordet am 11. Mo- 
barrem 502f Ibn Challikan, Nr. 400, 

Schriften: 1) 'Mare doctrinae^ eins der untfassendf^ten Wer- 
ke über die ScbafeiHschen l^ehren. — 2) SancttQne» Imami Schä- 
feH, — 3) Suffici^na, — 4) Qrnaius Orthodoxie ein massiger 
Band über ausgeM^ählte Gegenstände , worin Vieles mit der Mali- . 
kitiscben Lehrmeinung übereinstimmt. — 5) Inchoans» -r- 6) Li-. 
her duarum opinionum et sententiarum , zwei Bände, 

247. Abul - Modfaaffer Juruf Ben d-Hafan Ben Bedr 
Sekdtef-ed-Din el^Nabolofi, geb. im J. 603, war Ober- 
lArer am der Traditions** Schule- 'Nu^ia und starb im Mo- 

« 
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.249. AJUd.«l-6aai Ben AM-ei^-WÜiid Abu Mobam. - 
med el-Moeaddefi el-^Dsohuina'ili, geh', hn J. Ml^ tfar 
ein HanbaliUschcr Lehrer zu Damascus,, Verfasser pich- 
röi^r W^rkc tibier'TradiUonen und "starb Iä Aegyptön ini 
J.«§5V Dehebil Clasi. XVII, 16! ' *^' 

249. Äbäl-Be^a Clidid Ben JätVir'Zein.ed.Pin eU; 
Pftibt)lofl y geb. int J; 575, war Lelirier der Traditioh 'an 
itteht^cfn Instituten zu Pamascus nnd^ starb im J. 663/ 
Debebt. Cla^s. XTK\ 2. 

250. Abu Ifbac Ibrahim Ben 'Ifa el.MoFadi el-'AnV 
däin^ sti^l) in Acgyptcn im Anfange des J. 668. 

^«51; Omar Ben Af'ad Bfcn Ali Ben GäUb Abu Haft 
'I«iiJöd«»in el-RcWi el-Mili, ein Schüler de& Ihn' 
el-»8alah^ war Repetent an dpr Relvahia Und Lehrer d6S* 
• Newewij er starb hn Ramadan 675. ' 

* »52.^ Abul . Abbaf Afnncd Ben Abd - el -Hallm Täqt- 
edl^I>in'tel-H»rani'J[biihrelmia, ^cj), im Rcbl' I. 661, 
war Traditionslehrer und starb im Dul-Cada 728. De-' 
hcbi, Gic^s.XXIy7. 

^53. Mohammed Ben Mohammed Ben Ahmed Abu Ab- 
doila Bedr-ed-Din el- Scher i seh i, war Lehrer an 
d^ Icbalia nach • seinem Vater und starb im Rebi' II. 
770y'in'dem Alter von 46 Jahren. 

254. Abu Ifhae Ibrahiiti Ben Mansur Ben el-MofaTIim 
ans Aegyßten, geb. im J. 510, studirte zu Bagdad, Wo 
er el-Misri genannt wurde, erhielt dagegen bei seiner 
Rückkehr den Namen el-'Ir&qi. Er starb Donnerstags 
deii/21. Dschomada I. 596. Ihn ChßUikan, Nr. 6t 

Zum Sclilüssc 'möge .hier noch folgender Abschnitt 
aus J^nC^kalh'kan Ua lieben des .S[ul)|[|i|..|>alah*ed.-jii>in 
im 2^u^a.mmeiihtt9gf^ g|4!hqn, ^o. fsr'Y^n [deii 4ni^k ^ifM^tü«^. 
Für&teii ^'^rÜHd/f^<;u,jj|^tiita^n sprüht «kidpkaiitb. der okßUA 
S. /2 über die ilzt^ia^ifgethciltep Stolle, sp fprtfäUrJt^^'jtul 
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Acgyptlsche Reich gehörte za der Sekte ckrs< Imatmioiit 
(Schiiten^ Anhänger des Ali)^ welche sich um derglei- 
chen Dinge nicht bchümmerii. Er errichtete nun auf 
dem Ikleinen Carafä die Academie neben dem Grabe des 
Schafei, lyle oben m dein Leben des jVed^chm -cd-Din 
cl - Chubuschäiii' crT^'ähnt ist 5 ' daim erbaute er eine Aca- 
demie in Cahira ncbcii' f der nach 'dcm-Imam. el-Hofcin 
beiianntea KapeU/^< und.dotlrte sie salir i^eichlich. pas 
Haus des Sa'id* el'^Sfk'<k^ay de6.'Pi(^qr8 di?r Aegjpticr, 
machte er zu einem JKlo^ter und schenkte ^Uni ausgezeich- 
nete Stipendien^ daj^.Hiftus des el-Ajbbaf, dcr.\n. ^cm 
Leben des el-Th^fir' el-Obeidi und cL-'Adil Ben el- 
Sellar erwähnt ist^ ^maejite er zu einer Acad^fnic jTuprdie 
Hanifiten, ebenfalls mit reichen Stipendien. Die unter 
dem Namen Orwamm/ww Mercatorum bekannte Academie 
in Misr gründete er _ gleichfalls mit . reichlichen Stipen-: 
dicn^ auch baute er zu Cahira am Eingange der Burg 
ein Krankenhaus mit schönen Einkünfiten. . Er ist auch 
der Stifter einer Academie zu Jerusalem mit bedeuten- 
den Einkünften und eines Klosters daselbst 3 in Misr 
liess er auch eine Academie für ^die Malikiten errichten. 
Oft habe ich bei mir über die Thaten dieses Mannes 
nachgedacht uird zu mir selbst gesagt: Er. ist beglückt 
in dieser uad in jener Welt 5 denn er hat in dieser Welt 
so glorreiche Thaten durch Eroberungen und dergleichen 
ToUbracht und so bedeutende Stiftungen angeordnet; und 
doch ist keine deutlich nach ihm benannt. Denn die 
Academie auf dem Carafa heisst nur el-Schafe'i, die ne- 
ben der KapcUe heisst schlecht hin die Kapelle und das 
Kloster wird das Kloster des Sa'id el-So'ada genannt 5 
die Hanifitische Academie hat den Namen Sujufia y die 
zu Misr Ornamentum Mercatorum und die andere da- 
selbjst Academie der Malikiten. Und wunderbar ist es, 
dass die Yon ihm zu Damascus neben dem Nurischen 
Krankenhause errichtete und nach ihm Salahia benannte 
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Aetdenie keine Stipendien hat; aneh die daaelb«t von 
ilini gegraiulcte Academie der MalifcHen tirt nicht ^aeh 
ihm benannt« 
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